UMWELTBEZOGENE STELLUNGNAHMEN

und
GUTACHTEN/GENEHMIGUNGEN

Bebauungsplan sonstiges Sondergebiet Hotel und Ferienhausgebiet
,Am Rennsteig“

Stadt Oberhof



Folgende umweltbezogenen Stellungnahmen aus der frithzeitigen Beteiligung der Behorden und
sonstigen Triager offentlicher Belange (§ 4 Abs. 1 BauGB) liegen vor:

Thiiringer Landesverwaltungsamt — Raumordnung und Landesplanung vom 07.08.2025

- das Plangebiet liegt im Vorbehaltsgebiet Freiraumsicherung FS 57 des Regionalplan
Siidwestthiringen

- im Entwurf des geanderten Regionalplans Siudwestthiringen werden die Flachen des
Vorbehaltsgebiets in diesem Bereich in das Vorranggebiet Freiraumsicherung FS 57 einbezogen

- es bestehen keine grundsatzlichen raumordnerischen Bedenken gegen die vorgelegte
Planung

Thiiringer Landesverwaltungsamt — beratende planungsrechtliche Hinweise zum Planverfahren

und Planentwurf vom 07.08.2025

- es gelten verschiedene gesetzliche Verbote, u.a. aufgrund gesetzlich geschitzter Biotope und
forstrechtlicher Regelungen; eine objektive Ausnahme- bzw. Befreiungslage ist nachzuweisen

- es erfolgt die Einbeziehung von Waldflachen

Landratsamt Schmalkalden — Fachdienst Bauaufsicht, Kreisplanung vom 08.08.2025

- das Plangebiet liegt vollstandig im Naturpark ,Thiringer Wald“ sowie in einer festgesetzten bzw.
geplanten Trinkwasserschutzzone

- es liegen mehrere Flachen- sowie Einzelbiotope im Plangebiet

- der Umfang der versiegelten Flachen soll auf das notwendige Minimum reduziert werden

Landratsamt Schmalkalden — Untere Imnmissionsschutzbehérde vom 08.08.2025

- der Planungsgrundsatz des § 50 BImSchG ist einzuhalten (bei raumbedeutsamen Planungen sind
die fur eine bestimmte Nutzung vorgesehenen Flachen einander so zuzuordnen, dass schéadliche
Umwelteinwirkungen auf die dem Wohnen dienenden Gebiete sowie auf sonstige schutzbedirftige
Gebiete so weit wie mdglich vermeiden werden)

- es wirken auf das Plangebiet eine Vielzahl vom Emittenten ein, weshalb eine
Schallimmissionsprognose vorgelegt wurde

- die Berechnungen ergaben, dass die Orientierungswerte der DIN 18005 in beiden Sondergebieten
tags sicher eingehalten werden; nachts sind im 5. Obergeschoss des geplanten Hotels
Richtwertliberschreitungen mdéglich

- es wurden passive Schallschutzmaflinahmen vorgeschlagen, welche im Bebauungsplan festgesetzt
wurden; mit der Umsetzung der Festsetzungen werden die immissionsschutz-rechtlichen Belange
hinreichend gewahrt

Landratsamt Schmalkalden — Untere Wasserbehérde vom 08.08.2025

- es st flr das Vorhaben eine Befreiung nach § 52 Abs. 1 Wasserhaushaltsgesetz erforderlich; diese
kann unter Berucksichtigung der vorliegenden Planung in Aussicht gestellt werden

- die Flacheninanspruchnahme ist reduziert; es erfolgt eine dezentrale Regenwasser-bewirtschaftung;
die Abwasserseitige Erschliefung ist gesichert

- das Vorhaben befindet sich in der Schutzzone Il A des in Revision befindlichen
Trinkwasserschutzgebietes fir die Ohra; aus diesem Grund ist bei der Umsetzung der
Bauleitplanung auf den Trinkwasserschutz zu achten

Landratsamt Schmalkalden — Untere Naturschutzbehérde vom 08.08.2025

- im Bereich des geplanten Sondergebietes Hotel befindet sich ein gesetzlich geschiitztes Biotop,
welches teilweise Uberbaut werden soll; es besteht die Moglichkeit flir die Zulassung einer
Ausnahme, wenn die Beeintrachtigung ausgeglichen werden kann

- die Vermeidungs-, Verminderungs- und SchutzmaRnahmen sind wahrend der Arbeiten umzusetzen
(Oberbodenschutz, Baum- und Gehdlzschutz, Gewasser- und Grundwasserschutz); der Schutz des
vorhandenen Biotopes muss zwingend vor dem Baubeginn erfolgen

- die Ausgleich- und Ersatzmallnahmen (Entsiegelung, Anlage eines Biotopes, Dachbegriinung,
Anlage eines gestuften Waldrandes) sind zwingend ein Jahr nach der Fertigstellung des Hotels
umzusetzen

Landratsamt Schmalkalden — Untere Abfall- und Bodenschutzbehorde vom 08.08.2025

- die Festsetzung von separaten Grundflachenzahlen fur die jeweiligen Zonen wird befirwortet

- die bodenfunktionsbedingten  Ausgleichsmallnahmen sollten durch  Auflockerung der
Bodenverdichtungen erganzt werden



Landesamt fiir Umwelt, Bergbau und Naturschutz — Belange Grundwasser, Wasserschutzgebiete

vom 30.07.2025

- das Verfahrensgebiet befindet sich vollstandig in der in Planung befindlichen Wasserschutzzone lll;
zudem befindet es sich vollstandig in der festgesetzten Wasserschutzzone Il

Landesamt fiir Umwelt, Bergbau und Naturschutz — Belange Hydrogeologie/Grundwasser-

schutz vom 30.07.2025

- aufgrund der am Standort vorzufindenden Grundwasseriberdeckung und der daraus resultierenden
ungunstigen Sickerwasserverweilzeiten sowie der Lage innerhalb eines Wasserschutzgebietes sind
besondere Schutzmallnahmen gegeniber dem Eindringen von Wasserschadstoffen in den
Untergrund zu treffen

Thiiringer Fernwasserversorgung vom 29.07.2025

- der Bereich befindet sich in der Zone Ill des Wasserschutzgebietes der Trinkwassertalsperre Ohra

- die Belange des Trinkwasserschutzes werden durch Festsetzungen im Bebauungsplan, durch
Verankerung besonderer Vorkehrungen in der Begriindung als auch im Umweltbericht auf Ebene
der Bauleitplanung ausreichend und sachgerecht berlcksichtigt

- im Rahmen der Vorhabengenehmigung sind zusatzlichen Priifungen zu berlcksichtigen (Prifungen
der hydrogeologischen Situation, Beeintrachtigungen von Grundwasser-schichtleitern)

ThiiringenForst vom 18.08.2025

- in den Offenbereichen des Gelandes sind Biotope ausgewiesen

- das Vorhabengebiet ist von Waldflachen umgeben

- das Vorhaben ist bereits dahingehend optimiert, dass gréRtenteils auf versiegelten Flachen gebaut
wird

- der Waldabstand von 30,00 m nach § 26 Thiringer Waldgesetz ist sicherzustellen; dies erfolgt durch
die Umsetzung einer Waldrandzone

- da Wald von der MaRnahme betroffen ist, ist eine Nutzungsartendnderung nach § 10 Thiringer
Waldgesetz notwendig

- das Vorhaben ist aus forstfachlicher Sicht zustimmungsfahig; dies begriindet sich durch eine
Vorortbegehung, der Vorstellung der Malinahme, den geplanten PflanzmaRnahmen und dem Inhalt
des Bebauungsplanes

- die geplanten MalRnahmen der Waldrandgestaltung werden eher als waldbaulich und 6kologisch
vorteilhaft fir den angrenzenden Wald erachtet

Folgende Gutachten/Genehmigungen liegen vor:

- es liegt eine ,Schallimmissionsprognose LG 55/2021-A fir den Bebauungsplan sonstiges
Sondergebiet Hotel und Ferienhausgebiet ,Am Rennsteig" der Stadt Oberhof®, in der Fassung vom
23.04.2025, des Ingenieurblros Frank und Schellenberger GbR (IFS) vor; in dem Gutachten erfolgt
eine Prifung bezlglich der Auswirkungen durch bestehenden Nutzungs- und Anlagenbedingten
Larm, welcher au3erhalb des Plangebietes entsteht, auf schutzbedurftige Nutzungen innerhalb des
Geltungsbereiches des Bebauungsplanes und die Festlegung daraus resultierender MaRhahmen

- es liegt ein Geotechnische Bericht ,Neubau "Ostara" Waldresort Oberhof, Biohotel mit
Ferienhausern®, in der Fassung vom 04.11.2022 (Projekt-Nr. 240684-01), der Ingenieurgesellschaft
mbH vor; das Baugrundgutachten beschreibt die értlichen Baugrundverhaltnisse, zudem wurden
umweltchemische Analysen zur abfalltechnischen Bewertung, bodenmechanische Untersuchungen
und zur Umsetzung einer Versickerungsanlage ein Schluckversuch durchgefihrt

- es liegt eine ,Bemessung Rigolenversickerung nach DWA-A 138, Projekt-Nr. 240682-01:
"Sickeranlagen Waldresort Oberhof, Fa. Ostara GmbH*, in der Fassung vom 09.10.2024, der
Ingenieurgesellschaft mbH vor; die Bemessung Rigolenversickerung bewertet die
Versickerungsfahigkeit des vorhandenen Untergrundes an den geplanten Rigolenstandorten mittels
Sickerversuchen und nimmt eine Bemessung der Sickerrigolen vor

- es liegt Ausnahmegenehmigung von den Verboten nach § 30 BNatSchG i.V.m. § 15 ThiurNatG
fur die teilweise Zerstérung eines gesetzlich geschitzten Biotopes fir den Neubau des Hotels
und der Ferienhduser in der Gemarkung Oberhof im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ,Am
Rennsteig", vom 01.12.2025 (Zeichen 55/P0o/074/117B/25), vor; die Ausnahme-genehmigung ist zur
Umsetzung des geplanten Vorhabens und dem Eingriff in ein gesetzlich geschiitztes Biotope nach
§ 15 ThirNatG i.V.m. § 30 BNatSchG erforderlich
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Thiringer Landesverwaltungsamt - Postfach 22 49 - 99403 Weimar

per E-Mail

Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange in
stadtebaulichen Verfahren nach § 4 Abs. 1 BauGB

Stellungnahme zum Vorentwurf des Bebauungsplans ,,Am Rennsteig“,
Stadt Oberhof, Landkreis Schmalkalden-Meiningen
(Planstand: 12.06.2025)

2 Anlagen

Sehr geehrte Damen und Herren,

durch die o.g. Bauleitplanung werden folgende durch das Thuringer Landes-
verwaltungsamt zu vertretende 6ffentliche Belange berihrt:

1. Belange der Raumordnung (Anlage 1),
2. Beachtung des Entwicklungsgebots des § 8 Abs. 2 BauGB (Anlage 2).

In der Anlage 2 erhalten Sie darliber hinaus weitere beratende planungsrecht-
liche Hinweise.

Hinweis: Bitte beachten Sie bei kiinftigen Anfragen, dass das bisherige Referat
340 ,Raumordnung, Bauleitplanung“ ab dem 21.07.2025 als Referat 224 ge-
fuhrt wird.

Mit freundlichen GrifRen
im Auftrag

Referatsleiter
(ohne Unterschrift gliltig, da elektronisch erstellt und gezeichnet)
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lhr/e Ansprechpartner/in:

lhr Zeichen:

Ihre Nachricht vom:
08. Juli 2025

Unser Zeichen:

(bitte bei Antwort angeben)
5090-340-4621/4738-1-
209338/2025

Weimar
07. August 2025

Thiiringer
Landesverwaltungsamt
Jorge-Semprun-Platz 4
99423 Weimar

tlvwa.thueringen.de

Besuchszeiten:

Montag-Donnerstag: 08:30-12:00 Uhr
13:30-15:30 Uhr

Freitag: 08:30-12:00 Uhr

Bankverbindung:

Landesbank

Hessen-Thiringen (HELABA)

IBAN:

DE80820500003004444117

BIC:

HELADEFF820

USt.-ID: DE367506321
Leitweg-ID: 16900334-0001-29

Informationen zum Umgang mit Ihren
Daten im Thiringer Landesverwaltungs-
amt finden Sie im Internet unter:

tivwa.thueringen.de/datenschutz.

Auf Wunsch tbersenden wir lhnen eine Pa-

pierfassung.


file://///tlvwa/Netzlaufwerke/Abteilung%201/Referat%20100/100.1/Vordruckswesen/TLVwA/Briefköpfe/Office%202010/Weimar/Allgemein/tlvwa.thueringen.de/
file://///tlvwa/Netzlaufwerke/Abteilung%201/Referat%20100/100.1/Vordruckswesen/TLVwA/Briefköpfe/Office%202010/Weimar/Allgemein/tlvwa.thueringen.de/
file://///tlvwa/Netzlaufwerke/Abteilung%201/Referat%20100/100.1/Vordruckswesen/TLVwA/Briefköpfe/Office%202010/Weimar/Allgemein/tlvwa.thueringen.de/datenschutz/
file://///tlvwa/Netzlaufwerke/Abteilung%201/Referat%20100/100.1/Vordruckswesen/TLVwA/Briefköpfe/Office%202010/Weimar/Allgemein/tlvwa.thueringen.de/datenschutz/

Anlage 1 zum Schreiben vom 07.08.2025 (Zeichen: 5090-340-4621/4738-1-209338/2025)

Stellungnahme des Thiiringer Landesverwaltungsamtes zu den Belangen der Raumord-

nung
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w
O

a)
b)

Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die ohne Zustimmung,
Befreiung 0.a. in der Abwagung nicht Gberwunden werden kénnen

Einwendungen
Rechtsgrundlage
Méglichkeiten der Anpassung an die fachgesetzlichen Anforderungen oder der Uberwindung

Hinweise zur Festlegung des Untersuchungsumfangs des Umweltberichts
Insgesamt durchzufiihrende Untersuchungen
Untersuchungsumfang fir die aktuell beabsichtigte Planung

Hinweise fiir UberwachungsmaRnahmen
Mégliche Uberwachungsmalnahmen zur Feststellung unvorhergesehener nachteiliger Auswirkungen
Méglichkeiten zur Nutzung bestehender Uberwachungssysteme

4. Weitergehende Hinweise

O

Seite

Beabsichtigte eigene Planungen und MaRnahmen, die den o.g. Plan beriihren kénnen, mit Angabe des
Sachstands

Sonstige fachliche Informationen oder rechtserhebliche Hinweise aus der eigenen Zustandigkeit zu dem o.g.
Plan, gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begriindung und ggf. Rechtsgrundlage

Mit dem vorgelegten Bebauungsplan-Vorentwurf soll auf dem insgesamt ca. 9,4 ha gro-
Ren Gelande des ehemaligen Gastehauses des Ministerrates der DDR, westlich der
Ortslage Oberhof, die Errichtung eines Hotels sowie von Ferienhdusern ermdglicht wer-
den. Es sollen ein Bio-Hotel mit ca. 60 Zimmern, Suiten sowie Wellness- und SPA-
Bereich im nordwestlichen Teilbereich des Plangebietes sowie im sudostlichen Bereich
14 Waldhauser als Ferienhauser entstehen.

Grundlage fur die raumordnerische Bewertung der Planung sind die Ziele und Grunds-
atze gemaly Landesentwicklungsprogramm Thuaringen 2025 (LEP, GVBI 6/2014 vom
04.07.2014, geandert durch Verordnung vom 05.08.2024, GVBI 12/2024 vom
30.08.2024) und Regionalplan Sudwestthiringen (RP-SWT, Bekanntgabe der Geneh-
migung im TharStAnz 19/2011 vom 09.05.2011 und TharStAnz 31/2012 vom
30.07.2012).

Die Stadt Oberhof ist gemaR Ziel 2.2.5 Z des LEP Teil des funktionsteiligen Oberzent-
rums Sudthiuringen (bestehend aus Suhl, Zella-Mehlis, Schleusingen, Oberhof, Meinin-
gen und Schmalkalden). Oberhof wird hierbei die ergdnzende Funktion Sport und Tou-
rismus zugeordnet (Begrindung zu 2.2.5 LEP).

Zudem ist die Stadt Oberhof als sportliches und touristisches Zentrum im Thiringer Wald
fur die Uberregional bedeutsame Tourismus- und Sportentwicklung verbindlich festgelegt
(Ziel 4.4.2 Z LEP). Laut Begrindung zu diesem Plansatz tragen u.a. Planungen und
MaRnahmen im Bereich touristische Infrastruktur, insbesondere Schaffung des erforder-
lichen Angebots an qualitativ hochwertigen Gastronomieeinrichtungen und Ubernach-
tungskapazitaten, zur Umsetzung dieses Zieles bei.
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Auch im RP-SWT ist die Stadt Oberhof als Regional bedeutsamer Tourismusort festge-
legt; die Stadt ist als Schwerpunkt des Tourismus' zu entwickeln und in ihrer Tourismus-
und Erholungsfunktion zu sichern (Ziel Z 4-7 RP-SWT).

Insofern ist die Stadt Oberhof fir die Errichtung weiterer Hotel und Ferienhausstandorte
grundsatzlich geeignet.

Die Nachnutzung eines teilweise bereits bebauten Gelandes entspricht dem Grundsatz
2.4.2 G LEP, wonach die Flacheninanspruchnahme fir Siedlungszwecke dem Prinzip
.Nachnutzung vor Flachenneuinanspruchnahme* folgen soll. Der Nachnutzung geeigne-
ter Brach- und Konversionsflachen wird dabei ein besonderes Gewicht beigemessen.

Das Plangebiet liegt gemall RP-SWT innerhalb eines Vorbehaltsgebietes Freiraumsi-
cherung. In diesen soll dem Erhalt der schutzgutorientierten Freiraumfunktionen der Na-
turglter Boden, Wald, Wasser, Klima, Flora und Fauna sowie des Landschaftsbildes bei
der Abwagung mit konkurrierenden raumbedeutsamen Nutzungen besonderes Gewicht
beigemessen werden (Grundsatz G 4-7 RP-SWT). Die vorgenutzten/bebauten Bereiche
des Plangebiets sind allerdings nicht Bestandteile des Vorbehaltsgebietes, so dass hier
nur im sudostliche Teilbereich kleine Flachen des Vorbehaltsgebiets von der geplanten
Bebauung betroffen sind.

Im Entwurf des geanderten Regionalplans Stdwestthiringen (E-RP-SWT, Beschluss-
Nr. 06/371/2018 vom 27.11.2018) werden die Flachen des Vorbehaltsgebiets in diesem
Bereich in das Vorranggebiet Freiraumsicherung ,FS-57 Zentraler Thiringer Wald nord-
westlich Suhl/Oberhof* einbezogen, wiederum unter Aussparung der vorgenutzten Be-
reiche (insbesondere im stidostlichen Teilbereich, aber in etwas kleinerem Umfang). Hier
ergaben sich groRere Widerspriche der geplanten Nutzung zum Regionalplan.

Es bestehen keine grundsatzlichen raumordnerischen Bedenken gegen die vorgelegte
Planung. Die Eingriffe in die umgebende Landschaft und insbesondere den Waldbe-
stand sind aber, aufgrund der Lage in einem wertvollen Landschaftsraum, zu minimieren
und der Baumstand weitestgehend zu erhalten. Zudem ist die Anzahl der in beiden Son-
dergebieten zuldassigen Wohnungen fur Aufsichts- und Bereitschaftspersonal sowie Be-
triebsinhaber und Betriebsleiter zu konkretisieren.

Hinweis:
Mit der o.g. Anderung des LEP werden in diesem nun alle zentralen Orte — auch die
Grundzentren — sowie die Mittel- und Grundversorgungsbereiche festgelegt.
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Anlage 2 zum Schreiben vom 07.08.2025 (Zeichen: 5090-340-4621/4738-1-209338/2025)

Stellungnahme des Thiiringer Landesverwaltungsamtes zur Beachtung des Entwick-
lungsgebots des § 8 Abs. 2 BauGB

1. O

O T QO

)
)
)
)

o

2. X

Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die in der Abwagung
nicht iberwunden werden kdnnen

Einwendungen

Rechtsgrundlage

Méglichkeiten der Anpassung an die fachgesetzlichen Anforderungen oder der Uberwindung
Begrundung der Einwendungen

Fachliche Stellungnahme

Bebauungsplane sind aus dem Flachennutzungsplan zu entwickeln (Entwicklungsgebot,
§ 8 Abs. 2 Satz 1 BauGB). Dabei lasst der Flachennutzungsplan aufgrund seiner gerin-
geren Detailscharfe Gestaltungsspielrdaume offen, die von der Bebauungsplanung aus-
geflllt werden dirfen (BVerwG, Beschluss vom 11.02.2004 — 4 BN 1/04). Die Frage, ob
ein Bebauungsplan aus dem Flachennutzungsplan entwickelt ist, beurteilt sich nach der
planerischen Konzeption des Flachennutzungsplans flir den Bereich des Bebauungs-
plans (BVerwG, Urteil vom 26.02.1999 — 4 CN 6/98).

Die Stadt Oberhof verflugt Uber einen wirksamen Flachennutzungsplan (Bekanntma-
chung der Genehmigungserteilung am 22.02.2025). Dieser enthalt fur das Plangebiet
folgende Darstellungen:

- sonstiges Sondergebiet ,Hotel“ im Bereich der nordwestlichen Bebauung,

- Sondergebiet ,Ferienhduser“ im Bereich der sudostlichen Bebauung,

- Grinflachen ,Waldrandzone* (Griinflache als Ubergang zum Wald zur Sicher-
stellung des Waldabstandes gemaR § 26 Abs. 5 ThirWaldG) jeweils ringférmig
um die beiden vorgenannten Sondergebiete,

- im Ubrigen Flachen fir Wald.

Der vorliegende Bebauungsplan-Vorentwurf greift diese Vorgaben auf und konkretisiert
sie. Den Anforderungen des Entwicklungsgebot wird entsprochen.

Bebauungsplane, die aus dem Flachennutzungsplan entwickelt werden, bedirfen keiner
Genehmigung (§ 10 Abs. 2 Satz 1 BauGB). Sie mussen jedoch als gemeindliche Sat-
zung vor ihrer Bekanntmachung der Rechtsaufsichtsbehérde vorgelegt werden (§ 21
Abs. 3 Satz1 ThirKO). Zustandige Rechtsaufsichtsbehdrde ist das Landratsamt
Schmalkalden-Meiningen (§ 118 Abs. 1 Satz 1 ThurKO).

Weitere beratende planungsrechtliche Hinweise zum Planverfahren und Planentwurf

A. Grundsatz der stadtebaulichen Erforderlichkeit einschliellich Vollzugsfahigkeit

Jeder Bauleitplan und seine Inhalte missen stadtebaulich erforderlich sein (§ 1 Abs. 3
Satz 1 BauGB). Dies umfasst auch die Vollzugsfahigkeit bzw. Umsetzbarkeit der Planung.
Ist eine Bauleitplanung aus rechtlichen oder tatsachlichen Griinden nicht vollzugsfahig, ist
sie auch nicht stadtebaulich erforderlich und somit rechtswidrig (vgl. u.a. BVerwG, Urteil
vom 21.03.2002 — 4 C 14/00).
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Fir Teile des Geltungsbereichs des Bebauungsplans gelten verschiedene gesetzliche Ver-
bote, u.a. aufgrund gesetzlich geschutzter Biotope (§ 30 Abs. 2 BNatSchG und § 15 Thir-
NatG) und forstrechtlicher Regelungen (§ 10 und § 26 Abs. 5 ThirWaldG; siehe auch Be-
grindung, S. 17).

Die Planung berlicksichtigt diese Vorgaben bereits durch entsprechende Festsetzung. So-
fern nicht bereits erfolgt, sollte mit den zustandigen Fachbehdérden abgestimmt werden, ob
die vorgesehenen Malinahmen geeignet und ausreichend sind.

Zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses bedarf es bezliglich der 0.g. Verbotsvorschriften
mindestens einer objektiven Ausnahme- bzw. Befreiungslage, d.h., die kinftige Erteilung
einer notwendigen Ausnahme oder Befreiung wurde in Aussicht gestellt (vgl. BVerwG, Ur-
teil vom 17.12.2002 — 4 C 15/01). Ohne entsprechende (positive) Stellungnahmen der
Fachbehoérden kann eine Ausnahme- bzw. Befreiungslage in aller Regel nicht angenom-
men werden. Besteht eine solche Lage nach objektiven Kriterien nicht, verstof3t der Be-
bauungsplan gegen § 1 Abs. 3 Satz 1 BauGB.

Geltungsbereich, Einbeziehung von Waldfldchen

Der Geltungsbereich umfasst insgesamt ca. 9,42 ha. Dabei werden grof3e Waldflachen —
insbesondere im Sudwesten — in den Geltungsbereich einbezogen. Der Planvorentwurf
enthalt fur diese Flachen im Wesentlichen nur die zeichnerische Festsetzung ,Flachen fur
Wald“ und die textlichen Festsetzungen E.1 und E.2. Die danach in den Waldflachen zu-
lassigen Anlagen (Wanderwege, Skiloipen mit Beleuchtungsanlagen, Loipentunnel und
Einfriedungen sowie Schutzhitten mit einer maximalen Grundflache von 12 m?) duirften in
der Regel auch im Aulenbereich zuldssig sein (insbesondere nach § 35 Abs. 1 Nr. 4
BauGB).

Es sollte geprift werden, ob eine Einbeziehung von Waldflachen, fir die im Wesentlichen
nur die 0.g. Festsetzungen E.1 und E.2 vorgesehen sind, erforderlich bzw. zweckmafig
ist. Wahrend bei der Vorhabenzulassung nach § 35 BauGB stets eine Einzelfallprifung
erfolgt, besteht bei Nutzungen, die gemal Bebauungsplan allgemein zulassig sind, ein
Rechtanspruch auf Zulassung (siehe § 30 Abs. 1 BauGB). Insofern ist die Prufung etwai-
ger Auswirkungen bereits in der Bebauungsplanung erforderlich. Dies gilt auch in Bezug
auf die Eingriffsregelung gemaf § 1a Abs. 3 BauGB. Dies erscheint jedoch insbesondere
mit Blick auf die allgemeine Zulassigkeit von Schutzhitten problematisch, da der Bebau-
ungsplan — jedenfalls in seiner aktuellen Entwurfsfassung — eine beliebig hohe Anzahl von
Schutzhitten ermdglicht. Mangels einer Rechtsgrundlage fir die nummerische Beschran-
kung von Nutzungen kdme vorliegend nur eine raumliche Begrenzung der Zulassigkeit in
Betracht. Laut Umweltbericht, S. 43, sind drei Schutzhitten geplant; der Bebauungsplan
enthalt keine Begrenzung. Sofern an den vorgesehenen Festsetzungen festgehalten wird,
sollen die Flachen fur die drei geplanten Schutzhitten konkret festgesetzt werden.

Wahrung der Zweckbestimmung der Sondergebiete

Im Bebauungsplan sollen ein Erholungssondergebiet ,Ferienhausgebiet” und eines sons-
tiges Sondergebiet ,Hotel“ festgesetzt werden. Die jeweilige Zweckbestimmung be-
schrankt sich dabei gemaR der textlichen Festsetzung A.1 auf den jeweiligen Begriff (,Fe-
rienhausgebiet® bzw. ,Hotel“). Die textlichen Festsetzungen A.2 bis A.4 sehen verschie-
dene allgemein zulassige Nutzungen vor, die grundsatzlich als ergdnzende Nutzungen fur
eine Hotel- bzw. Ferienhausnutzung beurteilt werden konnen.

Mit Blick auf die Umsetzung der Planung ist zu beachten, dass die jeweilige Zweckbestim-
mung des Baugebiets bei der Vorhabenzulassung stets gewahrt bleiben muss (siehe § 15
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Abs. 1 Satz 1 BauNVO). So werden etwa die vorgesehenen Wohnungen fir Aufsichts- und
Bereitschaftspersonal sowie Betriebsinhaber und Betriebsleiter oder die geplanten Spiel-
und Sportanlagen nur in sehr untergeordnetem Umfang zulassig sein, da andernfalls die
Zweckbestimmung ,Hotel“ bzw. ,Ferienhausgebiet® nicht mehr gewahrt ware. Vor diesem
Hintergrund erscheint es naheliegend, diese (nur erganzenden) Nutzungen lediglich als
ausnahmsweise zulassig festzusetzen, um die untergeordnete Bedeutung hinreichend zu
verdeutlichen.

Festsetzung der Grundflache von nicht Gberdachten Terrassen
Gemal textlicher Festsetzung A.7.1 soll die maximale Grundflache von Ferienhdusern im
SO rre 1 auf 70 m? begrenzt werden; nicht Gberdachte Terrassen sind bis zu 40 m? zulas-

sig.

Es bestehen erhebliche Zweifel an der Rechtmaligkeit der Grundflachenfestsetzung fir
nicht Gberdachte Terrassen. Die Festsetzung sollte entfallen.

1. Rechtsgrundlage
Eine Rechtsgrundlage ist nicht ersichtlich.

Zum einen bieten die Festsetzungsmoglichkeiten in § 16 Abs. 2 BauNVO keine
Rechtsgrundlage: Es ist unzuldssig, nur flr bestimmte bauliche Anlagen (hier: nicht
Uberdachte Terrassen) eine maximale Grundflache festzusetzen (vgl. u.a. VGH Min-
chen, Beschluss vom 22.01.2018 — 1 ZB 16.1635). Ungeachtet dessen kann in einem
Bebauungsplan entweder die Grundflachenzahl (GRZ) oder die GroéfRe der Grundfla-
chen der baulichen Anlagen festgesetzt werden (§ 16 Abs. 2 Nr. 1 BauNVO). Eine
Kombination beider Festsetzungen ist nicht méglich (VGH Minchen, Urteil vom
21.10.2014 — 1 N 11.1456)."

Zum anderen stellt auch die spezifische Festsetzungsmdglichkeit in § 10 Abs. 4
Satz 2 BauNVO keine Rechtsgrundlage dar. Diese bezieht sich ausdricklich auf ,die
Grundflache der Ferienhduser”. Erfasst werden demnach nur solche Gebaudeteile,
die sich nach ihrem auf3eren Eindruck als integrierter Bestandteil eines Ferienhauses
darstellen, z.B. angebauter Wintergarten, da die Festsetzung ,ein auf den aufieren
Charakter der Gebaude und ihre nach auflen erkennbar werdende Flacheninan-
spruchnahme abstellendes Kriterium* abstellt (so in Bezug auf § 10 Abs. 3 Satz 2
BauNVO: OVG Koblenz, Urteil vom 22.11.2011 — 8 A 10443/11). Nicht Uberdachte
Terrassen haben keinen Einfluss auf den aufReren Eindruck eines Ferienhauses, so-
dass ihre Grundflache nicht auf Grundlage von § 10 Abs. 4 Satz 2 BauNVO festge-
setzt werden kann (so in Bezug auf § 10 Abs. 3 Satz 2 BauNVO: OVG Greifswald,
Urteil vom 14.08.2023 — 3 L 4/08).

2. GréBe
Ungeachtet der fehlenden Rechtsgrundlage ist nicht ersichtlich, warum nicht tUber-
dachte Terrassen im vorgesehenen Umfang von 40 m? erforderlich sind. Diese
Grundflache betragt mehr als die Halfte der maximalen Grundflache der Ferienhduser
(70 m?) und erscheint daher unverhaltnismanig grof}.

' GemaR textlicher Festsetzung A.6.2 soll im SO rre 1 auch eine GRZ (0,451) festgesetzt werden.
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Festsetzungen zu Nebenanlagen

Gemal textlicher Festsetzung A.7.2 soll die maximale Grundflache von Nebenanlagen ge-
maf § 14 Abs. 1 BauNVO im SO rue 1 auf 10 m? begrenzt werden. Es ist keine Rechts-
grundlage flir die Festsetzung ersichtlich; sie sollte entfallen. (Durch die vorgesehene
GRZ-Festsetzung wird die maximal Uberdeckbare Flache — einschlielllich der Flachen fur
Nebenanlagen — abschlieend geregelt.)

Die Festsetzungsmadglichkeiten in § 16 Abs. 2 BauNVO bieten keine Rechtsgrundlage: Es
ist unzuldssig, nur fur bestimmte bauliche Anlagen (hier: Nebenanlagen gemal § 14
Abs. 1 BauNVO) eine maximale Grundflache festzusetzen (vgl. u.a. VGH Minchen, Be-
schluss vom 22.01.2018 — 1 ZB 16.1635). Ungeachtet dessen kann in einem Bebauungs-
plan entweder die GRZ oder die Grolie der Grundflachen der baulichen Anlagen festge-
setzt werden (§ 16 Abs. 2 Nr. 1 BauNVO). Eine Kombination beider Festsetzungen ist nicht
maoglich (VGH Munchen, Urteil vom 21.10.2014 — 1 N 11.1456).2

Darliber hinaus sollte geprift werden, ob eine gesonderte Festsetzung von Flachen fir
Nebenanlagen gemaly § 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB erforderlich ist. Um ein mdglichst einheitli-
ches und geordnetes Erscheinungsbild des Ferienhausgebietes zu erreichen, erscheint
eine solche Festsetzung naheliegend.

Festsetzung von Aufschuttungen im SO fre 1 und 2

Gemal textlicher Festsetzung A.11 sind im SO rue 1 und 2 Aufschittungen bis zu einer
Hohe von 4,00 m zulassig. Die Begriindung, S. 27, enthalt nur allgemeine Erlauterungen
und Verweise auf die topographischen Verhaltnisse des Plangebietes und die Notwendig-
keit von Aufschittungen zur Umsetzung der Ferienhauser.

Aufschittung im vorgesehenen Umfang stellen einen erheblichen Eingriff in das Land-
schafts- bzw. Ortsbild dar. Es sollte gepruft werden, ob die geplante Grélkenordnung tat-
sachlich erforderlich ist. Sollte dies der Fall sein, sollten in der Begriindung konkrete Er-
lauterungen zur Erforderlichkeit und zur Abwagung erfolgen, um Rechtsfehler zu vermei-
den.

Festsetzung von Stutzmauern

Gemal textlicher Festsetzung J.2 sind im SO noter 1 und 2 Stlitzmauern bis zu einer Hohe
von 8,50 m zulassig; im SO rie 1 und 2 durfen Stitzmauern maximal 4,00 m betragen
(textliche Festsetzung J.3). Die Begrindung, S. 28, enthalt nur allgemeine bzw. pauschale
Aussagen.®

Stitzmauern im vorgesehenen Umfang stellen einen erheblichen Eingriff in das Land-
schafts- bzw. Ortsbild dar. Es sollte gepruft werden, ob die geplante Grolkenordnung tat-
sachlich erforderlich ist. Sollte dies der Fall sein, sollten in der Begriindung konkrete Er-
lauterungen zur Erforderlichkeit und zur Abwagung erfolgen, um Rechtsfehler zu vermei-
den.

2 GemaR textlicher Festsetzung A.6.2 soll im SO rxe 1 auch eine GRZ (0,451) festgesetzt werden.

3 Die getroffenen bauordnungsrechtlichen Festsetzungen zur Baugestaltung dienen der stadtebaulichen Ordnung
und tragen somit zur Wahrung des Ortsbildes und zum Schutz des Landschaftsbildes bei.*
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Landratsamt Schmalkalden-Meiningen « Obertshauser Platz 1. 98617 Meiningen Fachbereich Kreisplanung, Bau und Umwelt
Postfach 10 01 54 . 98601 Meiningen  Fachdienst Bauaufsicht - Kreisplanung

Ihr Zeichen:

Ihre Nachricht vom:

Unser Zeichen: 53-AZ 07266-25-47

(Bei Rickantwort bitte stets das Zeichen angeben.)

Unsere Nachricht vom:

Datum: 08.08.2025

Beteiligung des Landkreises Schmalkalden-Meiningen als Trager 6ffentlicher Belange
gemaB § 4 Abs. 1 BauGB fiir den Bebauungsplan sonstiges Sondergebiet Hotel und Ferienhausge-
biet ,,Am Rennsteig” der Stadt Oberhof

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit E-Mail vom 08.07.2025 wurde das Landratsamt Schmalkaiden-Meiningen als Trager 6ffentlicher Belan-
ge zu 0.g. Vorhaben beteiligt.

Das Landratsamt nimmt unter Berlicksichtigung der eingereichten Unterlagen (Stand Juni 2025) hierzu wie
folgt Stellung:

Fachdienst Bauaufsicht, Kreisplanung

Die Stadt Oberhof verfligt tiber einen rechtskraftigen Flachennutzungsplan, der den Umgriff und die Nut-
zungsarten des vorliegenden Bebauungsplanes entsprechend darstellt. Der Bebauungsplan wurde aus
dem Flachennutzungsplan entwickelt.

Durch die vollstandige Lage des Plangebietes im Naturpark ,Thiringer Wald“sowie innerhalb des Plange-
bietes in der bestehenden Schutzzone eines ausgewiesenen Trinkwasserschutzgebietes bzw. in der Schutz-
zone Il P des in Revision befindlichen Trinkwasserschutzgebietes flr die Ohratalsperre sind erhohte An-
forderungen an die Bewertung der umweltrelevanten Belange abzuleiten.

Weiterhin liegen mehrere Flachenbiotope sowie Einzelbiotope im Planungsgebiet. Durch die extensive Fla-
cheninanspruchnahme des Hotels und der Ferienhduser sind insbesondere die Vorschriften des § 1a Bau-
gesetzbuch (BauGB) zum schonenden Umgang mit Grund und Boden beachtlich. Die Inhalte und Festset-
zungen des Bebauungsplanes sollten hinsichtlich des Umfanges der versiegelten Flachen auf das notwen-
dige Minimum reduziert werden.

Das Plangebiet ist durch das ehemalige Gastehaus des Ministerrates der DDR und der zugehotrigen ehe-
maligen Mitarbeiterunterkunft vorgepragt. Eine ErschlieBungsstrafie ist vorhanden.

Tel 03693 485-0 Bankverbindung . Allgemeine Offnungszeiten:

Fax 03693 485-8436 .+ www.lra-sm.de Rhon-Rennsteig-Sparkasse Montag, Dienstag, Freitag 8.30 - 12.00 Uhr
poststelle@Ira-sm.de BLZ 840 500 00 Donnerstag 8.30 = 12.00 Uhr und 13.00 = 17.30 Uhr
(nur einfache Mitteilungen ohne Signatur) Konto 1 305 004 635 und nach vorheriger Terminabsprache

IBAN DE12 8405 0000 1305 0046 35
BIC HELADEF1RRS



Zu Punkt A9 (SO FHG 1 und 2):

Die Hohenfestsetzung der Gebaude soll (iber Oberkante Geldnde geregelt werden.

JAls Bezugspunkt fiir die angegebene Oberkante der baulichen Anlage (OK Gelidnde) gilt der hochstgelegene,
an die bauliche Anlage angrenzende Geldndepunkt des vorhandenen eingemessenen Gelindes bzw. aufge-
schiitteten/abgegrabenen eingemessenen Geldndes."

Diese sich nur auf das Ferienhausgebiet beziehende Festsetzung reicht fiir eine eindeutige Hoheneinstel-
lung der Gebdude nicht aus, da einerseits vom vorhanden eingemessenen Geldnde ausgegangen wird und
andererseits vom aufgeschitteten/abgegrabenen eingemessenen Geldande. Diese Hohenbezugspunkte
sind zu konkretisieren und in die Planung aufzunehmen.

Zu den Punkten A 13.2 und A 13.3
Bezuglich der Beleuchtung von Skiloipen wird angemerkt, dass die Lage und der Verlauf der Loipen im
Plan nicht ersichtlich sind. '

In Punkt C.1 (Verkehrsflachen)
Beztiglich der ErschlieBungsstraBe, die mit einem Loipentunnel unterbaut werden soll, ist auch hier die La-
ge im Plan nicht ersichtlich.

Zu Punkt J.2 (SO Hotel 1 und 2)

Die Hohenangaben sind zu konkretisieren. Die angegebene Hohe der Stlitzmauer von 8,50 m ist entspre-
chend der vorliegenden Begriindung nicht nachvollziehbar nachgewiesen und erscheint sehr hoch. Nach
telefonischer Ricksprache mit dem Planersteller vom 08.08.2025 steht die in Rede stehende Stlitzmauer in
Verbindung mit der geplanten Tiefgarage des Hotels.

Es wird angeregt diese Festsetzung zu streichen und die Hohe der Stiitzmauer im Baugenehmigungsver-
fahren genauer zu priifen.

Fachdienst Bauaufsicht, Untere Denkmalschutzbehdrde

Aus Sicht der unteren Denkmalschutzbehorde bestehen gegentiber der vorgelegten Planung keine Ein-
wande, da sich in dem Vorhaben bezogenen Gebiet keine Kulturdenkmale nach § 2 Abs. 1 und 2 Thuringer
Denkmalschutz (ThiirDSchG) befinden.

Prinzipiell muss jedoch bei allen Erdarbeiten in archdologischen Relevanzbereichen mit dem Auftreten von
Bodenfunden (Scherben, Knochen, Metallgegenstinde, Steinwerkzeuge u. A) sowie Befunden (auffillige
Haufungen von Steinen, markante Bodenverfarbungen, Mauerreste) gerechnet  werden.
In diesem Zusammenhang wird auf die gesetzliche Meldepflicht gemaB § 16 ThurDSchG verwiesen. Auftre-
tende Fundstellen sind bis zur Begutachtung durch das Thiringische Landesamt fiir Denkmalpflege und
Archédologie (TLDA) abzusichern und im unverdnderten Zustand zu erhalten. Die beteiligten Baufirmen sind
auf diese Bestimmungen hinzuweisen.

Um zu klaren, ob sich in dem Vorhaben bezogenen Gebiet Bodendenkmale nach § 2 Abs, 7 ThirDSchG be-
finden, ist das TLDA, Abteilung Bodendenkmalpflege zur Abgabe einer fachlichen Stellungnahme aufzu-
fordern.

Untere Immissionsschutzbehorde
Mit dem vorliegenden Bebauungsplan mochte die Stadt Oberhof auf dem Geléande des ehemaligen Gaste-
hauses ,Walter Ulbricht” die Errichtung eines Biohotels mit Ferienhausern ermaoglichen.

Die flinfgeschossige Hotelanlage mit Staffelgeschoss ist mit ca. 60 Hotelzimmern, Restaurant und Spa-

Bereich geplant. Flr die Schaffung der notwendigen Stellplatze ist hier eine Tiefgarage vorgesehen. Weiter
sollen im stidostlichen Grundstlcksbereich 14 autarke Waldhéauser errichtet werden.
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Bei der Prifung, inwieweit die Planungsabsichten der Stadt mit den Belangen des Immissionsschutzes zu
vereinbaren sind, gilt im Wesentlichen die Einhaltung des Planungsgrundsatzes gemaB § 50 Bundes-
Immissionsschutzgesetz (BImSchG - Gesetz zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Luft-
verunreinigungen, Gerausche, Erschitterungen und ahnliche Vorgéange).

Demzufolge sind bei raumbedeutsamen Planungen, die flr eine bestimmte Nutzung vorgesehenen Fla-
chen einander so zuzuordnen, dass schadliche Umwelteinwirkungen auf die ausschlieBlich oder tberwie-
gend dem Wohnen dienende Gebiete sowie auf sonstige schutzbedurftige Gebiete soweit wie mdoglich
vermieden werden. :

Dies ist vor allem deshalb notwendig, weil VerbesserungsmaBnahmen an der Emissionsquelle allein nicht
ausreichen, um uberall vor schadlichen Umwelteinwirkungen zu schiitzen. Eine Begrenzung der Emissionen
findet haufig in den technischen und wirtschaftlichen Maglichkeiten eine Grenze.

Léarm:

Im Rahmen der Vorplanungen fiir das Vorhaben wurde die Notwendigkeit der Erstellung einer Larmprog-
nose deutlich. Auf das Plangebiet wirken eine Vielzahl von Emittenten ein. Relevant sind Larmemissionen
durch die Nutzung der Rennschlitten- und Bobbahn und die Biathlon-Arena (Wettkampf- und Trainingsbe-
trieb). Weiter die Emissionen von technischen Nebenanlagen der Sportstatten, wie die Schneekanonen und
Rickklhlanlagen der Beschneiungsanlage am Fallbachhang und Liiftungs- und Kihlanlagen der Skihalle.

Da Beeintrachtigungen des Plangebietes durch Larmimmissionen nicht ausgeschlossen werden konnten,
war ein ausreichender Schallschutz gutachterlich sicher zu stellen.

Im Zuge dieser Planungen wurde deshalb vom Ingenieurblro Frank & Schellenberger GbR, Eisenach die
Schallimmissionsprognose LG 55/2021-A flr den Bebauungsplan Sondergebiet Hotel und Ferienhausge-
biet ,Am Rennsteig” Stadt Oberhof (Fassung vom 23.04.2025) vorgelegt.

Die Anforderungen aus dem Baugesetzbuch und dem Bundesimmissionsschutzgesetz flr Bauleitplanun-
gensind i. d. R. erflllt, wenn nachgewiesen wird, dass die Anhaltswerte der Norm DIN 18005-1 eingehalten
sind. Weiter sind die Vorgaben der Sportanlagenlarmschutzverordnung — 18. BImSchV zu bericksichtigen.

In Abstimmung mit der unteren Immissionsschutzbehérde wurde flr das Sondergebiet (SO) mit der
Zweckbestimmung ,Hotel” eine Schutzwiirdigkeit vergleichbar einem Mischgebiet und flir das SO “Ferien-
hausgebiet” der eines Allgemeinen Wohngebietes festgelegt.

Die Berechnungen ergaben, dass die Orientierungswerte gema3 DIN 18005 in beiden Sondergebieten
tagsuber sicher eingehalten werden. Nachts sind lediglich im 5. Obergeschoss des geplanten Hotels an der
nordlichen Fassade Richtwertliberschreitungen um bis zu 2 dB méglich. Die Ergebnisse sind als Maximal-
abschatzung zu beurteilen.

Hinweis:

Grundsatzlich gilt, das seltene Veranstaltungen nach 18. BImSchV an der Rennschlitten- und Bobbahn und
in der Biathlon-Arena nur an 18 Tagen im Jahr méglich sind. Durch die Stadt Oberhof ist zu gewahrleisten,
dass die Gesamtzahl der seltenen Veranstaltungen wie Weltcups und Weltmeisterschaften die Anzahl von
18 nicht Uberschreitet.

Auf Grundlage der Ergebnisse wurden vom Gutachter geeignete passive SchallschutzmaBnahmen vorge-
schlagen. Aktive SchallschutzmaBnahmen (Larmwénde) schlieBen sich an diesem Standort grundsatzlich

aus,

Der Vorschlag des Gutachters ,6ffenbare Fenster von schutzwlrdigen Rdumen im Sinne der DIN 4109-
1:2018, im 5. Obergeschoss des Hotels (EG + 5 OG), sind in den Fassaden anzuordnen, die vom Fallbach-
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hang (Schneekanonen 1 - 20) abgewandt sind (keine Sichtverbindung haben)..."; wurde dahingehend er-
weitert, dass 6ffenbare Fenster von schutzwiirdigen Rdumen in der Nord- und Westfassade zulassig sind,
wenn die AuBenfldche eines verglasten Laubengang/Vorhangfassade mehr als 0,50 m vor den zu &ffnen-
den Fenstern vorhanden ist.

Unter |) der Textlichen Festsetzung wurden diese passiven SchallschutzmalBnahmen gemaB § 9 Abs. 1
Nr. 24 BauGB festgesetzt.

Verkehrslarm: A

Mit Umsetzung des geplanten Vorhabens waren auch mogliche Auswirkungen durch zusatzlichen StraBen-
verkehr zu priifen. Die Berechnungen ergaben, dass nicht mit relevanten Zusatzemissionen auf der Zu-
fahrtsstraBe (L 1128) zu rechnen ist.

Licht:
Licht gehort zu den Immissionen im Sinne des § 3 BImSchG. Damit die Auswirkungen der Beleuchtungsan-
lagen auf das Umfeld nicht zu Konflikten fiihren, ist hierbei das Gebot der Riicksichtnahme zu beachten.

Die Umweltministerkonferenz hat die ,Hinweise zur Messung, Beurteilung und Minderung von Lichtimmis-
sionen der Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft fiir Immissionsschutz” (LAl-Lichthinweise) den Immissions-
schutzbehdrden zur Anwendung empfohlen.

Die LAl-Hinweise sind anzuwenden zur Beurteilung der Wirkung von Lichtimmissionen auf Menschen be-
zlglich der Bereiche ,Raumaufhellung” (im Wohnbereich) und Blendwirkungen. Die LAl-Hinweise erhalten
im Anhang 1 weiterhin ,Hinweise tber die schadliche Einwirkung von Beleuchtungsanlagen auf Tiere —
insbesondere auf Vogel und Insekten — und Vorschlage zu deren Minderung” Der Tenor liegt hier neben
der Lichtlenkung vor allem auf der Begrenzung der Betriebsdauer auf die notwendige Zeit.

Unter den Textlichen Festsetzungen A) Nr. 13 Beleuchtungsanlagen wurden Festsetzungen zur max. Hohe
der Beleuchtungsanlagen getroffen. Aus Sicht der unteren Immissionsschutzbehérde wurde damit das Ge-
bot der Rlicksichtnahme und Minimierung durch Lichtlenkung ausreichend beachtet.

Fazit:
Mit Umsetzung der textlichen Festsetzungen werden immissionsschutzrechtliche Belange hinreichend ge-
wahrt,

¥

Untere Wasserbehdrde
Dem Vorhaben wird vonseiten der unteren Wasserbehorde unter den nachfolgend genannten Hinweisen
zugestimmt. : :

Fur das Vorhaben ist eine Befreiung nach § 52 Abs. 1 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) erforderlich. Diese
kann bei Umsetzung der MaBnahmen, welche bereits im Umweltbericht und in den vorliegenden Planun-
gen genannt sind, in Aussicht gestellt werden.

So ist die GroBe des Vorhabens und die in Anspruch genommenen Flachen zur Ursprungsplanung im
Rahmen der Abstimmung zum Flachennutzungsplan der Stadt Oberhof verringert worden. Die Flachenver-
sieglung ist reduziert worden, es erfolgt eine dezentrale Regenwasserbewirtschaftung. Die abwasserseitige
ErschlieBung ist gesichert.

Das Befreiungsverfahren kann parallel zum Baugenehmigungsverfahren geflhrt werden.

Das Vorhaben befinden sich in der Schutzzone |Il A des in der Revision befindlichen Trinkwasserschutzge-
bietes flir die Ohratalsperre. /
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Die Trinkwassertalsperre Ohra ist die gréBte Wassergewinnungsanlage fur die 6ffentliche Wasserversor-
gung in Thiringen und deckt etwa ein Flinftel des gesamten Bedarfs im Freistaat Thiiringen. Sie versorgt
zu einem erheblichen Anteil die Bevolkerung in den Stddten Gotha, Arnstadt, Erfurt, Weimar, Jena und
Soémmerda. Der Schutz der Gewésser im Wasserschutzgebiet ist deshalb von besonderer Bedeutung.

Die Ohratalsperre einschlieBlich der zugehérigen Uberleitungen ist in Nutzung und Eigentum des Landes
und stellt aufgrund seiner GréBe eine herausragende Bedeutung fiir die Uberregionale Trinkwasserversor-
gung in Thiringen dar. Fir die bedarfsgerechte Trinkwasserversorgung besteht ein erhebliches 6ffentli-
ches Interesse.

Eine Verunreinigung des Wasserkérpers einer Trinkwassertalsperre kann Gber unterschiedliche FlieBwege
erfolgen. Auf einem Grundstiick anfallendes verunreinigtes Niederschlagswasser oder bei einem Unfall
austretende wassergefahrdende Stoffe kénnen direkt an der Erdoberflache in die Talsperre abflieBen oder
auch indirekt nach dem Versickern als oberflachennaher Zwischenabfluss oder tieferes Grundwasser in die
Talsperre gelangen.

Aus diesem Grund ist bei der Umsetzung der Bauleitplanungen der Trinkwasserschutz zu beachten.
Anfallende Abwasser sind nach dem Stand der Technik zu behandeln oder aus dem Wasserschutzgebiet zu
leiten.

Von den geltenden Verboten und Beschrankungen im festgesetzten Wasserschutzgebiet kann die Wasser-
behérde fiir konkrete einzelfallprifungsfahige MaBnahmen nach § 52 Abs. 1 S. 2 WHG eine Befreiung er-
teilen, wenn der Schutzzweck nicht gefahrdet wird oder tiberwiegende Griinde des Wohls der Allgemein-
heit dies erfordern.

Untere Naturschutzbehorde
Nach Prifung der eingereichten Unterlagen muss festgestellt werden, dass der Bebauungsplan derzeit
nicht genehmigungsfahig ist.

Im Bereich des geplanten Sondergebietes 1 Hotel befindet sich ein nach § 30 Bundesnaturschutzgesetz
(BNatSchG) in Verbindung mit § 15 Thiringer Naturschutzgesetz (ThirNatG) gesetzlich geschiitztes Biotop,
welches teilweise Uberbaut werden soll.

Grundsaétzlich sind nach § 30 Abs. 2 BNatSchG alle Handlungen, die zu einer Zerstérung oder sonstigen er-
heblichen Beeintréachtigung dieser Biotope fiihren kénnen verboten.

Eine Befreiung nach § 67 BNatSchG von den Verboten des Gesetzes kann nicht in Aussicht gestellt werden,
da ein Hotelbau innerhalb solcher Biotope nicht mit den Belangen von Naturschutz und Landschaftspflege
vereinbar ist und auch ein Uberwiegend 6ffentliches Interesse kaum zu begrlinden ware.

Nach § 30 Abs. 3 BNatSchG besteht jedoch die Méglichkeit der Zulassung einer Ausnahme: ,Von den Ver-
boten des Abs. 2 kann auf Antrag eine Ausnahme zugelassen werden, wenn die Beeintrachtigungen aus-
geglichen werden kénnen.”

Eine solche Ausnahme kann bei der unteren Naturschutzbehorde auf der Ebene des Bebauungsplanes be-
antragt werden. Bei Vorlage einer entsprechenden Planung (Griinordnungsplan) besteht somit durchaus
die Méglichkeit der Uberwindung der Verbotstatbestdnde. Dabei wére dieser Eingriff in die geschiitzten
Biotope zwingend auszugleichen. Bevor die untere Naturschutzbehdrde eine Entscheidung treffen kann,
sind die in Thiringen zugelassenen Naturschutzvereinigungen an dem Verfahren zu beteiligen.

Diese Verfahren sind ergebnisoffen. Die Antragsunterlagen sind in 11-facher Ausfertigung bei der unteren
Naturschutzbehérde einzureichen.
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Weitere Belange:

Mit Umsetzung der geplanten Vorhaben gehen erhebliche Eingriffe in Natur und Landschaft nach § 14
BNatSchG einher, die nach § 15 Abs. 2 BNatSchG auszugleichen oder zu ersetzen sind. Hierzu wurde ein
Umweltbericht mit integrierter Griinordnung erarbeitet. Dieser ist soweit nachvollziehbar. Dennoch muss
auf einige Mangel aufmerksam gemacht werden, die zu korrigieren sind:

1. Aus der Pflanzliste 1 ist die Sdckelblume zu streichen, da diese in Nord- und Mittelamerika behei-
matet ist.

2. Aus der Pflanzliste 3 d ist die Kupfer-Kiefer und die Zwergkiefer zu streichen, da sie aus dem Mit-
telmeerraum stammt bzw. aus Asien.

3. Bei der Beurteilung der Eingriffsflachen ist eine Flache unzureichend bewertet. Hierbei handelt es
sich um eine Fléche von 747m? Fichtenwald auf frischem Standort der mit 25 Punkten bewertet ist.
Dieser soll in eine Flache zur Versiegelung durch jegliche Bauten umgewandelt werden. Der Wert
von versiegelten Flachen liegt bei O Punkten und nicht wie berechnet bei 20 Punkten. Hier sind
weitere 14940 Punkte auszugleichen. Das spielt in der Gesamtbilanz zwar keine Rolle, da noch
immer ein Plus von 4266 vorhanden ist, aber in den Unterlagen dennoch zu korrigieren.

Zur Minimierung des Eingriffs in Natur und Landschaft sind die Vermeidungs-, Verminderungs- und
SchutzmaBnahmen innerhalb des Geltungsbereiches:

SchutzmaBnahme S1 - Oberbodenschutz

SchutzmafBnahme S2 — Baumschutz / Geholzschutz

SchutzmaBnahme S3 — Gewasser- und Grundwasserschutz

SchutzmaBnahme S4 — Schutz des vorhandenen geschiitzten Biotops (,SM2021-02579")

da Gy o

wahrend der Arbeiten umzusetzen. Die SchutzmaBnahme S4 ist zwingend vor Baubeginn umzusetzen.

Als Ausgleich flir den Eingriff in Natur und Landschaft sind folgende Ausgleichs- und ErsatzmaBnahmen
spatestens ein Jahr nach Fertigstellung des Hotels umzusetzen:

AusgleichmaBnahmen innerhalb des Geltungsbereiches:
1. AusgleichsmaBnahme A1 - Entsiegelung von vorhandenen Gebéauden und befestigten Flachen
2. AusgleichsmaBBnahme A2 — Anlage eines Biotopmosaiks aus Bergwiese und Zwergstrauchheide
3. AusgleichsmafBnahme A3 - Dachbegriinung im Bereich der Tiefgarage.

ErsatzmaBnahme innerhalb des Geltungsbereiches:
1. ErsatzmaBnahme E1 - Anlage eines gestuften Waldrandes
2. ErsatzmaBnahme E2 - Anlage eines gestuften Waldrandes.

Die Umsetzung der Ausgleichs- und Ersatzmafnahmen ist der untere Naturschutzbehorde anzuzelgen Die
Herkunft des Pflanzgutes ist der untere Naturschutzbehérde im Voraus nachzuweisen.

Untere Abfall- und Bodenschutzbehérde
Aus den vorgelegten Unterlagen ergibt sich ein Belang der unteren Bodenschutzbehérde.

In den Textlichen Festsetzungen ist der Abschnitt ,12. Hinweise zum Abfall- und Bodenschutz" abzuandern
und damit an die aktuelle Gesetzgebung anzupassen.

Zur Verwertung uberschissiger Massen sind die Regelungen, der am 01.08.2023 in Kraft getretenen Ver-
ordnung zur Einflhrung einer Ersatzbaustoffverordnung, zur Neufassung der Bundes-Bodenschutz- und
Altlastenverordnung und zur Anderung der Deponieverordnung und der Gewerbeabfallverordnung vom 9.
Juli 2021 heranzuziehen.
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GemalB dem Schreiben des Thiringer Ministeriums fir Umwelt, Energie und Naturschutz vom 13.06.2023
zum Inkrafttreten der Mantelverordnung / Ersatzbaustoffverordnung tritt fir die Bewertung der Schadlo-
sigkeit der Verwertung mineralischer Abfalle in technischen Bauwerken ab dem 01.08.2023 die Ersatzbau-
stoffverordnung an die Stelle der LAGA-Mitteilung 20.

Die im Umweltbericht niedergeschriebenen Auswirkungen des Vorhabens auf die Schutzgtiter Boden und
Flache sind nachvollziehbar und schliissig. Die Festsetzung von separaten Grundfléchenzahlen fiir die je-
weiligen Zonen wird beflirwortet.

Die bodenfunktionsbezogenen AusgleichsmaBnahmen sollten durch Auflockerung von Bodenverdichtun-
gen erganzt werden, um den Eingriff in die Natur zusatzlich zu kompensieren.

Die Erstellung eines Ausgangszustandsberichtes (AZB) zur Dokumentation der aktuellen Boden- und
Grundwassersituation wird angeraten.

Fachdienst Brand-, Katastrophenschutz und Rettungsdienst _

Zum gegenwartigen Zeitpunkt bestehen bezliglich des Brandschutzes keine grundsétzlichen Bedenken.

Im Punkt 5.10 Technische Infrastruktur der Begriindung zum B-Plan wird die ErschlieBungsstraBBe mit der
notwendigen Wendemaglichkeit fiir Ver-und Entsorgungsfahrzeuge in einer Breite von 4,75m beschrieben,
Die Tragfahigkeit dieser Strale muss auch fir Losch- und Sonderfahrzeuge der Feuerwehr mit 10 t Achs-
last bzw. mit 16 t Gesamtgewicht ausgelegt sein, wie auf der Seite 44 der Begriindung zum B-Plan im Ab-
schnitt -Feuerwehrzufahrt- bereits festgeschrieben.

Die auf der Seite 44 der Begriindung zum B-Plan getroffenen Festlegungen zur Loschwasserversorgung flir
das Plangebiet sind zwingend einzuhalten (48 m’/h Loschwasser auf die Dauer von zwei Stunden). Art und
Ausflihrung der geplanten Zisterne sind im laufenden Verfahren mit der zustandigen Brandschutzdienst-
stelle abzustimmen,

Weitere Belange werden derzeit durch das Landratsamt Schmalkalden-Meiningen nicht geltend gemacht.

LANDRATSAMT
AALKALDEN-I M
-hdienst Bauauisicht

Fachdienstleiter
Obertshéuser Platz 1

88617 Meiningen
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Landesamt flir
Umwelt, Bergbau
und Naturschutz

Freistaat |

Thiringen

ENGEGANGEN

05 Aug. 9w
Thiingar Landesarmi fiir Umwelt, Bergbau und Naturschutz ) iUI‘ . 25 i,
{Behdrdenzentrals) Géschwitzer Strafie 41, 07745 Jana J ‘)U/‘r Ihre A“spmt:hpa“nerm :

bl LT TR,

Ihr Zeicheén:

. ich :
Gebiindelte Gesamtstellungnahme zum Vorentwurf des IBhr:u:'in;gggc e

Bebauungsplanes Sondergebiet Hotel und Ferienhausgebiet
+Am Rennsteig® der Stadt Oberhof, Landkreis Schmalkalden-

Unser Zeichen:

Meiningen {bitte bei Antwort angeben)
- Beteiligung der Trager bffentlicher Belange gemaR § 4 BauGB 5070-82-3447/2358-1-
und ThirStAnz Nr. 34/2005, S. 1538-1548 - 88588/2025
Jena
Sehr geehrte Damen und Herren, 30. Juli 2025
nach Prifung der eingereichten Unterlagen zu o. g. Vorhaben hinsichtlich
der vom Thiringer Landesamt fir Umwelt, Bergbau und Naturschutz
(TLUBN) zu vertretenden &ffentlichen Belange
Naturschutz (Abteilung 3), = f-am.mi?m?g"eﬂ:rher
Wasserwirtschaft | (Abteilung 4), » @ 2022
WasserwthChaft “ (Abte“ung 5), prilfen.bewerten auszeichnen

| Beriedsmann Stitlung

Technischer Umweltschutz - Uberwachung (Abteilung 7),

L
¢ Technischer Umweltschutz - Genehmigungen (Abteilung 6),
¢ Geologie/Bergbau (Abteilung 8)

ibergebe ich Ihnen in der Anlage die gebiindelte Steflungnahme des

TLUBN. Thiitinger Landesamt fiir Umwelt,
Berghau und Naeturschutz (TLUBN)

Mit freundlichen GriilRen Gaschwitzer Strafe 41

|m Auftrag 07745 Jena

poststelle@tiubn.thueringen.de

Umsatzsteuer-1D: DEB12070140

Bitte senden Sie uns Rechnungen
bevorzugt als E-Rechnung (ber das
Portal https:{fxrechnung-bdr.def.
Unsers Leitweg-ID: 16901051-0001-70

Referatsleiterin

_Umfangreicha Informationen zu Themen wie Geoclogie, Bodenkunde, Selsmologie, Naturschutz, Hydrologie, Infermationan zum Datenschutz, dem
Hochwassermanagement, Gewasserschutz, Luft, L&m und unzerschniitenen verkehrsarmen Riumen finden Sie im it im TLUBN
Kartendienst des TLUBN (www.tlubn.thueringen.de/kartendlenst). Fiir eine schnellere und effizientere Bearbeitung lhrer Umlﬁang it lhren Da:a; mEU S Gund
Antrige wird um die Bereitstellung von GIS-Daten im Shape-Formal gebeten. zu thren Rechten nach der EU-DSGVO

finden Sie im Intarnet auf der Seite

Bei Zugénglichmachung der gebiindelten Stellungnahme durch Dritte - insbesondere in elekironischer Form - wird um www. tlubn.thueringen.de/datenschulz
Anonymisierung der personenbezogenen Kontakidaten in geeigneter Form gebeten. Allgemeineg Informationen zum
Datenschutz im TLUEN finden Sie Im Internet auf der Seite www.llubn.thueringen.de/datenschulz

www. tfubn. thiteringen. de
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Abteilung 3: Naturschutz

Belange Naturschutz und Landschaftspfiege

keine Betroffenheit

keine Bedenken
Bedenken/Einwendungen
Stellungnahme, Hinweise, Informationen

XOOO

Die ONB hat den Vorgang hinsichtlich der Betroffenheit von Schutzgebisten der Kategorien Natur-
schutzgebiet, Landschaftsschutzgebiet, Biosphdrenreservat/Kern- und Pflegezonen, National-
park und Nationales Naturmonument gepriift. Die Zustdndigkeit fur die Priifung aller anderen
naturschutzrechtlichen Belange liegt vollstandig bei der unteren Naturschutzbehérde.

Im hier voriiegenden Verfahren liegt die Zustandigkeit fir die Wahrnehmung der Belange des
Naturschutzes und der Landschaftspflege vollstindig bei der unteren Naturschutzbehérde im
ortlich zustandigen Landratsamt.
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Abteilung 4: Wasserwirtschaft | - Flussgebietsmanagement, Hochwasserschutz

Hinweis -

Die Abteilung 4 nimmt nicht als verwaltende Stelle des wasserwirtschaftlichen Grundbesitzes der
&ffentlichen Hand Stellung. Die privatrechtlichen Belange (Kauf, Verkauf, Dienstbarkeiten, Auf-
I6sung von Pachtvertrégen etc.), die bei einer Projektumsetzung erforderlich werden, hat der
Projekttrager im Zuge der (Teil-)Projektumsetzung mit der Thiringer Landgesellschaft mbH,
Abteilung Liegenschafien, abzustimmen und zu vereinbaren.

Belange Hydrologischer Landesdienst, Uberschwemmungsqebiete

keine Betroffenheit

keine Bedenken
Bedenken/Einwendungen
Stellungnahme, Hinweise, Informationen

OO0 X

Belange Stauanlagenaufsicht

keine Betroffenheit

keine Bedenken
Bedenken/Einwendungen
Stellungnahme, Hinweise, Informationen

O00X

Belange Gewésserunterhaltung

keine Betroffenheit

keine Bedenken
Bedenken/Einwendungen
Stellungnahme, Hinweise, Informationen

O0O0X
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Belange Wasserbau

keine Betroffenheit

keine Bedenken
Bedenken/Einwendungen
Stellungnahme, Hinweise, Informationen

X
O
O
O

Seite 4 von 11



Abteilung 5: Wasserwirtschaft Il - Siedlungswasserwirtschaft, Zulassungs-

verfahren

Hinweis
Diese Stellungnahme berticksichtigt nur die Belange der Wasserwirtschaft, fir die die obere
Wasserbehdrde geméf § 61 Abs. 2 ThurWG zusténdig ist. Die von der unteren Wasserbehotrde
(§ 61 Abs. 1 ThirWG) zu vertretenden Belange sind nicht beriicksichtigt und gesondert ab-
zufragen.

Belange Wasserrechtliche Zulassungsverfahren/Wismut/Kali

X
a
O
()

keine Betroffenheit

keine Bedenken
Bedenken/Einwendungen
Stellungnahme, Hinweise, Informationen

Belange Grundwasser, Wasserschutzgebiete

O
O
O
X

1.

keine Betroffenheit

keine Bedenken
Bedenken/Einwendungen
Stellungnahme, Hinweise, Informationen

Auf die Lage im Schutzgebiet wurde in der Planung bereits eingegangen.

Das Verfahrensgebiet befindet sich vollstandig in der in Planung befindlichen Wasserschutz-
zone 1li des Wasserschutzgebietes ,Talsperrensystem Ohra-Schmalwasser* (Sg Id 222). Bei
der Festsetzung der geplanten Schutzzonen wird sich die Verfahrensbehérde hinsichtlich der
Verbote und Nutzungsbeschriankungen grundsatzlich an den Empfehlungen der Technischen
Regel Arbeitsblatt W 101 (A) Richtlinien fur Trinkwasserschutzgebiete; Teil 1: Schutzgebiete
fir Grundwasser des Deutschen Vereins des Gas- und Wasserfaches e. V., welche von der
Rechtsprechung als antizipiertes Sachverstandigengutachten eingestuft wird, orientieren.
Zudem befindet das Verfahrensgebiet sich vollsténdig in der festgesetzten Wasserschutzzone
Ill des Wasserschutzgebietes , Talsperrensystem Ohra-Schmalwasser” (Sg Id 222).

Das Wasserschutzgebiet ,Talsperrensystem Ohra-Schmalwasser* (Sg Id 222) wurde durch
den Beschluss des Bezirkstages Erfurt vom 09.05.1966 (Nr. 59-77/66), den Beschluss des
Kreistages Suhl-Land vom 09.05.1973 (Nr. 50/9/73) sowie durch den Beschluss des

Kreistages Gotha vom 17.04.1980 (Nr. 0080/80) festgesetzt.
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Die vorgenannten Beschliisse sind formell und materiell rechtmaRig und wurden geman § 79
Abs. 1 ThUrWG i. V. m. § 106 Abs. 1 WHG in aktuelles Recht Ubergeleitet. Somit gelten die
Wasserschutzgebiete in der aktuellen Abgrenzung als Schutzgebiete auf der Grundlage des
§ 81 Abs. 1 WHG fort. In den festgesetzten Schutzgebieten gelten die jeweiligen Verbote und
Nutzungsbeschrénkungen des jeweiligen Festsetzungsbeschiusses.

Gemall §52 Abs. 1. 8.1 WHG kann die zustindige Wasserbehorde dariiber hinaus im
Einzelfall Anordnungen zum Schutz des zur Trinkwasserversorgung genutzten Grundwassers
treffen.

2. Folgende Rechtsgrundlagen sind aus wasserrechtlicher Sicht in Kapitel 0 Gesetzliche Grund-
lagen sowie im Ubersichtsplan erganzend aufzufiihren:

» Verordnung liber Anlagen zum Umgang mit wassergefdhrdenden Stoffen vom 18.04.2017
(BGBI. | 8. 805), in der derzeit gilltigen Fassung

 Thiringer Verordnung iber die erlaubnisfreie schadlose Versickerung von Niederschlags-
wasser vom 03.04.2002 (GVBL. 2002, 204), in der derzeit giiltigen Fassung

3. Im Ubersichtsplan ist die Kennzeichnung der Lage des Plangebietes in Wasserschutzzone 11
des Wasserschutzgebietes ,Talsperrensystem Ohra-Schmalwasser* (Sg Id 222) gem. § 9,
Abs. 6 BauGB nachrichtlich zu ergénzen.

4. Hinsichtlich der geplanten Nutzung von Gebduden als touristische Beherbergungen und der

damit verbundenen erforderlichen Gebiudebeheizung wird darauf hingewiesen, dass es sich
bspw. bei Notstromaggregaten und Heizélverbraucheranlagen (HVA) ebenfalls um Anlagen
zum Umgang mit wassergefdhrdenden Stoffen handelt, fiir die die Anforderungen der AwSVY
gelten. Bei gewerblichen HVA gelten sowoh! die Lagertanks als auch die Verbrauchseinheiten
als Anlagen i. 8. d. AwSV.
Des Weiteren wird darauf hingewiesen, dass die Errichtung und der Betrieb von Erdwarme-
sonden und Grundwasserwdrmepumpenanlagen in Wasser- und Heilquellenschutzgebieten
der wasserrechtlichen Erlaubnis gemift § 8 WHG bedarf. Uber die Erlaubnisfahigkeit des
Vorhabens entscheidet im Einzelfall auf Antrag die zustandige untere Wasserbehérde. In den
meisten Fallen werden allerdings Vorhaben zur Nutzung oberflaichennaher Geothermie mit
Erdwarmesonden und Grundwasserwirmepumpenaniagen innerhalb von Wasserschutz-
gebieten i. V. m. unglinstigen hydrogeologischen Verhaltnissen abgelehnt. Im Ubrigen gilt
auch das Verbot zur Errichtung von gewerblichen Anlagen mit Erdwarmesonden nach § 49
Abs. 2 Nr. 4 AwSV.

3. Fur Planungen zur Versickerung von Oberfléichenwasser am Standort des Vorhabens gilt u. a.
die Thiringer Verordnung (iber die erlaubnisfreie schadlose Versickerung von Niederschlags-
wasser (Thuringer Niederschlagswasserversickerungsverordnung - ThiirVersV0). Danach
bedarf die Versickerung von Niederschlagswasser im Wasserschutzgebiet der wasserrecht-
lichen Erlaubnis. Die wasserrechtliche Erfaubnis bzw. eine Befreiung von dieser Erlaubnis ist
bei der zustandigen unteren Wasserbehérde zu beantragen.

8. Hinsichtlich der geplanten BaumafRnahmen wird angemerkt, dass Recyclingmaterialien seit
dem 01.08.2023 nur nach Mafigabe der Ersatzbaustoffverordnung (ErsatzbaustoffV) verwen-
det werden diirfen.
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Abteilung 6: Technischer Umweltschutz - Genehmigungen

Belange Immissionsschutz

keine Betroffenheit

keine Bedenken
Bedenken/Einwendungen
Stellungnahme, Hinweise, Informationen

OO0O0ORX

Belange Abfallrechtliche Zulassungen

keine Betroffenheit

keine Bedenken
Bedenken/Einwendungen
Stellungnahme, Hinweise, Informationen

O00X
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Abteilung 7: Technischer Umweltschutz - Uberwachung

Belange Immissionsiiberwachung

keine Betroffenheit

keine Bedenken
Bedenken/Einwendungen
Stellungnahme, Hinweise, Informationen

O
K
O
X

Planungsgrundsatz
Bei dem Vorhaben wird der Planungsgrundsatz des § 50 BiImSchG eingehalten.

Einhaltung der Orientierungswerte der DIN 18005, Teil 1

Ob die Orientierungswerte der DIN 18005, Teil 1 im Plangebiet {iberschritten werden, bedarf einer
entsprechenden Untersuchung. Eine Schallimmissionsprognose wurde erstellt und vorgelegt.
Werden die v. g. Orientierungswerte in einem oder mehreren Bereichen des Piangebietes iiber-
schritten, sind zielflhrende aktive oder passive SchallschutzmaRnahmen in der Planung aufzu-
flhren.

Laut Ergebnis der SIP ist mit Uberschreitungen zu rechnen. Die vorgeschiagenen Schallschutz-
mafnahmen wurden in die textliche Festsetzung des B-Planes mit aufgenommen.

Einhaltung der Werte der DIN 4109
Die bauliche Ausfiihrung von Gebéduden hat so zu erfolgen, dass die in der DIN 4109 aufgefiihrten
Werte nicht Giberschritten werden.

Hinweise

AVV Baulérm: Wéhrend der Bauphase ist sicherzustellen, dass die in der Allgemeinen Ver-
waltungsvorschrift zum Schutz gegen Baularm - Gerduschimmissionen - (AVV Bauldrm vom
19.08.1970) fesigesetzten Immissionsrichtwerte fir die betroffenen Gebiete wihrend der
Tagzeit und vor allem wahrend der Nachtzeit eingehalten werden. Dabei gilt als Nachtzeit die
Zeit von 20:00 bis 7:00 Uhr.

12. BlImSchV - Stérfallverordnung: Im Umfeld des Vorhabens befindet sich in einem Umkreis von
2 km keine der Stdrfallverordnung unterliegende Anlage.
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Belange Abfallrechtliche Uberwachung

keine Betroffenheit

keine Bedenken
Bedenken/Einwendungen
Stellungnahme, Hinweise, Informationen

X
O
& |
O
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Abteilung 8: Geologischer Landesdienst und Bergbau

Hinweise zum Geologiedatengesetz (GeolDG)

Geologische Untersuchungen - Erdaufschilisse (Bohrungen, Messstellen) sowie geophysika-
lische oder geochemische Messungen - sind gemaf § 8 Geologiedatengesetz (GeolDG) spates-
tens zwei Wochen vor Baubeginn unaufgefordert beim Thiiringer Landesamt fiir Umwelt, Bergbau
und Naturschutz (TLUBN} anzuzeigen. Weiterhin sind die Ergebnisse (Bohrdokumentation, Mess-
daten, Test- und Laboranalysen, Pumpversuchsergebnisse, Lagepléne u. &.) gemaf § 9 GeolDG
spéatestens drei Monate nach Abschluss der Untersuchungen unaufgefordert durch die Auftrag-
geber oder die beauftragten Firmen vorzugsweise elektronisch zu ibergeben. Es wird gebeten,
in den Ausschreibungs- und Planungsunterlagen auf diese Pflicht hinzuweisen. Fir die digitale
Ubermittiung ist das Onlineportal ,Bohranzeige Thiiringen® (bohranzeige.thueringen.de) zu ver-
wenden. Ist dies nicht maglich, so kann die Anzeige als PDF-Formular Gibermittelt werden. In-
formationen hierzu, Links zum Anzeigeformular sowie zu Merkbléttern und Downloads sind unter
tlubn.thueringen.de/geologie-bergbau/geologie-und-boden/geologiedatengesetz verfiigbar.
Rechtsgrundlagen sind das ,Gesetz zur staatlichen geologischen Landesaufnahme sowie zur
Ubermittlung, Sicherung und éffentlichen Bereitstellung geologischer Daten und zur Zurverfi-
gungstellung geologischer Daten zur Erfullung offentlicher Aufgaben" (Geologiedatengesetz,
GeolDG) in Verbindung mit der ,Thiringer Bergrecht- und Geologiedaten-Zusténdigkeitsverord-
nung” (ThirBGZustvO).

Eventuell im Planungsgebiet vorhandene Bohrungsdaten kénnen unter www.infogeo.de online
recherchiert werden.

Belange Geologie/Rohstoffgeologie

keine Betroffenheit

keine Bedenken
Bedenken/Einwendungen
Stellungnahme, Hinweise, Informationen

X
'
O
O

Belange Ingenieurgeologie/Baugrundbewertung

keine Betroffenheit

keine Bedenken
Bedenken/Einwendungen
Stellungnahme, Hinweise, informationen

O
X
O
O
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Belange Hydrogeologie/Grundwasserschutz

keine Betroffenheit

keine Bedenken
Bedenken/Einwendungen
Stellungnahme, Hinweise, Informationen

ROODO

Firr die Planungsflichen entspricht die Schutzfunktion der Grundwasseriiberdeckung (nach
HOLTING et al.) der unginstigsten Kategorie 1 mit Sickerwasserverweilzeiten von wenigen
Tagen bis max. ein Jahr. Im Zusammenhang mit der Lage innerhalb des Wasserschutzgebietes
,Talsperrensystem Ohra-Schmalwasser” erfordert dies besondere SchutzmalBnahmen gegen-
Uber dem Eindringen von Wasserschadstoffen in den Untergrund.

Belange Geotopschutz

X keine Betroffenheit

O keine Bedenken

O Bedenken/Einwendungen

O Stellungnahme, Hinweise, Informationen

Belange Bergbau/Altbergbau

keine Betroffenheit

X
O keine Bedenken

[ Bedenken/Einwendungen

O Stellungnahme, Hinweise, informationen
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e Thiiringer
e+ Fernwasserversorgung

Mehr als reines Wasser

Thiringer Fernwasserversorgung - Haarbergstralle 37 - 99097 Erfurt Thiringer Fernwasserversorgung
Anstalt des offentlichen Rechts
Haarbergstrafie 37

99097 Erfurt

Telefon: 0361 5509-0

Telefax: 0361 5509-111
info@thueringer-fernwasser.de
www.thueringer-fernwasser.de

Stellungnahme Registriernummer BM/354/25 29. Juli 2025

Ihre mit lhrer Anfrage vom 8. Juli 2025 Ubermittelten Unterlagen zum Vorhaben

Bebauungsplan sonstiges Sondergebiet Hotel und Ferienhausgebiet ,,Am Rennsteig” / Stadt
Oberhof
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans (vgl. Abbildung 1; rot gestrichelt) hat eine Grofe
von insgesamt ca. 9,42 ha. Er liegt in der Gemarkung Oberhof, Flur 5 und beinhaltet die Flur-
stiicke 40/16, 55/4, 56/8, 56/10 und 56/34.

haben wir gepriift. Der Vorgang wird bei uns unter der Registriernummer BM/354/25 bearbeitet.
Grundsétzlich weisen wir auf Folgendes hin:

Der Bereich des Vorhabens befindet sich in der Zone |1l des Wasserschutzgebietes der Trinkwasser-
talsperre Ohra. Das Wasserschutzgebiet fir die Trinkwassertalsperre Ohra im Bereich der geplanten
Malnahme wurde durch den Beschluss 50/9/73 vom Rat des Kreises Suhl am 9. Mai 1973 festgesetzt
und gilt in Verbindung mit § 79 (1) ThirWG (Thiiringer Wassergesetz) weiterhin.

Die Trinkwassertalsperre Ohra ist eine der groften Wassergewinnungsanlage fir die 6ffentliche
Wasserversorgung in Thiiringen und deckt etwa ein Fiinftel des gesamten Bedarfs an Trinkwasser im
Freistaat Thiiringen. Sie versorgt zu einem erheblichen Anteil die Bevolkerung in den Stadten Gotha,
Arnstadt, Erfurt, Weimar, Jena und S6mmerda. Der Schutz der Gewé&sser im Wasserschutzgebiet ist
deshalb von besonderer Bedeutung.

Aus Sicht der Thiringer Fernwasserversorgung (TFW) werden die Belange des Trinkwasserschutzes
aufgrund der Lage in der Schutzzone Ill sowohl durch Festsetzungen im Bebauungsplan, durch Ver-
ankerung besonderer Vorkehrungen in der Begriindung als auch im Umweltbericht auf Ebene der
Bauleitplanung ausreichend und sachgerecht beriicksichtigt.

B Attraktiver = Handelsregister: HRA 501324 Deutsche Bank AG vorsitzende des Verwaltungstates:
. Amtsgericht Jena BLZ: 820 700 00 KARIMN ARNDT
B Arbeitgeber DVGWI I 'SM ) itz der Anstalt: Erfurt Konto: 131621 100

- Stevernummer:151/149/08514 BIC: DEUTDEGEXXX Geschaftstohrer-
2025-2028 GEPRUFT UST-ldNe.: De174130649 IBAN: DEG1 8207 0000 0131 8211 00 THOMAS DIRKES



Im Rahmen der Vorhabengenehmigung durch die Bauherrschaft sind zusétzlich Priifungen der hydro-
geologischen Situation sowie mégliche baubedingte Beeintrachtigungen von Grundwasserschichtleiter
zu berlicksichtigen.

Die sich aus dieser Auskunft ergebenden Daten werden bei der TFW mit Hilfe der elektronischen Da-
tenverarbeitung (EDV) ausschlieflich im Rahmen der Zweckbestimmung und zur Verwaltung der an-
gefragten Mal3nahmen mit der angegebenen Registriernummer zweckgebunden verarbeitet, gespei-
chert und genutzt. Die Verarbeitung der im Rahmen dieser Auskunft erhobenen personenbezogenen
Daten erfolgt im Einklang mit der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO), entsprechend Artikel 6
Absatz 1 b) DSGVO und besteht nur fiir den vorgenannten Zweck. Eine Uiber den Auskunftszweck hin-
ausgehende Datenverarbeitung findet nicht statt. Im Ubrigen wird auf die Datenschutzhinweise der
TFW https://www.thueringer-fernwasser.de/datenschutz.html verwiesen.

Auf Grund der Betroffenheit, ist die Thiiringer Fernwasserversorgung in die weitere Planung einzube-
ziehen. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an unsere Mitarbeiterin | NG

Mit freundlichen Griifien

Thuringer Fernwasserversorgung

Leiterin Umwelt- und Wasserressourcenmanagement Sachbearbeiterin
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ThiringenFuorst - Rudolf-Breitscheid-Stralke 4 - 98559 Oberhof

Geschaftszeichen Baarbeiter / Durchwahl

3500-K-402-2025-0005

ihr Zeichen f Ihre Nachricht vom

Stellungnahme des Forstamtes Oberhof zum Bebauungsplan ,Sonstiges

Sondergebiet Hotel und Ferienhausgebiet ,Am Rennsteig“”
Vorentwurf, Stand: 12.06.2025
Sehr geehrte Damen und Herren,

zum Bebauungsplan ,Sonstiges Sondergebiet Hotel und Ferienhausgebiet ,Am Rennsteig”®
{Vorentwurf, Stand: 12.06.2025} ergeht nachfalgende Stellungnahme. Dem Forstamt lagen
folgende Unterlagen zur Stellungnabme vor:

- Bebaungsplan_Am_Rennsteig_Vorentwurf_12.06.2025_ Plan

- Bebaungsplan_Am_Rennsteig_Vorentwurf_12.06,2025_Begriindung

- 240682-01_Rigolenbemessung Waldresort Oberhof

- 220684-01 Geotechnischer Bericht, Neubau OSTARA, Waldrescrt Cberhof

- LG55-2021-A-Fassung-23-04-2025_kompri

- Bebaungsplan_Am_Rennsteig_Vorentwurf_12.06.2025_Umweltbericht_Griinordnung
- Bebaungsplan_Am_Rennsteig_Vorentwurf_12.06.2025_8estands- und Konfliktplan

- Bebaungsplan_Am_Rennsteig_Vorentwurf_12.06.2025_MaRnahmenplan

Sachverhalt:

Der Bebauungsplan dient der Anlage einer touristischen Beherbergung in Form eines Hotels
inklusive der erforderlichen Nebenanlagen. Dabei soll ein Hotelgeb&dude {nachhaltige
Bauweise, klimaneutrale Energieversorgung) entstehen, sowie ein Ferienhausgebiet mit 14
Hausern.

2)

o

RST

Thilringer Forstarmi QOberhof

Tel: +49 36842 526-0
Fan: +49 36842 526-28

forstamt.oberhof@
forst.thueringen de

Datum

18.08.2025

Geschdftsanschrift
Tharinger Farstamt Oherhof
Rudolf-Breitscheid-Straie 4
98559 Oberhof

Zentrale

ThiringenFaorst

Anstalt offentlichen Rechts
Hallesche Strafe 20

99085 Erfurt

Tel.: +49 361 57401-2050
Fax: +49 361 57201-2250
zentrale@forst.thueringen.de
www.thueringenforst.de

Verwaltungsratsvorsitzender
Minister Tilo Kummer

Vorstand
Dipl.-Forsting. Volker Gebhardt
Dipl.-Forstwirt Jorn Heinrich Ripken

Eingetragen baim
Amtsgericht lena

HRA 503042

St.-Nr.: 151/144/09607
J5t.-10: DE 811570658
Finanzamt Erfurt

Bankverbindung

ThiringenForst — FoA Oberhof
Landeshank Hassen-Thiiringen
IBAN DEBS 8205 0000 1302 0103 11
SWIFT-BIC HELADEFF820

Die hier bezeichneten E-Mail-Adressen sind nicht zur Ubermittlung rechtsverbindlicher Antrage und Erklarungen geeignet. Informationen zur Verarbeitung Ihrer

personenbezogenen Daten, dem Zweck der Datenverarbeitung, zu lhren Rechten sowie Kontaktdaten fiir weitere Fragen zum Datenschutz finden Sie im Internet unter
www.thueringenforst.de/datenschutz. Alternativ kontaktieren Sie uns: Gber die Kontaktdaten unserer Zentrale oder per E-Mail an datenschutz@forst.thueringen.de
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Das den Bebauuungsplan veranlassende Bauvorhaben wurde aus forstbehérdlicher Sicht bereits gepriift und
durch Vor Ort Termine mit dem Planungsbiiro Kehrer-Flanung und dem Investor am 28.07.2023 besprochen.

Betroffenheit von Wald und Forstwirtschaft:

Das Plangebiet liegt im Westen der Stadt Oberhof, zwischen dem Stadtzentrum und den Sportstédtten ,Am
Grenzadler” (Gemarkung Oberhaof, Flur 5, Flurstiick 56/8} auf ca. 850m UNN. Im Siiden grenzt das
Landschaftsschutzgebiet , Thdringer Wald"” an. Fiir das betroffene Flurstiick selbst sind keine weiteren
groraumigen Schutzgebietskategorien ausgewiesen. In den Offenbereichen des Plangeldndes sind folgende
Biotope ausgewiesen: Zwergstrauch-/Ginsterheide {Bictoptyp 5610}, Borstgrasrasen (Biotoptyp 4213) und
Bergwiese {Bictoptyp 4221).

Das Vorhabensgebiet ist von Waldflichen umgeben. Dabei handelt es sich um ca. 80jdhrige Fichtenbaumhdlzer
mittlerer Baumholzstirke. Auf einem Teil dieser Fldchen ist zum Zwecke der Bekdmpfung der Borkenkéfer-
Kalamitat in den vergangenen 2-3 Jahren durchforstet worden, so dass Kahlflichen entstanden sind. Zu
beachten ist hier, dass diese Fldchen weiterhin eine Waldfliche im Sinne im Sinne des & 2 Thiiringer
Waldgesetzes {ThiirWaldG) darstellen.

Die Planung des Vorhabens ist bereits dahingehend optimiert, dass auf einer griBtenteils versiegelten Fliche
gebaut werden soll, wadhrend der noch vorhandene Wald innerhalb des Geltungsbereichs fast vollstdndig
erhalten bleibt, Die beeintrichtige Waldfliche wird im Plan mit 787m? angegeben,

Es werden zwej forstrechtliche Tatbestdnde tangiert:

Aufgrund der Lage der Bauflichen innerhalb der Waldflache ist es notwendig, den nach §26 Thiiringer
Waldgesetz (ThirWaldG) geforderten Waldabstand von 30 m zum Bauvorhaben sicherzustellen. Hierzu erfolgt
laut Plan die Ausweisung und Herstellung einer Griinfliche mit der Zweckbestimmung ,,Waldrandzone”, Das
Ziel der , Waldrandzgne” ist die Umsetzung einer Griinfliche mit aufgelackerter Gehdlzstruktur (z.B. Pflanzung
von Obstgehdlzen und waldtypischen, in den Naturraum passenden strauchartigen Gehdlzen) sowie
gleichartiger Biotopstrukturen als Ausgleich fiir den Eingriff durch die Umsetzung des Vorhabens
[Zwergstrauch-/Ginsterheide {Biotoptyp 5610), Borstgrasrasen {Biotoptyp 4213) und Bergwiese (Biotoptyp
4221)).

Die Umsetzung dieser MaRnahmen erfordert im Vorfeld eine Anderung der Nutzungsart fiir die betroffene
Fliche {Waldrandzone}. GemaR § 10 Abs. 1 ThirWaldG darf Wald nur nach vorheriger Genehmigung durch die
untere Forsthehdrde in seiner Nutzungsart gedndert werden. Die Genehmigung ergeht im Einvernehmen mit
der unteren Naturschutzbehdrde und nach Anh&rung der oberen Landesplanungshehérde. Nachteilige
Wirkungen auf Wald und Forstwirtschaft, die sich aus der Nutzungsartendnderung ergeben, sind gemaR § 10
Abs. 3 ThirwaldG auf Kosten des Antragstellers vorrangig durch eine funktionsgleiche Ausgleichsaufforstung zu
mildern. Kann ein Ausgleich in dieser Form nicht herbeigefiihrt werden, ist eine Walderhaltungsabgabe nach
§10 Abs. 4 in Abhangigkeit von der Schwere der Beeintrachtigung und vom erzielten Vorteil des Verursachers
der Beeintrichtigung zu zahlen. Das Beauflagen der Ausgleichsmalinahme ist als Rechtsfolge der Genehmigung
gesetzlich fixiert und steht somit nicht im Ermessen der entscheidenden Behorde.
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Gesamtwdrdigung:

Aus der Yor-Ort Begehung, der daraus resultierenden Vorstellung der Bauherren/Planern (bspw. Pflanzung von
Obstgehdlzen und waidtypischen, in den Naturraum passenden Gehdlzen) sowie der Priifung des vorliegenden
Entwurfes des Bebauungsplanes ist das Vorhaben aus forstfachlicher Sicht zustimmungsfihig, sofern sich keine
weiteren Sachverhaite ergeben, die als Versagensgriinde im Genehmigungsverfahren gewertet werden.

Die Waldbetroffenheit wird als sehr gering eingeschitzt. Die geplanten MaRnahmen der Waldrandgestaltung
werden eher als waldbaulich und &kologisch vorteilhaft fiir den angrenzenden Wald erachtet.

Weitere Plandnderungen werden daher nicht gefordert.

FUr alle Ubrigen Sachverhalte, die nicht oben aufgefiihrt sind verweise ich auf die Stellungnahme des
Forstamtes Oberhof vom 12.09.2023,

Mit freundlichen Griiien

Stellv. Forstamtsleiterin
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Ingenieurbiiro MESSSTELLE fiir Gerdusche (( DAKKS

FRANK & nach § 29b BImSchG Btk
SCHELLENBERGER VMPA anerkannte Schallschutzpriifstelle nach DIN 4109 Akkreditierungsstelle

Am Schinderrasen 6 Industrie-, Gewerbe- u. Verkehrslarm D-PL-20587-01-00

99817 EISENACH Bau- u. Raumakustik AKKREDITIERUNG fir die Ermittlung

www.schallschutz-akustik.com  Elektroakustik, Erschitterungsmessungen

)

Schallimmissionsprognose
LG 55/2021-A

flr den Bebauungsplan sonstiges Sondergebiet
Hotel und Ferienhausgebiet ,Am Rennsteig”
der Stadt Oberhof

=
)

Plangebiet

A\

Auftraggeber: Stadt Oberhof
Zellaer Strafte 10
98559 Oberhof

ausgestellt am: 23.04.2025

Anzahl der Ausfertigungen: 2 - fach Auftraggeber

Bearbeiter:

von Gerduschen, Gruppe V

1 - fach Ing.-Biiro Frank & Schellenberger GbR
Dipl.-Ing. Bernhard Frank

Die Schallimmissionsprognose besteht aus 16 Seiten Text und 36 Seiten Anhang.

Ingenieurbiro
FRANK &
SCHELLENBERGER GbR

Am Schinderrasen 6
99817 EISENACH
www.schallschutz-akustik.com

Dipl. - Ing. Dipl. - Ing. (FH)

Bernhard Frank Stefan Schellenberger

Am Schinderrasen 6 Karl-Heine Strasse 99

99817 EISENACH 04229 LEIPZIG
frank-akustik@t-online.de schelle@schallschutz-akustik.com
Tel. 036920 80507 Tel. 0152 08581549

Fax. 036920 80505
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; Auftraggeber
Stadt Oberhof
Zellaer Strale 10
98559 Oberhof

2. Lage des Planungsgebietes
Der Geltungsbereich des in Aufstellung befindlichen Bebauungsplanes sonstiges Sondergebiet

Hotel und Ferienhausgebiet ,Am Rennsteig“ der Stadt Oberhof liegt westlich der Stadt Oberhof in
einem Waldgebiet.
Die Lage des Geltungsbereiches des B-Planes kann dem Ubersichtsplan in Anlage 1 und der Flur-

karte in Anlage 2 entnommen werden

3. Aufgabenstellung
Das Ing. — Biro Frank und Schellenberger GbR wurde beauftragt, fir den in Aufstellung befindli-

chen B-Plan schalltechnische Berechnungen durchzufiihren. Im Rahmen der schalltechnischen
Berechnungen sind die durch Sportlarm von den Wintersportanlagen im Geltungsbereich folgender
Bebauungspléne zu erwartenden Schallimmissionen zu ermitteln:

- B-Plan ,Rennschlitten- und Bobbahn/Fallbachhang®

- B-Plan ,Tourismus- und Sportzentrum Grenzadler*
Die Berechnungen sind gemaf Auftrag nach DIN 18005 in Verbindung mit DIN 45691:2006-12
durchzufiihren. Zusatzlich werden die Festlegungen der Sportanlagenlarmschutzverordnung
(Quelle [5]) bei der Beurteilung der Gerauschimmissionen mit berticksichtigt, da diese im Be-
schwerdefall zur Beurteilung der Sportanlage herangezogen wird.
Ziel der vorliegenden schalltechnischen Berechnungen ist die Absicherung der Einhaltung der zu-

lassigen Immissionsrichtwerte im Geltungsbereich des Bebauungsplanes.

4. Quellen

4.1 Gesetze, Verordnungen, Vorschriften

[1] Baugesetzbuch (BauGB) in der aktuell gtltigen Fassung

[2] Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift v. 26.8.1998 zum Bundesimmissionsschutzge-
setz (Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm - TA Larm), GMBI 1998, und die in ihr
zitierten Normen, in der aktuell giiltigen Fassung,

[3] Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG) in der aktuellen Fassung

[4] Verkehrslarmschutzverordnung (16. BImSchV) vom 12. Juni 1990, BGBI. | S. 1036, in der
aktuellen Fassung

[5] Sportanlagenlarmschutzverordnung (18. BImSchV) vom 18. Juli 1991,

in der aktuellen Fassung,

Dirs



[6]

[6/1]

4.2
[7]

[8]
[9]

4.3
[10]

[11]

[12]

[13]

[14]

[15]

[16]
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DIN 4109-1:2018, Ausgabe Januar 2018, Schallschutz im Hochbau,
Teil 1: Mindestanforderungen
DIN 4109-2:2018, Ausgabe Januar 2018, Schallschutz im Hochbau,

Teil 2: Rechnerische Nachweise der Erflillung

Technische Richtlinien, Normen und Regeln

DIN 18005 ,Schallschutz im Stadtebau, Grundlagen und Hinweise fir die Planung®,
Ausgabe Juli 20023

DIN 18005, Beiblatt 1, ,Schallschutz im Stadtebau, Schalltechnische Orientierungswerte
fur die stadtebauliche Planung", Ausgabe Juli 20023

VDI 3770, Emissionskennwerte, Sport- und Freizeitanlagen, Ausgabe September 2012
DIN 45691, Gerauschkontingentierung, Ausgabe Dezember 2006

sonstige Quellen
Entwurf zum B-Plan Sondergebiet ,Rennschlitten- und Bobbahn/Fallbachhang”
der Stadt Oberhof mit Stand 01.09.2023, Teilkopien in Anlage 3
rechtskraftiger Bebauungsplan ,Tourismus- und Sportzentrum Grenzadler” der Stadt Ober-
hof, Satzungsplan Stand Marz 2012, Kopie in Anlage 4
Schallimmissionsprognose LG26/2020-A fir den B-Plan ,Rennschlitten- und Bobbahn/Fall-
bachhang“ vom Ing.- Biro IFS, erstellt am 27.01.2023
Schallimmissionsprognose LG31/2020 fiir die geplante neue Pumpstation PS300 nérdlich
der Biathlonarena in Oberhof, vom 14.01.2021, “ vom Ing.- Biro IFS
Schalltechnische Berechnungen fir die Rickkiihlanlage der Beschneiungsanlage Fallbach-
hang, Anschreiben vom 31.07.2020, LG 18/2020-3, “ vom Ing.- Biro IFS
Parkplatzlarmstudie vom Bayerischen Landesamt fiir Umweltschutz, 6. (iberarbeitete Auf-
lage von 2007
Kartenmaterial und digitale Daten, zur Verfligung gestellt durch das Landesamt fir Vermes-
sung und Geoinformation Thiringen, © GDI-Th, dl-de/by-2-0 - https:/lwww.govdata.de/dl-
de/by-2-0

5. Angaben zum Plangebiet
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes sonstiges Sondergebiet Hotel und Ferienhausgebiet

-Am Rennsteig"” liegt westlich der Stadt Oberhof in einem Waldgebiet. Auf dem Gelande des Plan-

gebietes lag die Nobelherberge Walter Ulbrichts, welche bis 1990 genutzt wurde. Danach wurde

das Geb&ude zeitweise als Hotel genutzt. Zurzeit ist nur noch das halb verfallene Gebaude vor-

handen und auf dem Gelande finden keine Nutzungen statt.

Das Plangebiet umfasst eine Gesamtflache von ca. 93 580 m?.

Um das gesamte Plangebiet liegen Waldflachen.
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Nérdlich und nordwestlich befinden sich die Sportanlagen in den Geltungsbereichen der Bebau-
ungsplane ,Rennschlitten- und Bobbahn/Fallbachhang” und ,Tourismus- und Sportzentrum Grenz-
adler”, welche sowohl fiir den Breitensport als auch flir GroRveranstaltungen wie dem Weltcup ge-
nutzt werden.

Das Plangebiet untergliedert sich in zwei Sondergebietsflachen. In der noérdlichen Sondergebiets-
flache soll ein Hotelbau mit maximal 6 Geschossen errichtet werden. In der sidlich gelegenen
Sondergebietsflache sollen Ferienhduser errichtet werden. Ein Bebauungskonzept ist in Anlage 5

dargestellt. Das Bebauungskonzept ist nicht endgiiltig.

6. Immissionsorte und Richtwerte
Auf Grundlage der vorliegenden Planungsunterlagen und in Abstimmung mit den Vertretern des
Landratsamtes Schmalkalden-Meiningen wurde flir das Plangebiet von folgender Schutzwirdigkeit
ausgegangen:

- Sondergebiet Hotel mit der Schutzwirdigkeit, die einem Mischgebiet entspricht

- Sondergebiet Ferienhausanlage mit der Schutzwiirdigkeit, die einem allgemeinen Wohnge-

biet entspricht.

Im Festsetzungsplan zum Flachennutzungsplan (Teilkopie in Anlage 6) ist fur das Plangebiet die
Nutzung ,Hotel / Ferienhauser"” festgelegt.
Auf der Grundlage der genannten Schutzwiirdigkeit ergeben sich folgende Schalltechnische Orien-
tierungswerte (STO) nach Beiblatt 1 zur DIN 18005 und Immissionsgrenzwerte (IGRW) nach
18. BImSchV

Tabelle 1 Immissionspunkte (IP) mit Lage und Gebietseinstufung

Lage / siehe Anlage | Gebietseinstufung oder
& 10 und 11 Schutzwiirdigkeit/ Quelle | ST° SRl
tags in Rz 55 dB(A) morgens
. . ‘ 60/ 45 tags a. Rz 60 dB(A)
P1 Sondergebiet Hotel SO Hotel / Mischgebiet dB(A) tags in Rz 60 dB(A) (sonst)

nachts 45 dB(A)

tags in Rz 50 dB(A) morgens

P2 Sondergebiet Feri- | SO Ferienhaus / allgemei- 55/40 tags a. Rz 55 dB(A)
enhaus nes Wohngebiet dB(A) tags in Rz 55 dB(A) (sonst)
nachts 40 dB(A)

schalltechnischer Orientierungswert (STO) nach Quelle [8]
Immissionsgrenzwerte nach 18. BImSchV - Quelle [5], a.Rz — auer Ruhezeit,

Nach der Sportanlagenlarmschutzverordnung [5] ergeben sich flir ein Mischgebiet folgende Immis-
sionsrichtwerte (IRW) innerhalb und aulerhalb der Ruhezeiten:
Tag (Werktage 06.00 bis 22.00 Uhr, Sonn- und Feiertage 07.00 Uhr bis 22.00 Uhr)

Werktage (Montag bis Samstag) Richtwert seltene Spitzen-
Ereignisse pegel
innerhalb der Ruhezeit (06:00 bis 08:00 Uhr) 55 dB(A) 65 dB(A) 85 dB(A)
auferhalb der Ruhezeit (08:00 bis 20:00 Uhr) 60 dB(A) 70dB(A) 90 dB(A)
innerhalb der Ruhezeit (20:00 bis 22:00 Uhr) 60 dB(A) 70dB(A) 90 dB(A)
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Sonn- und Feiertage

Werktage (Montag bis Samstag) Richtwert seltene Spitzen-
Ereignisse pegel
innerhalb der Ruhezeit (07:00 bis 09:00 Uhr) 55 dB(A) 65 dB(A) 85 dB(A)
aulerhalb der Ruhezeit (09:00 bis 13:00 Uhr) 60 dB(A) 70 dB(A) 90 dB(A)
innerhalb der Ruhezeit (13:00 bis 15:00 Uhr) 60 dB(A) 70 dB(A) 90 dB(A)
auBerhalb der Ruhezeit (15:00 bis 20:00 Uhr) 60 dB(A) 70 dB(A) 90 dB(A)
innerhalb der Ruhezeit (20:00 bis 22:00 Uhr) 60 dB(A) 70 dB(A) 90 dB(A)
Nacht (Werktage 22:00 bis 06:00 Uhr, Sonn- und Feiertage 22:00 Uhr bis 07:00 Uhr)
Werktage (Montag bis Samstag) Richtwert seltene Spitzen-
Ereignisse pegel
Werktage (Mo.-Sa.) (22:00 bis 06:00 Uhr) 45 dB(A) 55 dB(A) 65 dB(A)
Sonn- und Feiertage (22:00 bis 07:00 Uhr) 45 dB(A) 55 dB(A) 65 dB(A)

Fir die Schutzwirdigkeit des allgemeinen Wohngebietes ergeben sich um 5 dB geringere Richt-
werte.

Bei den Berechnungen wurden 2 Immissionspunkte als Einzelpunkte jeweils an der nérdlichen
Grenze des Sondergebietes berticksichtigt, die dazu dienten, die Ausbreitungsrechnung zu tber-

prufen. Die Lage der beiden Immissionspunkte wurde im Rechenmodell in Anlage 7 skizziert.

Des Weiteren wurden flachenmaRige Berechnungen im Raster von 2 x 2 m durchgefiihrt, deren
Ergebnisse als Isophonen dargestellt wurden. Die Berechnungen wurden fiir folgende Aufpunktho-
hen durchgefiihrt:

Sondergebiet Hotel Sondergebiet Ferienhaus
EG — 3,7 m Héhe EG 30m

1.0G — 7,4 m Héhe OG 56m

2.0G - 11,1 m Hohe

3.0G — 14,8 m Hohe

4.0G — 18,5 m Hohe

5.0G — 22,2 m Hbéhe

i Emissionen der Sportanlagen

Gemal Auftrag wurden Berechnungen zu den Schallimmissionen durch Sportlarm durchgefiihrt,
der von den Sportanlagen in den Geltungsbereichen der beiden Bebauungsplane
»Rennschlitten- und Bobbahn/Fallbachhang“ und , Tourismus- und Sportzentrum Grenzadler” her-
vorgerufen wird.

Die Emissionen der Sportanlagen wurden den Angaben der Quellen [12], [13] und [14] entnom-
men. Den nachfolgenden Punkten kénnen die detaillierten Angaben zu den Emissionsansatzen

entnommen werden.

71 Emissionen B-Plan ,,Rennschlitten- und Bobbahn/Fallbachhang“
Die Sportanlagen im Geltungsbereich des B-Plan ,Rennschlitten- und Bobbahn/Fallbachhang”
gliedern sich nach den Angaben der Quelle [12] in folgende Teilbereiche von denen Larmemissio-

nen zu erwarten sind:
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Bezeichnung Flache

SO FBH 1 (TF1) 44 857 m?
SO FBH 2 (TF2) 29755 m?
FFV 3 (TE3) 2699 m?
FFV 1 (TF4.1) 2182 m?
FFV 4 (TF4.2) 248 m?
FFV 2 (TFS) 3 363 m?
SOSSH2 (TF6) 22 564 m?
SOSSH3  (TF7) 3123 m?
SOSSH4  (TF8) 10 329 m?
SO TSG 1 (TF9) 2190 m?
SO RBB 1-15 (TF10) 65 117 m?

Seite 8 von 16 zur Prognose LG 55/2021-A

GroRe

Schneekanonen und Technik Fallbachhang Sud
Schneekanonen und Technik Fallbachhang Nord
Pumpstation und Rickkihlanlage Fallbachhang
geplante Energieversorgung
geplante Energieversorgung
Pumpstation mit Kiihlanlage PS300

und Schneekanone ,Kan 43"
Skihalle mit Liftungs- u. Kihlanlagen
Schneeerzeugung/Schneedepot mit Kiihlanlagen
altes Schneedepot mit 9 Schneekanonen
Schneekanone ,Kan 44“
Beschallung und Technik Bereich Bobbahn

technische Anlagen

Die Lage der Flachen und Ersatzschallquellen kann dem Rechenmodell in Anlage 7 entnommen

werden.

Auf der Grundlage der Angaben aus Quellen [12]

, [13] und [14] ergeben sich folgende Haupt-

larmquellen und zugehdrige Schallleistungen fir den Geltungsbereich des B-Planes
-Rennschlitten- und Bobbahn/Fallbachhang” (B-Plan 1):

Tabelle 2 Hauptlarmquellen B-Plan ,Rennschlitten- und Bobbahn/Fallbachhang”

Bezeichnung der Flache

Hauptldrmquellen

Schallleistungs-Beurteilungspegel

Fallbachhang Std + Nord (TF1+TF2)

20 Schneekanonen, davon
nachts maximal 16 in Betrieb

tags 20x Lw = 102,8 dB(A)
nachts 16x Lw = 102,8 dB(A)

Pumpstation Fallbachhang (TF3)

4 Lifter der Riickkiihlanlage

tags 4x Lw = 102,8 dB(A)
nachts 4x Lw = 98,2 dB(A)

geplante Energieversorgung (TF4.1
+TF4.2)

Keine Details bekannt

zulassig Lw = 91 dB(A) + 2dB SZ
tags/nachts

Pumpstation PS300 (TF5)
+ Schneekanone 43

6x Lifter,

1x Schneekanone

tags 6x Lw = 98,2 dB(A)
nachts 2x Lw = 98,2 dB(A)
nachts 4x Lw = 93,7 dB(A)
nur tags Lw = 99,8 dB(A)

Skihalle, Liftung / Kilhlanlagen
(TF6)

Kalteanlagen

zuldssig tags Lw = 88,5 dB(A)
zulassig nachts Lw = 81,5 dB(A)

Schneedepot neu mit Kiihlanla-
gen (Snow im Modell) (TF7)

Lufter Ost und West
Container Schneeerzeugung

tags/nachts 2x Lw = 101,5 dB(A)
tags/nachts Lw =95 dB(A)

Schneedepot alt (TF8)

9 Schneekanonen

tags/nachts 9x Lw = 99,8 dB(A)

Schneekanone ,Kan 44" (TF9)

1 Schneekanone

tags/nachts 1x Lw = 99,8 dB(A)

Bobbahn (TF10) Bobbahn tags Lw = 96,1 dB(A)
Bremsbereich tags Lw = 87 dB(A)
Beschallung tags Lw = 110 dB(A) bei 2-2,5h Ez

Bobbahn (TF10) bei Rodelwelt-
cup, seltenes Ereignis

Zuséatzlich 3000 Zuschauer

tags Lw = 115 dB(A) bei 2-2,5 h Ez
nicht im Modell berticksichtigt

Ez — Einwirkzeit, SZ — Sicherheitszuschlag

Mit den genannten Hauptlarmquellen im Geltungsbereich des B-Planes ,Rennschlitten- und Bob-

bahn/Fallbachhang“ wurden Ausbreitungsrechnungen zu den beiden Immissionspunkten durchge-

flhrt, deren Ergebnisse in Anlage 8 dokumentiert sind.
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7.2 Emissionen B-Plan ,,Tourismus- und Sportzentrum Grenzadler*

Fir den Geltungsbereich des B-Planes , Tourismus- und Sportzentrum Grenzadler” wurden keine
Festsetzungen zu den zulassigen Larmemissionen getroffen.

Im Rahmen der Untersuchungen fiir den B-Plan ,Rennschlitten- und Bobbahn/Fallbachhang”
(Quelle [12]) wurden schalltechnische Untersuchungen zu den zu erwartenden Emissionen und
Immissionen durchgefiihrt. Im Rahmen dieser Untersuchungen wurden folgende [armrelevante
Emissionen ermittelt, die nach Quelle [12] eingehalten werden miissen, damit die zuldssigen Im-
missionsrichtwerte in den schutzwiirdigen Baufeldern des B-Planes ,Tourismus- und Sportzentrum
Grenzadler” eingehalten werden:

- Tags durfen maximal 14 Schneekanonen an allen Anschlu3punkten, aulter 59, 60 und 61,
betrieben werden. Die Schallleistung dieser Schneekanonen ist auf maximal 100 dB(A) zu
begrenzen.

- Nachts dirfen maximal 17 Schneekanonen an den in Anlage 4 der Quelle [12] nicht blau
umrandeten AnschluBpunkten betrieben werden. Die Schallleistung dieser Schneekanonen

ist auf maximal 100 dB(A) zu begrenzen.

Auf der Grundlage dieser Vorgabe wurden Berechnungen durchgefiihrt, bei denen die 14 Schnee-
kanonen tags an den ungunstigsten Anschlusspunkten berlicksichtigt wurden und es wurden

17 Schneekanonen nachts an den Anschlusspunkten nach Anlage 4 der Quelle [12] beriicksichtigt.
Zusatzlich wurde fir den Gblichen taglichen Wintersportbetrieb das Biathlon-Training mit KK-Ge-
wehr schiefen beriicksichtigt. Dabei wurde das KK-Gewehr mit einer Schallleistung von 119 dB(A)
berlicksichtigt. Geht man nach den Angaben in Quelle [12] von maximal 2000 Schuss pro Tag fur
einen Trainingstag aus, so ergibt sich fir einen Werktag mit einer Beurteilungszeit von 12 h ein
Schallleistungs-Beurteilungspegel von 112,6 dB(A) fir das KK-Schielien.

Die Lage der Ersatzschallquellen fiir Schneekanonen und KK-Gewehr ist in Anlage 6 dargestelit.
Die Ausbreitungsrechnungen fir einen Ublichen Wintersportbetrieb mit Betrieb der méglichen

Schneekanonen und dem Biathlon-Training sind in Anlage 9 dokumentiert.

Fir die Gro3veranstaltungen im Rahmen von Weltcups liegen keine detaillierten Angaben zu den
zu erwartenden Emissionen vor. Im Rahmen der Quelle [12] wurden Messungen wahrend einer

Veranstaltung durchgefiihrt. Die Messungen wurden an folgenden Punkten durchgefihrt:

Messpunkt 1 — mittlerer Bereich des Baufeldes 7 (IP3), Messung wéhrend der gesamten
Messzeit

Messpunkt 2 — Baufeld 3 (IP7), vor Kiosk, nur Kurzzeitmessung
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Bei den Messungen wurden folgende Messwerte ermittelt:

Tabelle 3 Messergebnisse der Schallimmissionsmessungen vom 10.01.2021 aus Quelle [12]

Messort Messwert/ dB(A) Bemerkungen

Laeq | Larss | Larreq

Mittelwert fiir Messpunkt am IP 3 im EOHRES SRS

Baufeld 7 49,5 | 38,6 sqhe vom StraBenverkehr be-
stimmt
Mittelwert fir Messpunkt IP 7 im Lautsprecher deutlich hérbar
Baufeld 3(Kurzzeitmessung) 52,3 | 424 58,2 | und bestimmt den Pegel

Nach E-Mail des Thiringer Wintersportzentrum Oberhof vom 17.12.2020 kénnten sich fiir Biathlon-
GroRveranstaltungen folgende maximale Zuschauerzahlen ergeben:
Maximal 16 500 Zuschauer auf den Zuschauertriblnen im Stadion

Maximal 11 000 Zuschauer an der Biathlonstrecke

Nach Quelle [12] wurde unter Punkt 11.3 festgestellt, dass an den Immissionspunkten IP 3 und

IP 7 der Immissionsrichtwert fiir Mischgebiet maximal ausgeschopft wird und der Richtwert fiir sel-
tene Ereignisse um 10 dB unterschritten wird.

Unter Berlicksichtigung dieser Ergebnisse und der Tatsache, dass das Plangebiet mit den beiden
Sondergebieten deutlich mehr als doppelt so weit vom Biathlon-Stadion entfernt liegt, kann mit Si-
cherheit davon ausgegangen werden, dass im Sondergebiet Hotel der Richtwert fiir Mischgebiet
und im Sondergebiet Ferienhaus der Richtwert fir allgemeines Wohngebiet eingehalten wird.

Weitergehende Berechnungen dazu wurden nicht durchgefiihrt.

8. Ergebnisse der Berechnungen

Aus den Berechnungsergebnissen in Anlagen 8 und 9 ist folgendes zu entnehmen:

Tabelle 4 Ergebnisse der Berechnungen

Emittent Immissionen SO Hotel in dB(A) Immissionen SO
Ferienhaus
dB(A)

EG 1.0G | 2.0G | 3.0G | 4.0G | 5.0G | EG oG

B-Plan ,Rennschlitten- und Bob-

baliniFalbanitwane” bag 41,7 | 420 | 42,8 | 45,3 | 47,5 | 489 | 345 36,0

B-Plan ,Tourismus- und Sportzentrum
Grenzadler" tags 30,7328 | 36,5 39,2 | 394 | 395 | 23,7 25,9

Gesamtimmissionen tags 42,0 425 | 43,7 | 46,3 | 48,2 | 49,3 | 349 36,3

B-Plan ,Rennschlitten- und Bob-

bahn/Fallbachhang" nachts 38,5(389 (398|424 | 44,7 | 463 | 31,3 32,8

B-Plan ,Tourismus- und Sportzentrum
& wnasllor paanivie 30,6 | 32,7 | 33,8 36,3 | 364 | 36,6 | 27,5 29,3

Gesamtimmissionen nachts 39,1| 39,8 | 40,8 | 43,3 | 45,3 | 46,8 | 32,8 34,4
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Die flachenmaRige Darstellung der Schallimmissionen als Isophonen flir das Plangebiet kann den

Anlagen 10 und 11 enthommen werden.

9. Auswirkung der Planung auf offentliche Verkehrswege

Im Geltungsbereich des Plangebietes ist ein Hotel mit ca. 120 Betten geplant und es sollen Ferien-
hauser errichtet werden mit 56 bis 84 Betten.

Geht man im unginstigsten Fall von 204 Betten im Plangebiet aus, so ergeben sich nach Park-
platzlarmstudie (Quelle [15]) folgende Bewegungshaufigkeiten im Parkplatzbereich, die gleichzeitig
auch fur die ZufahrtsstralRe (Tambacher Stralke, L1128) anzusetzen sind.

Zeitbereich Bewegung je Bett Bewegungen
jeh

Tags 6.00 — 22.00 Uhr 0,07 14,3

Nacht 22.00 — 06.00 Uhr 0,01 20

Lauteste Nachtstunde 0,06 12,2

Nach der Verkehrsmengenkarte von 2015 ergeben sich fir die L1128 von Oberhof in Richtung
Oberschénau folgende Verkehrsmengen:
Gesamt Kfz/24 h 681 Fahrzeuge, davon Schwerlastverkehr 39 Fahrzeuge

Daraus ergibt sich nach RLS 19 folgende stiindliche Verkehrsstarke:
= 39,2 Fzg./h M, = 6,8 Fzg./h

Geht man von einer Gleichverteilung des anlagenbezogenen Verkehrs fiir das Plangebiet aus, so
ergibt sich fir beide Richtungen (Richtung Oberhof und Richtung Oberschénau) eine Erhéhung um
tags 7 Fzg./h und nachts 1 Fzg./h.

Dies wiirde rechnerisch zu einer Erhéhung der Emissionen der Stral’e tags um 0,7 dB und nachts
um 0,6 dB flhren.

Damit kann davon ausgegangen werden, dass durch die Planung keine relevante Erhéhung der
Emissionen der Zufahrtsstrafte L1128 zu erwarten ist.

Auf weitergehende Berechnungen dazu wurde verzichtet.
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10.  Zusammenfassung und Diskussion
Im Rahmen der vorliegenden Schallimmissionsprognose wurden schalltechnische Berechnungen
fur den geplanten Bebauungsplan sonstiges Sondergebiet Hotel und Ferienhausgebiet ,Am Renn-
steig” der Stadt Oberhof durchgefihrt.
Der Geltungsbereich des B-Planes liegt westlich der Stadt Oberhof.
Die Lage des Plangebietes kann dem Ubersichtsplan in Anlage 1 und der Flurkarte in Anlage 2
entnommen werden.
Im Plangebiet sind Sondergebiete flir Hotel- und Ferienhduser geplant. Ein Bebauungskonzept fir
die geplanten Anlagen ist in Anlage 5 dargestellt.
Die geplanten Unterkiinfte fur Urlauber und Feriengaste liegen im Einwirkungsbereich der Sportan-
lagen folgender rechtskréaftiger Bebauungsplane:

- B-Plan ,Rennschlitten- und Bobbahn/Fallbachhang”

- B-Plan ,Tourismus- und Sportzentrum Grenzadler*

Kopien der beiden Bebauungsplane kénnen den Anlagen 3 und 4 entnhommen werden.

Eine Teilkopie des Flachennutzungsplanes der Stadt Oberhof wurde als Anlage 6 beigefiigt.

Im Rahmen der vorliegenden Schallimmissionsprognose sollen die durch Sportlarm zu erwarten-
den Schallimmissionen ermittelt werden und die ermittelten Beurteilungspegel sollen mit den zulas-
sigen Immissionsrichtwerten verglichen werden. Die larmtechnische Beurteilung der Sportanlagen

erfolgte nach 18. BImSchV — Sportanlagenlarmschutzverordnung.

Auf der Basis der vorliegenden Planungsunterlagen und der fir den Bebauungsplan
.Rennschlitten- und Bobbahn/Fallbachhang” im Rahmen der Quelle [10] durchgefiihrten schall-
technischen Untersuchungen wurde ein Rechenmodell fir das Plangebiet und die umliegenden
Sportanlagen erstellt. Eine Kopie des Rechenmodelles wurde als Anlage 7 hinterlegt.
Detaillierte Angaben zu den Emissionsansatzen kénnen dem Punkt 7 der Prognose enthommen
werden.
Bei der Erstellung der Emissionsansatze wurden die Randbedingungen zum Schallschutz nach
Quelle [12] bertlicksichtigt.
Im Rahmen einer Vereinfachung wurden vor allem die Larmemittenten mit den héchsten Emissio-
nen berlcksichtigt, die im Freien liegen:
- Schneekanonen im Geltungsbereich beider B-Plane
- Lufter der beiden Pumpstationen im Geltungsbereich B-Plan ,Rennschlitten- und Bob-
bahn/Fallbachhang”
- Technikcontainer mit Liftung und Kiihlung fir neues Schneedepot im Geltungsbereich
B-Plan ,Rennschlitten- und Bobbahn/Fallbachhang®
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Bei den Ausbreitungsrechnungen wurden die Emittenten im Geltungsbereich der beiden Bebau-
ungsplane getrennt berticksichtigt.

Der Anlage 8 kann die Ausbreitungsrechnung fir die lautesten Emittenten im Geltungsbereich des
B-Planes ,Rennschlitten- und Bobbahn/Fallbachhang” entnommen werden und in Anlage 9 sind
die Ausbreitungsrechnungen fiir die Emittenten im Geltungsbereich des B-Planes , Tourismus- und

Sportzentrum Grenzadler” dokumentiert.

Fur den B-Plan ,Rennschlitten- und Bobbahn/Fallbachhang” wurden folgende Randbedingungen
berticksichtigt:

- Im Bereich Fallbachhang (TF1 und TF2) dirfen tags alle 20 AnschluBpunkte mit Schneeka-
nonen betrieben werden und nachts dirfen nur an den AnschluRpunkten 1 — 16 Schneeka-
nonen betrieben werden. Die Schallleistung der Schneekanonen ist auf maximal 103 dB(A)
Zu begrenzen.

- Im Bereich der Teilflachen TF5 und TF9 darf je eine Schneekanone zur Tagzeit betrieben
werden. Die Schallleistung dieser Schneekanonen ist auf maximal 100 dB(A) zu begren-
zen.

- Im Bereich der Teilflache TF8 durfen 9 Schneekanonen zur Tagzeit und 8 Schneekanonen
zur Nachtzeit betrieben werden. Die Schallleistung dieser Schneekanonen ist auf maximal
100 dB(A) zu begrenzen.

- Der Nachweis fir Anlagen im Bereich TF 1 und TF 2 ist immer fiir beide Flachen zusam-
men zu fUhren.

- Der Nachweis fiir Anlagen im Bereich der Teilflachen TF 3 bis TF 10 ist immer fir die Ge-

samtflache jeder Teilflache zu fiihren.

Die Lage der Teilflachen kann der Anlage 3 enthommen werden.

Fur den B-Plan ,Tourismus- und Sportzentrum Grenzadler” wurden folgende Randbedingungen
berlicksichtigt, wenn ein Parallelbetrieb zu den Anlagen im B-Plan ,Rennschlitten- und Bob-
bahn/Fallbachhang” erfolgt:

- Tags durfen maximal 14 Schneekanonen an allen Anschluf3punkten, aufier 59, 60 und 61,
betrieben werden. Die Schallleistung dieser Schneekanonen ist auf maximal
100 dB(A) zu begrenzen.

- Nachts dirfen maximal 17 Schneekanonen an den in Anlage 4 der Quelle [12] angegebe-
nen Anschlufpunkten (entspricht den Bezeichnungen in Anlage 9 der vorliegenden Prog-
nose) betrieben werden. Die Schallleistung dieser Schneekanonen ist auf maximal
100 dB(A) zu begrenzen.
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Die Berechnung der Beurteilungspegel ist unter Punkt 8 in Tabelle 4 zusammengefasst, die Beur-
teilungspegel wurden in der nachfolgenden Tabelle den zuldssigen Immissionsrichtwerten gegen-

Ubergestellt.

Tabelle 5 Beurteilungspegel und Richtwerte

Emittent Immissionen SO Hotel in dB(A) Immissionen SO
Ferienhaus dB(A)
EG |1.0G | 2.0G | 3.0G | 4.0G | 5.0G | EG oG
Gesamtimmissionen tags 42 | 43 44 46 48 49 35 36
Immissionsrichtwert fiir Tagzeit 60 | 60 60 60 60 60 55 55
Differenz zum Richtwert 18 | -17 -16 -14 -12 -11 -20 -19
Gesamtimmissionen nachts 39 40 41 43 45 47 33 34
Immissionsrichtwert flir Nachtzeit 45 45 45 45 45 45 40 40
Differenz zum Richtwert -6 -5 -4 -2 0 2 -7 -6

Wie der Tabelle 5 zu entnehmen ist, ergibt sich fiir die Tagzeit in beiden Sondergebieten eine
Unterschreitung des Immissionsrichtwertes um mindestens 11 dB.

Fur die Nachtzeit ergibt sich bis zum 4. OG des geplanten Hotels im Sondergebiet Hotel maximal
eine Ausschoépfung des Richtwertes. Im 5. OG des geplanten Hotels kénnen sich nachts an den
nordlichen Fassaden Uberschreitungen des Richtwertes um bis zu 2 dB ergeben.

Im Sondergebiet Ferienhduser ergibt sich nachts eine Unterschreitung des Richtwertes um min-
destens 6 dB.

Da bei den Berechnungen davon ausgegangen wurde, dass alle larmrelevanten technischen Anla-
gen der beiden Bebauungsplane (,Rennschlitten- und Bobbahn/Fallbachhang* und ,Tourismus-
und Sportzentrum Grenzadler*) gleichzeitig mit Volllast im Betrieb sind, kénnen die Ergebnisse als
Maximalabschatzung angesehen werden.

Die Isophonen des Gesamt-Beurteilungspegels fir die Emittenten aller Sportanlagen kénnen fur
das 5. OG (oberstes Geschoss des Hotels) der Anlage 10 entnommen werden und die Isophonen

im 1. OG (oberstes Geschoss Ferienhaus) sind in Anlage 11 dargestelit.

GroRveranstaltungen

Auf der Grundlage der Angaben aus Quelle [12] ergeben sich im Rahmen einer Abschatzung zu-
satzlich folgende Immissionen:

Rodelweltcup

Nach der Abschatzung in Quelle [12] ist fir ca. 3000 Zuschauer ein Schallleistungs-Beurteilungs-
pegel von ca. Lw = 115 dB(A) anzusetzen. Diese Schallleistung liegt 5 dB tiber der Schallleistung
der bereits beriicksichtigten Lautsprecher.
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Damit ergeben sich im Rahmen einer Maximalabschatzung nach Anlagen 8 und 9 fur den héchs-

ten Aufpunkt folgende zusatzliche Schallimmissionen:

Anteil Zuschauer Anteil Berechnung Gesamt RW
IP — SO-Hotel — 5.0G 45 dB(A) 49 dB(A) 51 dB(A) 60 dB(A)
IP — SO Ferienhaus 1.0G 34 dB(A) 39 dB(A) 40 dB(A) 55 dB(A)

Damit ist auch eine Einhaltung der Richtwerte (RW) bei der Durchfiihrung eines Rodelweltcups zu

erwarten.

Biathlonweltcup

Nach Quelle [12] wurde unter Punkt 11.3 festgestellt, dass an den Immissionspunkten IP 3 und

IP 7 der Quelle [12] der Immissionsrichtwert fir Mischgebiet maximal ausgeschépft wird und der
Richtwert fiir seltene Ereignisse um 10 dB unterschritten wird.

Unter Berlicksichtigung dieser Ergebnisse und der Tatsache, dass das Plangebiet mit den beiden
Sondergebieten deutlich mehr als doppelt so weit vom Biathlon-Stadion entfernt liegt, kann mit Si-
cherheit davon ausgegangen werden, dass im Sondergebiet Hotel der Richtwert fur Mischgebiet
und im Sondergebiet Ferienhaus der Richtwert fir allgemeines Wohngebiet eingehalten wird.

Weitergehende Berechnungen dazu wurden nicht durchgefiihrt.

Auf der Grundlage der Ergebnisse der vorliegenden schalltechnischen Untersuchungen er-
geben sich folgende Empfehlungen fiir die Festsetzung von SchallschutzmaBnahmen:
- Offenbare Fenster von schutzwiirdigen Raumen im Sinne der DIN 4109-1:2018, im
5. Obergeschoss des Hotels, sind in den Fassaden anzuordnen, die vom Fallbach-

hang (Schneekanonen 1 — 20) abgewandt sind (keine Sichtverbindung haben).

Schutzwiirdige Raume im Sinne der DIN4109:2018-1 sind Raume die zum standigen Aufent-
halt von Menschen dienen, nicht schutzwiirdig sind Kiichen (auBer Wohnkitichen), Flure,

Bader, Toilettenraume und Nebenraume

Diese Anforderung ergibt sich aus der Tatsache, dass die Schneekanonen 1 — 16, im Bereich Fall-
bachhang an der nérdlichen Fassade des geplanten Hotels in der Nachtzeit einen Schallimmissi-
onsanteil von 47 dB(A) verursachen kénnen und damit als Hauptgerauschquelle anzusehen sind.

Siehe Anlage 8.
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Die Berechnungen wurden nach den geltenden angefiihrten Normen durchgeflihrt.

Aufgrund der weitrdumigen Verteilung der Larmquellen der Sportanlagen wurde bei den Ausbrei-
tungsrechnungen ein meteorologischer Korrekturfaktor CO nach DIN ISO 9613-2 berticksichtigt.
Fir die Berechnung von Cmet wurde CO mit dem Korrekturwert 2.0 (gleichverteilt auf 360°) bertick-
sichtigt. Die Bewuchsdampfung fur Wald wurde mit 5 dB(A)/100 m bertcksichtigt

Eisenach, den 23.04.2025

B. Pl

Dipl.-Ing. Bernhard Frank Dipl.-Ing.(FH) Schellenberger,

i)-)) IFS
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Bebauungsplan sonstiges Sondergebiet Hotel
und Ferienhausgebiet "Am Rennsteig" - Stadt Oberhof
N [Tl

Kopie Vorentwurf B-Plan Hotel und Ferienhausgebiet

Anlage 5 - LG 55/2021-A - Ing.- Biro IFS:
Am Rennsteig®, Stand April 2025,
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Aufraggeber Isophonen fiir Gesamtpegel N i
Stadt Oberhof . . laft 1
tags in 22 m Hoéhe S
[AOffragnenmer M 1: Ba7
Ing.- biro IFS Beurteilungszeitraum

Am Schinderrasen 6

D 99817 Eisenach

Tel.: +49 (0) 36920 80507

06:00 - 22:00 Uhr
Berechnungshodhe: 22,00 m

Berechnungsraster: 2,00 m




Auftraggeber
Stadt Oberhof

Auftragnehmer
Ing.- biiro IFS
Am Schinderrasen 6

D 99817 Eisenach

Tel.: +49 (0) 36920 80507

Isophonen fiir Gesamtpegel
nachts in 20 m Héhe

Beurteilungszeitraum
22:00 - 06:00 Uhr
Berechnungshéhe: 22,00 m

Berechnungsraster: 2,00 m

Anlage 10
LG 55/2021-A
Blatt 2

01.03.2025

M 1: 847




37 dB(A)

P-Ferienhaus

38/dB(A) 4

3%,dB(A)

- . N
.

_ 3B |

Autiraggeber Isophonen fiir Gesamtpegel i
Stadt Oberhof Blatt 1

tags in 5 m H6he
01.03.2025
M 1: 723

Aultragrnebimen

Beurteilungszeitraum

06:00 - 22:00 Uhr

Ing.- bliro IFS

Am Schinderrasen 6

D 99817 Eisenach Berechnungshéhe: 5,00 m

Tel.: +49 (0) 36920 80507 Berechnungsraster: 2,00 m




> 32dB(A)

Auftraggeber
Stadt Oberhof

Auftragnehmer

Ing.- buro IFS

Am Schinderrasen 6

D 99817 Eisenach

Tel.: +49 (0) 36920 80507

Isophonen fiir Gesamtpegel
nachts in 5 m Hohe

Anlage 11
LG 55/2021-A
Blatt 2

01.03.2025

M 1: 723

Beurteilungszeitraum
22:00 - 06:00 Uhr
Berechnungshohe: 5,00 m

Berechnungsraster: 2,00 m




PROJEKTGRUPPE FUR GEOTECHNIK & UMWELT

2

P4 ingenieurgesellschaft mbH
9y
%

Bauingenieure | Geologen | Baustoffpriifer

pgu ingenieurgesellschaft mbH
BahnhofstraBe 70

98617 Ritschenhausen

Tel 036949 /411795
Anerkannte RAP-Stra Priifstelle Fax 039649 / 411796

Geotechnik und Grundbau- Erd- und Asphaltpriifung - Hydrogeologische Bewertungen
Deponien und Altlasten - Riickbau- und Entsorgungskonzepte - Beweissicherung

Biiro Schweinfurt:
StraBburgstrafe 28
97424 Schweinfurt

Tel 09721 / 4748520
Fax 09721 / 4748524

09.10.2024

BEMESSUNG RIGOLENVERSICKERUNG NACH DWA-A 138

Projekt-Nr. 240682-01: Sickeranlagen Waldresort Oberhof, Fa. OSTARA GmbH

1 Veranlassung und Sachstand

Die OSTARA GmbH beabsichtigt in Oberhof die Errichtung eines Waldresorts mit mehreren
Gebauden (Hotel, Ferienhauser...). Zum geplanten Bauvorhaben liegt bereits ein Geotechni-
scher Bericht der pgu ingenieurgesellschaft mbH (Projektnummer 220684-01) vor. Fur das
Bauvorhaben sind beide Berichte (220684-01 und 240682-01) zu verwenden.

Das auf den versiegelten Flachen anfallende Oberflachenwasser soll dezentral tGiber zwei Ri-
golen versickern. Im Zuge der weiteren Planungen wurde die pgu hierzu mit einer Bewertung
der Versickerungsfahigkeit des vorhandenen Untergrundes an den geplanten Rigolenstandor-
ten mittels Sickerversuchen beauftragt. Zudem soll eine Bemessung der Sickerrigolen durch-
gefihrt werden.

2 Geologische und hydrologische Standortsituation

Nach der Geologischen Karte befindet sich der Untersuchungsstandort auf der geologischen
Einheit des Unterrotliegenden (ru) speziell in der Oberhof-Formation (ruO). Die Festgesteine
setzen sich Uberwiegend aus bunten Rhyolith-Tuffen sowie lokal aus Konglomeraten, Sand-
steinen und Ton-/ Schluffsteinen zusammen.

Bankverbindung: vr bank Sudthuringen eG Amtsgericht Jena HRB 509845 Eingetragen:
IBAN: DE61 8409 4814 5505 1271 30 Geschaftsfuhrer:  Dipl.-Ing. Th. Luftner Bayerische Ingenieurkammer Bau Listen-Nr. 33654
BIC: GENODEF1SHL Andre Sittig Ingenieurkammer Thauringen Listen-Nr. 5365-12-F
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Der Gesteinskomplex wird von autochthonen Verwitterungsbildungen abgedeckt. Lithogene-
tisch handelt es sich hauptsachlich um sandige Lehme und steinige, grusige Béden. Im Zu-
sammenhang mit der Bestandsbebauung und Gelanderegulierung sind zudem anthropogene
Auffullungen zu erwarten.

Die hydrogeologischen Verhaltnisse werden von den strukturgeologischen Verhaltnissen und
der tektonischen Situation der Gesteine sowie der Morphologie bestimmt. Die Festgesteine
sind hierbei als Kluftgrundwasserleiter zu betrachten. Daher ist die Wasserwegsamekeit an
Klifte und Spalten im Gestein gebunden. In Folge der tektonischen Einfliisse ist das Festge-
stein z. T. stark gekliftet, sodass das Niederschlagswasser zu tieferen Grundwasserhorizon-
ten abwandern kann. Geschlossenes Grundwasser ist am Standort erst im tieferen Festge-
steinskomplex zu erwarten.

Durch jahreszeitlich bedingte Niederschlage kénnen sich jedoch Oberflachenwasser bzw.
Schichtwasserhorizonte ausbilden. Diese flieRen entsprechend dem morphologischen Gefalle
in nordlicher Richtung zu. Der nachstgelegene Vorfluter Eimersbach befindet sich etwa 700 m
norddstlich vom Untersuchungsstandort.

2 Felduntersuchungen und Durchlassigkeit

Zur Bestimmung der Sickerfahigkeit des Untergrundes wurden am 15.08.2024 sieben Bagger-
schurfe bis max. 2,00 m Tiefe ausgefuhrt. In den Baggerschurfen sollten zur Bestimmung der
Wasserdurchlassigkeit des Bodens Sickerversuche durchgefiihrt werden. Die Lage der Bag-
gerschurfe sowie die graphische Darstellung der Abmessungen der Sickerversuche enthalten
die Anlagen 1 und 2.

Die Bestimmung der Infiltrationsrate erfolgte mittels instationarem Verfahren, bei dem der ab-
sinkende Wasserspiegel in einer Zeiteinheit gemessen wird. Die Absenkung des Wasserspie-
gels entspricht der Infiltration des Bodens. Die Grube wurde im Vorfeld flr eine ausreichende
Vorsattigung des Bodens mit Wasser eingestaut (ca. 15 Minuten).

Die Durchlassigkeiten wurden bei einem linear absinkenden Wasserstand pro Zeiteinheit be-
rechnet. In den Baggerschurfen Nr. 1, 2, 5 und 6 konnte keine Durchlassigkeit berechnet wer-
den. Das Wasser ist hier so schnell abgesunken, dass keine Messung maoglich war. In den
Ubrigen drei Baggerschiirfen wurden Durchléssigkeitsbeiwerte ki von 2,50 x 10° m/s und
3,33 x 10°°m/s gemessen.

Projekt Nr.: 240682-01 Seite 2 von 5
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Bemessung der Versickerungsanlage

Fur die Berechnungen der Rigolen wird von einer durchschnittlichen Durchlassigkeit des Un-

tergrundes von ke= 2 x 10 m/s ausgegangen.

3 Bemessung der Sickerrigolen

Nach Flachenberechnung des Planers und unter Berlcksichtigung der Abflussbeiwerte soll

eine abflusswirksame Flache von insgesamt etwa Ay = 2903,1 m? an die geplante Rigole ,Ho-

tel“ sowie eine Flache von Ay = 1730,4 m? an die Rigole ,Chalet” angeschlossen werden (vgl.

Tabelle 1 und 2).

Tabelle 1: Berechnung abflusswirksame Fldche Rigole "Hotel”

Einzugsflache

Spitzenabfluss-

abflusswirksame

. wert Flache
Flache
Ae [m?] Cs Au [m?]
Dach 1690 1 1690
Asphalt 0 1 0
Terrassen 713 0,7 4991
Pflasterflache 1190 0,6 714
Gesamt 3593 - 2903,1

Tabelle 2: Berechnung abflusswirksame Fldche Rigole "Chalet”

Einzugsflache

Spitzenabfluss-

abflusswirksame

. wert Flache
Flache
Ae [m?] Cs Au [m?]
Dach 1540 1 1540

Asphalt 0 1 0

Terrassen 272 0,7 190,4
Pflasterflache 0 0,6 0

Gesamt 1812 - 1730,4

In die Bemessung gehen somit nachstehende Randbedingungen und Systemwerte ein.

abflusswirksame Flache:

Regenspende (KOSTRA-Daten 2020):

5-jahrige Uberschreitungshaufigkeit:

Zuschlagsfaktor:

Bemessungswasserdurchlassigkeit:

Au = 2903,1 m? (Hotel)
Au = 1730,4 m? (Chalet)
D(0,2)

n=0,2

1,2

k=2x10°m/s

Projekt Nr.: 240682-01

Seite 3von 5
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Fir die Rigolen wurden jeweils zwei verschiedene Varianten in Bezug auf die Rigolenbreiten
berechnet. Die Berechnungen erfolgten fur Breiten von 2,00 m sowie von 10,00 m. Die Rigo-
lentiefen wurden in beiden Fallen mit 2,50 m angenommen. Der maximale Wasserstand der
Rigolen wird mit 0,50 m angegeben.

Die Bemessung erfolgt zum einen fir konventionelle Rigolen mit grober Kies-/Schotterfullung
(Speicherkoeffizient s = 0,35), zum anderen mit Kunststoffkdrpern/-kasten als Fullmaterial
(Speicherkoeffizient s = 0,90).

Unter Ansatz verschiedener Regendauern und den dazugehérigen Regenspenden wird die
erforderliche max. Rigolenlange bzw. die erforderliche Kubatur ermittelt. Flir die gewahlten
Rigolenbreiten erfolgten Bemessungen mit der Software GGU-SEEP (= Berechnung von Ver-
sickerungsanlagen nach DWA-A 138). Die Ergebnisse sind dem Bericht in den Blattern der
Anlage 3 beigelegt.

4 Bautechnische Hinweise

Die Sickersohle sollte vor Einbau der Rigolenfillung durch einen Geotechnischen Sachver-
standigen begutachtet werden.

Bei Ausflhrung einer Kies-/Schotterrigole wird empfohlen, fir die Rigolenfullung ein stark
grobkdrniges Mineralgemisch z. B. der Kérnungen 32/56 mm bis 60/120 mm zu verwenden.

Die Einleitung der gefassten Oberflachenwassern sollte gleichmagig in die Rigole erfolgen. Es
wird daher die Verlegung eines Rohrstranges als Verteilerrohr in der Kies-/Schotterrigole zur
gleichmaRigen und zlgigen Verteilung der Sickerwasser empfohlen.

Das Niederschlagswasser sollte vor Einleitung in die Rigole durch Absetzbecken oder Filter-
schachte von Schmutzpartikeln gereinigt werden (Sedimentationsbereiche).

Zur Gewahrleistung der hydraulischen und mechanischen Filterstabilitat sind die Rigolenful-
lung bzw. die Rigolenelemente allseitig mit einem Filtervlies einzuschlagen.

Da die beiden Hauptrigolen im Bereich der spateren Gebaude errichtet werden, werden diese
zum Schutz an zwei Uberlaufrigolen angeschlossen, sodass das Speichervolumen bei starken
Regenereignissen erhéht wird. Die Uberlaufrigolen werden in geeigneten Flachen errichtet, in
der weiteres Uberschissiges Wasser abflie3en kann.

Projekt Nr.: 240682-01 Seite 4 von 5
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Mit freundlichen GriRen,

Dipl.-Ing. Th. Luftner M. Sc. Larissa Schierling
Geschéaftsfuhrer Bearbeiterin

Anlagen

1 Bemessung Rigole ,Hotel“ (Kiesflllung), Sohlbreite = 2,00 m / Tiefe = 2,50 m

2 Messungen und kf-Wert-Berechnung der Sickerversuche am 15.08.2024
3.1 Bemessung Rigole ,Hotel“ (Kiesflllung), Sohlbreite = 2,00 m/ Tiefe = 2,50 m
Kiesflllung), Sohlbreite = 10,00 m / Tiefe = 2,50 m
Kunststoffkdrper), Sohlbreite = 2,00 m / Tiefe = 2,50 m
Kunststoffkdrper), Sohlbreite = 10,00 m / Tiefe = 2,50 m

3.2 Bemessung Rigole ,Hotel*
3.3  Bemessung Rigole ,Hotel”
3.4 Bemessung Rigole ,Hotel”

~ o~ o~ o~

3.5 Bemessung Rigole ,Chalet* (Kiesfullung), Sohlbreite = 2,00 m / Tiefe = 2,50 m
Kiesflllung), Sohlbreite = 10,00 m / Tiefe = 2,50 m
Kunststoffkorper), Sohlbreite = 2,00 m / Tiefe = 2,50 m

Kunststoffkorper), Sohlbreite = 10,00 m / Tiefe = 2,50 m

3.6  Bemessung Rigole ,Chalet*
3.7  Bemessung Rigole ,Chalet*

~ o~ o~ o~

3.8 Bemessung Rigole ,Chalet®

Projekt Nr.: 240682-01 Seite 5 von 5



4 B Srefburgsralte 20 Sickerversuche und Dimensionierung | rolekt Nr.:240682-01
/w ‘J 97424 Schweinfurt

Tel 09721, 4748520 | Versickerungsanlagen Waldresort Oberhof| Datum:  15.08.2024

ingenieurgesellschaft mbH Untersuchungsbericht

Lageplan mit Darstellung der Aufschlusspunkte, eingemessen mittels GPS

Legende

BS = Baggerschurf




Anlage 2
Baggerschurf / Sickerversuch 3

Uhrzeit min (ab Start) sec (ab Start) cm m
0 0 0
Start 11:35 Uhr 0 0 -76 -0,76
11:45 Uhr 10 min 600 -78 -0,78
11:55 Uhr 20 min 1200 -80 -0,8
12:05 Uhr 30 min 1800 -81,5 -0,815
12:15 Uhr 40 min 2400 -83 -0,83
12:25 Uhr 50 min 3000 -84,5 -0,845
12:35 Uhr 60 min 3600 -86 -0,86
Alle 10 Minuten ca. 1,5 cm Absenkung: k-Wert : 0,000025 2,50E-05

Sickerversuch 3

Zeit in sec

T 500 1000 1500 2000 2500 3000 3500

-0,8
-0,9



Start

Anlage 2

Baggerschurf / Sickerversuch 4

Messung in m

Uhrzeit min (ab Start] sec (ab Start)
13:00 Uhr 0 0 -80 -0,8
13:10 Uhr 10 min 600 -82 -0,82
13:20 Uhr 20 min 1200 -84 -0,84
13:30 Uhr 30 min 1800 -85,5 -0,855
13:40 Uhr 40 min 2400 -87 -0,87
13:50 Uhr 50 min 3000 -88,5 -0,885
14:00 Uhr 60 min 3600 -90 -0,9
Alle 10 Minuten ca. 1,5 cm Absenkung: k-Wert : 0,000025 2,50E-05

-0,4
-0,5
-0,6
-0,7
0,8
-0,9

Sickerversuch 4

Zeit in sec

T 500 1000 1500 2000

2500 3000 3500




Anlage 2
Baggerschurf / Sickerversuch 7

Uhrzeit min (ab Start) sec (ab Start)

Start 14:30 Uhr 0 0 -90 -0,9
14:40 Uhr 10 min 600 -92 -0,92
14:50 Uhr 20 min 1200 -94 -0,94
15:00 Uhr 30 min 1800 -96 -0,96
15:10 Uhr 40 min 2400 -98 -0,98
15:20 Uhr 50 min 3000 -100 -1
15:30 Uhr 60 min 3600 -102 -1,02
Alle 10 Minuten ca. 2 cm Absenkung: ke-Wert : 3,3333E-05 3,33E-05

Sickerversuch 7
Zeit in sec

? 500 1000 1500 2000 2500 3000 3500

04

i g

-0,6

Messung in m

-0,8

-1,2

Ubrige Sickerversuche SV 1, 2, 5 und 6 nicht messbar! Keine Vorsittigung und Messung
der Absenkung moglich - Wasser lauft zu schnell weg!

Insgesamt anzunehmende Bereiche fiir die Durchlassigkeitsbeiwerte k;: 107 bis 10°
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] Rigole "Hotel" mit Kies \

Bemessung Rigolenversickerung Nutzbare Hohe der Rigole h, =2.00 m
Rigolenversickerung Speicherkoeffizient sg = 0.350
Durchlassigkeit k; = 2.000 - 10° m/s

Grundwasserflurabstand = 20.00 m

Zuschlagsfaktor f, = 1.20

Haufigkeit n [1/a] = 0.200

5-jahrige Uberschreitungshaufigkeit

Ay =2903.1 m?

Zul. Abstand UK Anlage - GW =1.00 m

Sohlbreite der Rigole bg = 2.00 m

Hohe der Rigole hg = 2.50 m

Max. Wasserstand Rigole = 0.50 m

Rigolenversickerung

¢“———Db=200—"""TP>»

h=2.50

€« h,=200— »

oberhof (Rasterfeld 146154) Ergebnis
o L Erforderliche Rigolenlange = 67.02 m
= [l/(s-ha)] [m] Zugehoriges Speichervolumen = 93.83 m?
MaRgebende Regendauer D = 240.0 Minuten
90 min 52.6 62.05 Regenspende rp) = 25.6 Liter/(s-ha)
Entleerungszeit = 13.0 Stunden
2h 42.6 64.46
3h 31.7 66.61
4h 25.6 67.02
6 h 19.0 65.59
9h 14.1 61.88

12h 1.4 57.90
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] Rigole "Hotel" mit Kies \

Bemessung Rigolenversickerung Nutzbare Hohe der Rigole h, =2.00 m
Rigolenversickerung Speicherkoeffizient sg = 0.350
Durchlassigkeit k; = 2.000 - 10° m/s

Grundwasserflurabstand = 20.00 m

Zuschlagsfaktor f, = 1.20

Haufigkeit n [1/a] = 0.200

5-jahrige Uberschreitungshaufigkeit

Ay =2903.1 m?

Zul. Abstand UK Anlage - GW =1.00 m

Sohlbreite der Rigole bg = 10.00 m

Hohe der Rigole hg = 2.50 m

Max. Wasserstand Rigole = 0.50 m

Rigolenversickerung
< b =10.00 >
La
vs
oberhof (Rasterfeld 146154) Ergebnis
o L Erforderliche Rigolenlange = 14.50 m
= [l/(s-ha)] (m] Zugehtriges Speichervolumen = 101.49 m?
MaRgebende Regendauer D = 360.0 Minuten
2h 426 13.45 Regenspende rp = 19.0 Liter/(s-ha)
Entleerungszeit = 17.7 Stunden
3h 31.7 14.14
4h 25.6 14.45
6h 19.0 14.50
9h 14.1 14.08
12 h 11.4 13.47
18 h 8.4 12.21




pgu ingenieurgesellschaft mbH

(o LV
oY

D

Strallburgstraflie 28 Telefon: 09721 / 4748520
97424 Schweinfurt Telefax:
Projekt: Waldresort Oberhof, OSTARA Bearbeiter: M.Sc. Larissa Schierling

] Rigole "Hotel" mit KunststoffkOrper \

Bemessung Rigolenversickerung Nutzbare Hohe der Rigole h, =2.00 m
Rigolenversickerung Speicherkoeffizient sg = 0.900
Durchlassigkeit k; = 2.000 - 10° m/s

Grundwasserflurabstand = 20.00 m

Zuschlagsfaktor f, = 1.20

Haufigkeit n [1/a] = 0.200

5-jahrige Uberschreitungshaufigkeit

Ay =2903.1 m?

Zul. Abstand UK Anlage - GW =1.00 m

Sohlbreite der Rigole bg = 2.00 m

Hohe der Rigole hg = 2.50 m

Max. Wasserstand Rigole = 0.50 m

Rigolenversickerung

¢“———Db=200—"""TP>»

h=2.50

€« h,=200— »

oberhof (Rasterfeld 146154) Ergebnis
05 L Erforderliche Rigolenlange = 46.28 m
= [l/(s-ha)] (m] einschlieBlich Verlangerung von 12.96 m
Zugehoriges Speichervolumen = 119.95 m?
3h 31.7 29.87 MaRgebende Regendauer D = 540.0 Minuten
Regenspende rp) = 14.1 Liter/(s-ha)
4h 25.6 31.22 Entleerungszeit = 24.0 Stunden
6 h 19.0 32.63 Rigolenverlangerung = 12.96 m
zur Verbesserung der Entleerungszeit
9h 14.1 33.32
12 h 11.4 33.19
18 h 8.4 32.00

24 h 6.8 30.55
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] Rigole "Hotel" mit KunststoffkOrper \

Bemessung Rigolenversickerung Nutzbare Hohe der Rigole h, =2.00 m
Rigolenversickerung Speicherkoeffizient sg = 0.900
Durchlassigkeit k; = 2.000 - 10° m/s

Grundwasserflurabstand = 20.00 m

Zuschlagsfaktor f, = 1.20

Haufigkeit n [1/a] = 0.200

5-jahrige Uberschreitungshaufigkeit

Ay =2903.1 m?

Zul. Abstand UK Anlage - GW =1.00 m

Sohlbreite der Rigole bg = 10.00 m

Hohe der Rigole hg = 2.50 m

Max. Wasserstand Rigole = 0.50 m

Rigolenversickerung

< b =10.00 >
La
vs
oberhof (Rasterfeld 146154) Ergebnis
o L Erforderliche Rigolenlange = 13.67 m
= [l/(s-ha)] (m] einschlieRlich Verlangerung von 6.45 m
Zugehoriges Speichervolumen = 129.95 m?
4h 25.6 6.46 MaRgebende Regendauer D = 720.0 Minuten
Regenspende rp(, = 11.4 Liter/(s-ha)
ol el 6.85 Entleerungszeit = 24.0 Stunden
9h 141 713 Rigolenverlangerung = 6.45 m
zur Verbesserung der Entleerungszeit
12 h 11.4 7.22
18 h 8.4 7.15
24 h 6.8 6.97
48 h 4.1 6.00
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| Rigole "Chalet" mit Kies |

Bemessung Rigolenversickerung Nutzbare Hohe der Rigole h, =2.00 m
Rigolenversickerung Speicherkoeffizient sg = 0.350
Durchlassigkeit k; = 2.000 - 10° m/s

Grundwasserflurabstand = 20.00 m

Zuschlagsfaktor f, = 1.20

Haufigkeit n [1/a] = 0.200

5-jahrige Uberschreitungshaufigkeit

A, =1730.4 m?

Zul. Abstand UK Anlage - GW =1.00 m

Sohlbreite der Rigole bg = 2.00 m

Hohe der Rigole hg = 2.50 m

Max. Wasserstand Rigole = 0.50 m

Rigolenversickerung

¢“———Db=200—"""TP>»

h=2.50

€« h,=200— »

oberhof (Rasterfeld 146154) Ergebnis
B L Erforderliche Rigolenldnge = 39.95 m
= [l/(s-ha)] [m] Zugehoriges Speichervolumen = 55.93 m?
MaRgebende Regendauer D = 240.0 Minuten
90 min 52.6 36.99 Regenspende rp) = 25.6 Liter/(s-ha)
Entleerungszeit = 13.0 Stunden
2h 42.6 38.42
3h 31.7 39.70
4h 25.6 39.95
6 h 19.0 39.09
9h 14.1 36.88

12h 1.4 34.51
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| Rigole "Chalet" mit Kies |

Bemessung Rigolenversickerung Nutzbare Hohe der Rigole h, =2.00 m
Rigolenversickerung Speicherkoeffizient sg = 0.350
Durchlassigkeit k; = 2.000 - 10° m/s

Grundwasserflurabstand = 20.00 m

Zuschlagsfaktor f, = 1.20

Haufigkeit n [1/a] = 0.200

5-jahrige Uberschreitungshaufigkeit

A, =1730.4 m?

Zul. Abstand UK Anlage - GW =1.00 m

Sohlbreite der Rigole bg = 10.00 m

Hohe der Rigole hg = 2.50 m

Max. Wasserstand Rigole = 0.50 m

Rigolenversickerung
< b =10.00 >
La
ve
oberhof (Rasterfeld 146154) Ergebnis
o L Erforderliche Rigolenléange = 8.64 m
= [l/(s-ha)] [m] Zugehoriges Speichervolumen = 60.49 m?
MaRgebende Regendauer D = 360.0 Minuten
2h 426 8.02 Regenspende rp = 19.0 Liter/(s-ha)
Entleerungszeit = 17.7 Stunden
3h 31.7 8.43
4h 25.6 8.61
6 h 19.0 8.64
9h 14.1 8.39
12 h 11.4 8.03
18 h 8.4 7.28
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] Rigole "Chalet" mit KunststoffkOrper \

Bemessung Rigolenversickerung Nutzbare Hohe der Rigole h, =2.00 m
Rigolenversickerung Speicherkoeffizient sg = 0.900
Durchlassigkeit k; = 2.000 - 10° m/s

Grundwasserflurabstand = 20.00 m

Zuschlagsfaktor f, = 1.20

Haufigkeit n [1/a] = 0.200

5-jahrige Uberschreitungshaufigkeit

A, =1730.4 m?

Zul. Abstand UK Anlage - GW =1.00 m

Sohlbreite der Rigole bg = 2.00 m

Hohe der Rigole hg = 2.50 m

Max. Wasserstand Rigole = 0.50 m

Rigolenversickerung

¢“———Db=200—"""TP>»

h=2.50

€« h,=200— »

oberhof (Rasterfeld 146154) Ergebnis
05 L Erforderliche Rigolenlange = 27.58 m
= [l/(s-ha)] (m] einschlieBlich Verlangerung von 7.72 m
Zugehoriges Speichervolumen = 71.50 m?
3h 31.7 17.81 MaRgebende Regendauer D = 540.0 Minuten
Regenspende rp) = 14.1 Liter/(s-ha)
4h 25.6 18.61 Entleerungszeit = 24.0 Stunden
6 h 19.0 19.45 Rigolenverlangerung = 7.72 m
zur Verbesserung der Entleerungszeit
9h 14.1 19.86
12 h 11.4 19.78
18 h 8.4 19.07

24 h 6.8 18.21
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] Rigole "Chalet" mit KunststoffkOrper \

Bemessung Rigolenversickerung Nutzbare Hohe der Rigole h, =2.00 m
Rigolenversickerung Speicherkoeffizient sg = 0.900
Durchlassigkeit k; = 2.000 - 10° m/s

Grundwasserflurabstand = 20.00 m

Zuschlagsfaktor f, = 1.20

Haufigkeit n [1/a] = 0.200

5-jahrige Uberschreitungshaufigkeit

A, =1730.4 m?

Zul. Abstand UK Anlage - GW =1.00 m

Sohlbreite der Rigole bg = 10.00 m

Hohe der Rigole hg = 2.50 m

Max. Wasserstand Rigole = 0.50 m

Rigolenversickerung

< b =10.00 >
La
vs
oberhof (Rasterfeld 146154) Ergebnis
o L Erforderliche Rigolenlange = 8.15 m
= [l/(s-ha)] (m] einschlieRlich Verlangerung von 3.85 m
Zugehoriges Speichervolumen = 77.46 m?
4h 25.6 3.85 MaRgebende Regendauer D = 720.0 Minuten
Regenspende rp(, = 11.4 Liter/(s-ha)
ol el 4.08 Entleerungszeit = 24.0 Stunden
9h 141 4.25 Rigolenverlangerung = 3.85 m '
zur Verbesserung der Entleerungszeit
12h 11.4 4.30
18 h 8.4 4.26
24 h 6.8 4.15
48 h 4.1 3.58
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1 Veranlassung

Die OSTARA GmbH beabsichtigt die Errichtung eines Biohotels mit 14 Ferienhausern auf dem
Gelande der ehemaligen Herberge von Walter Ulbricht in Oberhof. Mit der Planung der Bau-
mafRnahme ist die B® Bauingenieurgesellschaft mbH aus Jena betraut.

In Vorbereitung der Bauplanung wurde die pgu ingenieurgesellschaft mbH mit einer Untersu-
chung der ortlichen Baugrundverhaltnisse beauftragt. Die lokalen Untergrundgegebenheiten
sind in einem Geotechnischen Bericht zu beschreiben und darzustellen. Auf Basis der erkun-
deten Baugrundsituation sind erste Vorschlage zur wirtschaftlichen und sicheren Griindung
der Bauwerke aufzuzeigen.

Mit den hierflr notwendigen geotechnischen Untersuchungen waren auch umweltchemische
Analysen zur abfalltechnischen Bewertung der Untergrundschichten als Voruntersuchung vor-
gesehen. Weiterhin sind bodenmechanische Untersuchungen fiir die Bodenklassifizierung und
Festlegung der Homogenbereiche veranlasst worden. Fir die Konzipierung einer Versicker-
ungsanlage wurde in Absprache mit dem Planer ein Schluckversuch durchgefiihrt.

Grundlage der Beauftragung bildet das Angebot vom 17.06.2022.

2 Allgemeine Angaben
2.1 Erlauterung der Aufgabenstellung

Die Erkundung des Untergrundes wurde mittels direkter und indirekter Bodenaufschlisse in
Form von Baggerschirfen (BS), Schweren Rammsondierungen (DPH) sowie Rotationskern-
bohrungen (BK) durchgefihrt. Folgende Aussagen waren im Rahmen dieses Berichtes zu tref-
fen:

- Beurteilung der geologisch-hydrologischen Standortsituation

- Darstellung des Schichtenaufbaus in Form von Schichtenprofilen

- Darstellung der Rammwiderstandslinien

- Festlegen der bodenmechanischen Bemessungswerte fir den Untergrund
- Aussagen zur Tragfahigkeit des Untergrundes

- Erarbeitung von Griindungsvorschlagen

- Angabe von Bemessungswerten

- Empfehlungen zur Baugrube, Verbaumalinahmen und Wasserhaltung

- Umwelttechnische Bewertung der anfallenden Aushubbdden

- Angaben zur Versickerungsfahigkeit des Bodens

Projekt Nr.: 220684-01 Seite 3 von 29
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2.2 Bearbeitungsunterlagen
Folgende Unterlagen dienten bei der Gutachtenerstellung als Bearbeitungshilfe:

[11 Angebot vom 17.06.2022, pgu ingenieurgesellschaft mbH, Ritschenhausen

[2] Lageplan_Ellipse 2000 - Neubau ,0STARA" Waldresort Oberhof, M 1:2000, B3 Bauinge-
nieurgesellschaft mbH aus Jena, Stand: 12.05.2022

[3] Lage- und Héhenplan mit Kataster, ,OSTARA" Oberhof, M 1:500, Vermessungsbiro Dipl.-
Ing. Ulrich Pfeufer

[4] Geologische Karte Nr. 5330 (Blatt Suhl), M 1:25.000
http://www.tlug-jena.de/kartendienste/menu.html

[5] Hydrogeologische Ubersichtskarte, M 1:200.000 (HUK 200): Grundwasserflurabstande,
http://www.tlug-jena.de/kartendienste/menu.html

[6] Bekanntmachung der Erdbebenzonen nach DIN EN 1998 1/NA:2011-01

[7]1 .Anderung der Bekanntmachung liber Gefahrenzonen und Untergrundklassen durch
bergbauinduzierte Seismizitat; http://www.thueringen.de

[8] Subrosionskataster Thiringen TLUG; http://www.thueringen.de

[9] Richtlinien fur die umweltvertragliche Verwertung von Ausbaustoffen mit teer-/pechtypi-
schen Bestandteilen sowie fir die Verwertung von Ausbauasphalt im StraRenbau (RuVA-
StB)

[10] Mitteilungen der Landerarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA M 20) ,Anforderungen an die
stoffliche Verwertung von mineralischen Abfallen -Technische Regeln-* (1997), 11/2003

[11] Verordnung Uber Deponien und Langzeitlager (Deponieverordnung — DepV 2009)

[12] Karte der Frostzonen, Bundesanstalt flr Strallenwesen, Ausgabe 2012

[13] eigene Fotodokumentation

[14] geltende DIN-Normen

3  Standortsituation
3.1 Vorhaben und Morphologie

Das Baugebiet soll auf dem Gelande der ehemaligen Nobelherberge Walter Ulbrichts, welche
in Waldlage am Westrand von Oberhof existiert, entstehen. In der nachstehenden Abbildung
ist der Baubereich auf der topografischen Karte gekennzeichnet.

Projekt Nr.: 220684-01 Seite 4 von 29
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Abbildung 1: Ubersichtskarte mit Darstellung der Lage der BaumaRnahme (rot markiert, M 1:10.000)

Das Bauvorhaben umfasst den Neubau eines flinfgeschossigen Biohotels im nordwestlichen
Bereich des Gelandes sowie die Errichtung von 14 Ferienhausern im Stdosten des Areals des
Waldresorts Oberhof. Nach aktuellem Informationsstand ist das Hotel als Massivholzbau ge-
plant. Die Grundflache des Géastehauses betragt ca. 1.200 m? und soll unterkellert werden.
Unmittelbar neben dem Gastehaus soll ein Pavillon ,Kristall“ entstehen, dessen Eingang un-
terhalb des Hotels verlauft. Die ellipsenférmig angeordneten Ferienhduser werden ebenfalls
in Holzbauweise errichtet und besitzen kein Kellergeschoss.

Die Gelandehéhen im Baubereich bewegen sich nach Einmessung der Aufschliisse zwischen
ca. 852 m G. NHN und ca. 864 m i. NHN. Auf dem geplanten Areal befanden sich zur Zeit der
Felduntersuchungen Wald- und Wiesenflachen, Altbestande sowie Wegbefestigungen aus
Betonplatten bzw. asphaltierte Zufahrtsstraflien. Die Abbildung 2 und 4 verdeutlicht die ortliche
Situation am Standort der geplanten Hotelanlage.

Abbildung 2: ehemaliges Gastehaus Walter Ulbricht, Blickrichtung nach Osten

Projekt Nr.: 220684-01 Seite 5 von 29
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Abbildung 3: ehemaliges Gastehaus Walter Ulbricht, Blickrichtung nach Siden

Abbildung 4: Blickrichtung nach Nordosten auf dem Areal der geplanten Ferienhduser

3.2 Geologie und Hydrogeologie

Nach [4] befindet sich der Untersuchungsstandort auf der geologischen Einheit des Unterrot-
liegenden (ru) speziell in der Oberhof-Formation (ruQO). Die Festgesteine setzen sich Uberwie-
gend aus bunten Rhyolith-Tuffen sowie lokal aus Konglomeraten, Sandsteinen und Ton-/
Schluffsteinen zusammen.

Projekt Nr.: 220684-01 Seite 6 von 29
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Der Gesteinskomplex wird von autochthonen Verwitterungsbildungen abgedeckt. Lithogene-
tisch handelt es sich hauptsachlich um sandige Lehme und steinige, grusige Béden. Im Zu-
sammenhang mit der Bestandsbebauung und Gelanderegulierung sind zudem anthropogene
Auffillungen zu erwarten.

Die hydrogeologischen Verhaltnisse werden von den strukturgeologischen Verhaltnissen und
der tektonischen Situation der Gesteine sowie der Morphologie bestimmt. Die Festgesteine
sind hierbei als Kluftgrundwasserleiter zu betrachten. Daher ist die Wasserwegsamkeit an
Klifte und Spalten im Gestein gebunden. In Folge der tektonischen Einflisse ist das Festge-
stein z. T. stark gekliftet, sodass das Niederschlagswasser zu tieferen Grundwasserhorizon-
ten abwandern kann. Nach [5] ist Grundwasser am Standort erst im tieferen Festgesteinskom-
plex (ca. 60 - 80 m u. GOK) zu erwarten. Durch jahreszeitlich bedingte Anhaufungen von Nie-
derschlagen kdnnen sich jedoch Oberflachenwasser bzw. Schichtwasserhorizonte ausbilden.
Diese flieRen entsprechend dem morphologischen Gefélle in nérdlicher Richtung zu. Der
nachstgelegene Vorfluter Eimersbach befindet sich etwa 700 m norddstlich vom Untersu-
chungsstandort.

Das Betrachtungsareal liegt nach DIN EN 1998 1/NA:2011-01 in keiner Erdbebenzone. Ein-
wirkung gegen Erdbeben mussen daher nicht in Ansatz gebracht werden.

Gemal des Kartenmaterials [7] und [8] sind keine Hinweise auf Gefahrdung durch seismische
Ereignisse sowie aktive Subrosionsvorgange im naheren Umfeld vermerkt.

4  Feld- und Laboruntersuchungen

Die Erkundung des Untergrundes im Bereich der geplanten Bebauung erfolgte im Zeitraum
vom 19.07., 29.09. und 07.10.2022 an insgesamt 10 Baggerschirfen (BS) bis in Tiefen von
max. 4,00 m u. GOK/SOK und 2 Rotationskernbohrungen nach DIN EN ISO 22475-1 bis in
Tiefen von max. 8,00 m u. GOK/SOK sowie ebenfalls 9 Schweren Rammsondierungen (DPH)
nach DIN EN ISO 22476-2 zur Ermittlung der Lagerungsverhaltnisse.

Die Ansatzpunkte der Baggerschirfe sowie der Rotationskernbohrungen und der Schweren
Rammsondierungen wurden mittels GPS eingemessen und sind im Lageplan der Anlage 1
dargestellt. Als Ansatzpunkt gilt die jeweilige Gelandeoberkante bzw. Strallenoberkante zum
Erkundungszeitpunkt.

Nachstehende Tabelle fasst die Felduntersuchungen zusammen.
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Tabelle 1: Zusammenstellung der Felduntersuchungen
Aufschluss .Sch.urf-IBohr-ISondier- Ost Nord H('-S-he in
tiefe in m unter GOK/SOK m i. NHN

Baggerschiirfe
BS1 2,80 620772.841 5618521.402 852.679
BS2 1,20 620750.934 5618484.053 853.067
BS3 1,40 620701.385 5618491.076 861.582
BS4 1,20 620691.667 5618534.385 860.394
BS5 1,10 620729.681 5618566.189 853.833
BS6 2,00 620735.548 5618516.328 855.274
BS7 1,70 620623.638 5618593.624 861.601
BS8 1,80 620602.518 5618586.790 863.786
BS9 1,60 620567.321 5618639.229 861.199
BS10 1,60 620592.655 5618659.164 859.296
Rotationkernbohrung
BK1 8,00 620607.352 5618652.151 859.619
BK2 8,00 620627.229 5618599.339 861.643
Schwere Rammsondierung
DPH1 3,00 620771.154 5618524.200 852.555
DPH2 3,90 620736.170 5618512.443 855.331
DPH3 2,50 620748.216 5618486.567 852.993
DPH4 3,00 620694.212 5618529.784 860.189
DPH5 2,80 620727.713 5618562.442 854.096
DPH6 3,40 620625.107 5618596.685 861.639
DPH7 2,10 620598.733 5618586.932 864.329
DPH8 1,60 620568.931 5618643.737 860.537
DPH9 2,20 620593.949 5618654.949 859.366

Die ingenieurgeologische Ansprache der angetroffenen Schichten erfolgte auf der Grundlage
der DIN EN ISO 14688-1 und DIN EN ISO 14689-1. Aus den Aufschlissen wurden mehrere
gestdrte Bodenproben zur Handansprache entnommen. Zur Auswertung der in-situ-Untersu-
chungen wurde die DIN 4023 einschlief3lich der darin enthaltenen Sondersignaturen herange-
zogen.

Aus den Aufschliissen gewonnene Beton-/Asphaltbohrkerne sowie Bodenmischproben wur-
den dem chemischen Labor Eurofins Umwelt Ost GmbH in Minchen zur umwelttechnischen
Beurteilung Uberlassen. Des Weiteren war anhand von drei Gesteinsbohrkernen die einaxiale
Druckfestigkeit zu bemessen.
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Im bodenmechanischen Labor der pgu ingenieurgesellschaft mbH wurden zudem ausge-
wahlte gestdrte Bodenproben hinsichtlich Wassergehalt nach DIN EN ISO 17982-1 und Korn-
grolRenverteilung nach DIN EN ISO 17982-4 analysiert. Nachfolgend wird der Laborprifum-

fang zusammenfassend dargestellt.

Tabelle 2: Zusammenstellung der Laboruntersuchungen

Probe Nr. Aufschluss Nr. Priifverfahren / Norm Eg:;:r['::]e : Ergebnis/Bemerkungen
Umweltchemische Analysen
AMP 1 Ferienhauser-
Asphalt bereich LAGA Boden [10] + DepV [11] 0,12-0,14
AMP Hotel .
Asphalt Hotelbereich RuVA [9] 0,12-0,15
MP 1 (Beton) Ferienh&user- LAGA Bauschutt [10] + DepV 0.08-0.10
Abbruchmaterialien bereich [11] ’ ’ siehe Abschnitt 6
MP Mi Ibod fflill
iNEraroodenaulitiung | g jgerschiirfe LAGA Boden [10] -
Boden
MP Lehm .
Boden Baggerschiirfe LAGA Boden [10] -
Bodenmechanische Laboruntersuchungen, pgu ingenieurgesellschaft mbH
P2/t Bodengruppe: [GU]
Auffillun 0,15-2,35 Bodenart: u'sG
& w=67%
P2/2 Bodengruppe: [GU]
Auffillung BK2 DDIII:I EEI:I IISS% 1177%8822_1 2,35-2,55 Bodenart: u's*G
z. T. Oberbodenrtiickstande w=23,9%
P2/3 Bodengruppe:‘ GW
Verwitterungsschutt 2,55-3,15 Bodenart: §'G
s w=83%
Bodenmechanische Laboruntersuchungen, k + m Ingenieurgesellschaft mbH (KMI)
F1 5,15 - 5,36 R_=2(;72,é) :"7""3
DIN 18136 + Empfehlungen p= g/m
des Arbeitskreises ,Versuchs- -
» R = 80,4MP
F2 BK2 technik Fels“ der Deutschen 6,31-6,63 _ 231(') K /:3
Gesellschaft fur Erd-u. Grund- P 9
baue.V. =
F3 7,70 - 8,00 R =612 MPa

p = 2270 kg/m?

5 Untergrundsituation

5.1

Schichtenverlauf und -verbreitung

Die nachstehende Boden- und Feldansprache der angetroffenen Baugrundschichten basiert
auf der DIN EN ISO 14688-1. Die detaillierten Schichtenprofile der Baggerschurfe/Rotations-
kernbohrungen sind der Anlage 2 beigefligt. Nach den Ergebnissen der Felduntersuchungen
kann der Bodenkomplex als ein Funf-Schichtensystem eingestuft werden.
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Schicht 1: gebundene StraBen-/Flachenbefestigung, Betonplatten/Asphaltdecke
Schicht 2: Auffillung (anthropogener Erdstoff),
kiesige/sandige Auffiillung, zonal mit Fremdbestandteilen
Schicht 3: Oberboden (zonal umgelagert)
Schicht 4: Verwitterungslehm/-schutt
(Rotliegend, zersetzt bis vollstandig verwittert)
Schicht 5: Rhyolith-Tuffe (Rotliegend, schwach bis stark verwittert)

Die Zufahrtstraen sind mit einer Asphaltdecke versehen. Darunter folgt eine ungebundene
Aufflllung von etwa 1,00 m bis 2,50 m Metern Machtigkeit, welche in Form von mitteldicht bis
dicht gelagerten, sandigen Kiesen aus Sandsteinen/Rhyolithen vorliegt. Speziell eine Schott-
ertragschicht war nicht erkennbar.

Im suddstlichen Bereich der geplanten Ferienhduser sind z. T. die Flachen mit Betonplatten
befestigt.

Im Areal des ehemaligen Gastehauses sind oberflachennah anthropogene Erdstoffe, welche
infolge von Gelanderegulierung eingebaut wurden, zu erwarten. Diese bestehen weitestge-
hend aus den vor Ort gelésten Verwitterungsbdden.

Der natirliche Untergrund setzt sich aus den fein- bis gemischtkdrnigen Verwitterungsbéden
des Rotliegenden zusammen. Der Festgesteinskomplex liegt Gberwiegend in Form von dinn-
bankigen bis massigen Rhyolith-Tuffen vor.

5.2 Klassifizierung und Eigenschaften der Schichten

Die einzelnen Schichten werden nachstehend kurz beschrieben, klassifiziert und hinsichtlich
ihrer bautechnischen Eigenschaften und Eignung bewertet.

Schicht 1: gebundene Strallen-/Fldchenbefestiqung, Betonplatten/Asphaltdecke

Die Betonplatten weisen eine Machtigkeit von ca. 8 - 10 cm auf. Unterhalb der Betonkerne
wurden Bitumbahnen nachgewiesen, welche als Feuchtigkeitssperre gegen aufsteigendes
Wasser fungieren.

Mit einer Asphaltdecke versehen war nur der Bereich um Bohrung BK2 und Baggerschurf
BS10. Die entnommenen Schwarzdecken waren etwa 12 - 15 cm machtig und setzten sich
aus einer Tragdeckschicht zusammen. In den folgenden Abbildungen sind die einzelnen Ma-
terialien dargestellt.
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Abbildungen 5-7: Betonbruchstiicke (links), Asphaltbruchstiicke BS10 (mitte), Asphaltbohrkern BK2 (rechts)

Schicht 2: kiesige/sandige Aufflllung, zonal mit Fremdbestandteilen

Im Bereich der Bebauungen wurden Auffiillungen angetroffen, die sich Gberwiegend aus den
ortsstandigen Bdéden zusammensetzen. Diese bestehen aus einem Kies/Sand-Gemisch mit
weilder, schwarzer, roter, rotbrauner, brauner bis grauer Farbung. Es durfte sich dabei um die
Auffillungen zur Gelanderegulierung bzw. zur Befestigung des Untergrundes handeln. Die
Aufflllungen reichten bis in Tiefen von ca. 0,80 - 2,55 m unter GOK. In Bereichen von Bebau-
ungen kdnnen Fremdbestandteile wie Ziegel-/Beton-/Glas-/Keramikreste auftreten.

Abbildung 8: sandige/kiesige Auffillung 0,15 bis 2,00 m unter GOK in der BK2

Mit den Sondierungen werden in diesem Horizont Schlagzahlen N1y zwischen 4 und > 24
Schlagen je 10 cm Eindringtiefe erzielt, was einer Lagerungsdichte von mitteldicht bis sehr
dicht entspricht. Ableitend aus der Handansprache weist die Aufflillung partiell eine steife bis
halbfeste Konsistenz auf.

Tabelle 3: Klassifizierung/Eigenschaften Schicht 2 - Auffiillung

Schichtbeschreibung
Bodengruppe DIN 18196: [GW], [GU], [GU*], [SW], [SU], [SU*]
Kurzzeichen (DIN EN ISO 14688-1): saxGir, si‘-sisa-sa*xGr, grxSa, si’-sigrxSa
Konsistenz/Lagerungsdichte: steif - halbfest, mitteldicht - sehr dicht
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Fortsetzung Tabelle 3

Bautechnische Eigenschaften und Eignung

Scherfestigkeit: sehr grol - mittel
Zusammendruckbarkeit: vernachldssigbar klein - mittel
Verdichtungsfahigkeit: sehr gut - mittel

Erdbautechnische Eignung als Planum: geeignet flir geringe und mittlere Lasten

(auRgenommen die B6den mit hohem Fremdkornanteil)

Bautechnische Klassifizierung

Boden-/Felsklasse (DIN 18300:2012-09): K 3 - K 4 (leichter - mittelschwer I6sbarer Boden)
Frostempfindlichkeitsklasse (ZTV E-StB): F 1 - F 3 (nicht - sehr frostempfindlich)
Verdichtbarkeitsklasse (ZTV A-StB): V1-V2

Schicht 3: Oberboden (zonal umgelagert)

Oberflachennah bis in Teufen von ca. 20 cm bis 30 cm wurde ein Uberwiegend schluffiger,
humoser Oberboden mit kiesigen-steinigen Beimengungen erkundet. Dieser ist von weicher
Konsistenz, gut durchwurzelt und kann der Bodengruppe OH bzw. [OH] zugeordnet werden.
Bereichsweise liegt dieser als umgelagerter Oberboden vor.

Tabelle 4: Klassifizierung/Eigenschaften Schicht 3 - Oberboden, zonal umgelagert

Schichtbeschreibung

Bodengruppe DIN 18196: OH, [OH]
Kurzzeichen (DIN EN ISO 14688-1): sagrSi
Lagerungsdichte/Konsistenz: weich

Bautechnische Klassifizierung
Boden-/Felsklasse (DIN 18300:2012-09): K 1 (Oberboden)
Frostempfindlichkeitsklasse (ZTVE-StB): F 2 (gering bis mittel frostempfindlich)

Der Oberbodenkomplex besitzt fir die Grindung des Bauwerkes baupraktisch keine Bedeu-
tung und wird daher im Folgenden nicht weiter bertcksichtigt.

Schicht 4: Verwitterungslehm/-schutt (Rotliegend, zersetzt bis vollstdndig verwittert)

Die autochthonen Verwitterungslehme der unterlagernden Rhyolith-Tuffe werden von leicht-
bis mittelplastischen, sandigen Schluffen bzw. von schluffigen Sanden mit eingelagerten Fest-
gesteinsbruchstlicken in Kies- und Steinkorngré3e gebildet. Bereichsweise liegt der verwitterte
Rhyolith-Tuff in Form von sandigen Kiesen vor. Die Farbungen des Verwitterungsbodens va-
riierten zwischen rot, rot-violett und grau bis braun.
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Die Konsistenz des gewachsenen Lockergesteines wurde im Feldversuch vorwiegend als steif
bis halbfest, mit zunehmender Tiefe als fest, eingeschatzt. Der Verwitterungsschutt entspricht
einer mitteldichten bis sehr dichten Lagerung.

Im Ergebnis der bodenmechanischen Untersuchung anhand der Probe P2/3 ist der Verwitte-
rungsboden als ein grobkdrniger Erdstoff zu beschreiben. Der Schlammkornanteil lag bei
2,3 Ma.-%. Der Wassergehalt befindet sich bei = 8 %. Der Boden wird nach DIN 18196 vor-
rangig den Bodengruppen GW zugeordnet.

Tabelle 5: Klassifizierung/Eigenschaften Schicht 4 - Verwitterungsbdden des Rotliegenden

Schichtbeschreibung

Bodengruppe (DIN 18196): GW/GU/GU*, SW/SU/SU*, UL/UM
Kurzzeichen (DIN EN ISO 14688-1): xsa‘-sa*(si-si*)Gr, xgr(si‘-si*)Sa, xgrsa-sa*Si
Konsistenz/Lagerungsdichte: steif - fest, mitteldicht bis sehr dicht

Bautechnische Eigenschaften und Eignung

Scherfestigkeit: sehr grof’ - maRig
Zusammendriickbarkeit: sehr gut - schlecht
Verdichtungsfahigkeit: vernachlassigbar klein - mittel
Erdbautechnische Eignung als Planum: geeignet flr geringe und mittlere Lasten

Bautechnische Klassifizierung

Boden-/Felsklasse (DIN 18300:2012-09): K 3 - K5 (leicht bis schwer |6sbarer Boden)

Frostempfindlichkeitsklasse (ZTV E-StB): F 1 - F 3 (nicht - sehr frostempfindlich)
Verdichtbarkeitsklasse (ZTV A-StB): V1-V3

Der Ubergang vom Verwitterungsboden zum unterlagernden Festgestein ist erfahrungsgeman
flieRend und unscharf ausgebildet und kann unterschiedlich interpretiert werden.

Schicht 5: Rhyolith-Tuffe (Rotliegend, schwach bis stark verwittert)

Die Festgesteine des Rotliegenden stellen sich als diinnbankige bis massige Rhyolith-Tuffe
von roter, violetter, grauer Farbung dar. Der Fels zerfallt vorwiegend in tafelférmige und viel-
flachige Gesteinskorper. Bereichsweise setzte der verwitterte Fels bereits nach wenigen Me-
tern ein. Er konnte mittels Baggerschurfen nur geringmachtig aufgeschlossen werden.

Tabelle 6: Klassifizierung/Eigenschaften Schicht 5 - Rotliegend, schwach bis stark verwittert

Schichtbeschreibung
Petrografische Bezeichnung: Rhyolith-Tuffe (Vulkanit)
Verwitterungsstufe: schwach bis stark verwittert (1 bis 3)
Festigkeit: hoch
Bankigkeit/Kluftigkeit: dinnbankig - sehr dickbankig, massig/eng- sehr weitsténdig
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Fortsetzung Tabelle 6

Bautechnische Eigenschaften und Eignung

Scherfestigkeit:

sehr grof}

Zusammendrlckbarkeit:

vernachlassigbar klein

Erdbautechnische Eignung als Planum:

geeignet fur mittlere - hohe Lasten

Bautechnische Klassifizierung

Boden-/Felsklasse (DIN 18300:2012-09):

K6 - K7 (leicht bis schwer |I&sbarer Fels)

Frostempfindlichkeit:

frostveranderlich

Abbildung 9: schwach verwitterter Rhyolith-Tuff, dinnbankig bis massig, 4 - 8 m u. SOK, BK2

5.3 Erdstatische Kennwerte

Anhand der Felduntersuchungen werden flr die bautechnisch relevanten Baugrundschichten
die in nachstehender Tabelle dargestellten, charakteristischen Berechnungskennwerte festge-
legt. Grundlage bilden hierflir die normativen Angaben der DIN 1055-2 und Erfahrungswerte.

Tabelle 7: Zusammenstellung der charakteristischen Boden-/Felskennwerte

. LG, Ol W|cht'e u: Reibungs- Kohision Steifemodul

Baugrundschicht feucht Auftrieb winkel gx’ [°] ¢« [kN/m?] E<x [MN/m?]
v [KN/m?] Y« [kN/m?] P k sk

Schicht 2 - Auffillungen 17,0-19,0 95-11,5 30,0-35,0 0-1 5-30
Schicht 4 - Verwitterungslehm/- 18.0-220 95-13.0 225.375 0-15 5-40
schutt
Schicht 5 - Rotliegend, schwach | 5 ;54 ¢ 12,0 - 14,0 35,0 - 40,0 >20 40 - 100"
bis stark verwittert

1) abhangig vom Verwitterungszustand
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Diese Werte beschreiben die mechanischen Eigenschaften der anstehenden Béden im vor-
handenen Lagerungs-/Plastizitatszustand bzw. des Festgesteins im angetroffenen Verwitte-
rungszustand. Die Bandbreite der Steifemodule resultiert aus den wechselnden Konsisten-
zen/Lagerungsdichten innerhalb des Bodenhorizontes bzw. aus der Streuweite des Verwitte-
rungsgrades des Festgesteins.

Die einaxiale Druckfestigkeit des Rhyolith-Tuffs wurde im Labor der k + m Ingenieurgesell-
schaft mbH aus Themar an einer ausgewahlten Gesteinsprobe ermittelt. Es wurde eine Druck-
festigkeit von 61,2 - 80,4 MPa am Festgestein bestimmt (vgl. Prifbericht Anhang 3), was eine
Zuordnung in die Festigkeitskategorie “ hoch“ ergibt.

5.4 Vorschlag zur Festlegung der Homogenbereiche

Die aktuelle ATV-Normenreihe sieht die Verwendung/Zusammenfassung von bauverfahrens-
spezifischen 'homogenen Bereichen' anstatt der bisherigen Einstufung in Boden-/Felsklassen
(DIN 18300:2019) vor. Im Folgenden wird ein Vorschlag fur die mégliche Einteilung von Ho-
mogenbereichen beziiglich der Erdarbeiten 'Lésen und Laden' nach DIN 18300 in den Tabel-
len 8 sowie 9 dargestellt:

Tabelle 8: Mogliche Einteilung der Baugrundschichten in Homogenbereiche 'Losen und Laden’, Mineralbéden

Homogenbereich

Homogenbereich

Homogenbereich

groRe Blocke ca. 0 %

groRe Bldcke ca. 5 %

(0} A B
ortstibliche Bezeichnung Oberboden Auffillung Verwitterungslehm
Boden-/Felsklassen (DIN
18300:2012-09) ! 3-4 3-5
Baugrundschicht 1 2 3
Bodengruppe nach DIN OH, [OH] [GW], [GU], [GU™], [SW], GW, GU, GU*, SW, SU,
18196 ’ [SU], [SU*] SU*, UL, UM
Kornverteilung n. b. siehe Anlage 3

Steine 0-5 %, Steine 0-30 %, Steine 0 - 35 %,
Massenanteil Steine/Blocke Blécke 0 %, Blécke 10 %, Blocke 15 %,

groRe Blocke ca. 10 %

undranierte Scherfestigkeit

G [KN/M?] 0 0 0-250
Wassergehalt w [%] n. b. 3-24 3-30
Dichte [g/cm?] 1,56-1,7 2,0-21 1,9-2,1
Plastizitat 1r[%] 10-30 0-30 0-30
Konsistenzzahl Ic 0,50-0,75 0,75-1,25 0,75->1,25
Konsistenzgrenzen weich steif - halbfest steif bis fest
Lagerungsdichte D - _0,30->080 _030->080
mitteldicht - sehr dicht mitteldicht - sehr dicht
organischer Anteil [M.-%] ~ 3-10 ~ 0-10 ~ 0
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Fortsetzung Tabelle 8

Wasserdurchlassigkeit [m/s] - 10°-107 10%-10°
o nicht abrasiv abrasiv abrasiv
Abrasivitat (LAK) [g/] 0-50 250 - 1250 500 - 1250

n. b. = nicht bestimmt/nicht bestimmbar

Tabelle 9: Mdgliche Einteilung der Baugrundschichten in Homogenbereiche 'Lésen und Laden', Festgestein

Homogenbereich X 1

ortstibliche Bezeichnung

Rotliegend

Benennung von Fels

Rhyolith-Tuffe

Boden-/Felsklasse (DIN 18300:2012-09) 6-7
Baugrundschicht 5
Dichte 2,5-2,7 glcm?®

Verwitterung, Veranderungen und Veranderlichkeit

schwach bis stark verwittert
nicht veranderlich

Druckfestigkeit des Gesteins"

Rhyolith-Tuff: = 50 - 100 N/mm?"

Trennflachenrichtung, Trennflachenabstand,
Gesteinskorperform

Schichtflachen: diinnbankig - sehr dickbankig, massig

Kluftabstande: eng- sehr weitstandig
Gesteinskorper: vielflachig - tafelférmig

Gebirgsdurchlassigkeit

10* m/s - 107 m/s?

Abrasivitat (CAI)

Rhyolith-Tuff: 2,0 - 4,0

1) vgl. Prifbericht KMI Anhang 2 bzw. geschatzt

2) abhangig vom Zustand des unterlagernden Fels

5.5 Grundwasserfuhrung und Durchlassigkeit

Grundwasser

Die Beurteilung der Grundwasserverhaltnisse stitzt sich auf die im Zuge der Baugrunderkun-
dung abgeteuften direkten Aufschliisse bis max. 8 m unter GOK. Grundwasser/ Schichtwasser
wurde mit den Aufschlissen zum Erkundungszeitpunkt nicht angeschnitten. Die Grundwas-
seroberflache wird erst in den tieferen Festgesteinen erwartet. Jedoch ist in den Lockergestei-
nen witterungs-/niederschlagsbedingt das Auftreten von Schichtenwasser bei anhaltenden

Niederschlagen generell nicht auszuschlieRen.

Far die Untergrundschichten werden in nachstehender Tabelle Durchlassigkeitsbeiwerte auf
der Grundlage von Erfahrungen und Literaturwerten angegeben.
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Tabelle 10: Durchlassigkeitsbeiwerte

Baugrundschicht Durchlassigkeitsbeiwert k Bewertung nach DIN 18130

Schicht 2 102 m/s bis 107 m/s sehr durchlassig bis schwach durchlassig
Schicht 4 10* m/s bis 10-° m/s sehr schwach durchldssig bis durchlassig
Schicht 5 10 m/s bis 107 m/s ! geringe bis maRige Gebirgsdurchlassigkeit

1) abh&ngig vom Durchtrennungsgrad und der Ausbildung der Klifte bzw. bindigen Zwischenlagen

Zur Bewertung des Schluckvermégens bzw. des Wasserdurchlassigkeitsbeiwertes als poten-
tielle Versickerungsschicht zum Abflhren von nicht schadlich verunreinigtem Oberflachen-/
Niederschlagswasser wurden Versickerungsversuche im ausgebauten Bohrloch der BK2 im
Fels in einer Tiefe von rund 3,30 m unter GOK durchgefuhrt.

Grundlage fur die Prifung sind die Anforderungen gemaf Arbeitsblatt DWA-A138 in der gel-
tenden Fassung.

Nach einer Vorwasserung zur Sattigung des Untergrundes wurde das Stahlrohr mit Wasser
gefillt. Die Bestimmung der Infiltrationsrate erfolgte mittels instationdrem Verfahren, bei dem
der absinkende Wasserspiegel in einer Zeiteinheit gemessen wird. Die Absenkung des Was-
serspiegels entspricht der Infiltrationsrate des Bodens.

Die Messungen ergaben nach ca. 51 Minuten Versuchsdauer einen ki= 5,23 x 10 m/s. Die
Werte liegen im Bereich der Grenzwerte fur versickerungsfahige Boden. GemalR DWA-
Arbeitsblatt A 138 kommen flr Versickerungsanlagen Gesteine in Frage, deren k-Wert im Be-
reich von 1 x 10 -3 bis 1 x 10 6 m/s liegen.

Die Wasserdurchlassigkeit im Festgestein ist abhangig von der Ausbildung und Richtung der
Kluftzonen und kann kleinraumig stark variieren. Im Zuge der Baumalnahme werden ggf. wei-
tere reprasentative Versickerungsversuche in ausgewahlten Baggerschirfungen empfohlen.

6 Orientierende abfalltechnische Untersuchungen
6.1 Asphaltbefestigung

Die entnommenen Asphaltproben AMP 1, AMP Hotel wurden durch das Labor Eurofins Um-
welt Ost GmbH auf ihre umweltchemischen Bestandteile untersucht. Der Laborprufbericht ist
als Anhang 1 und Anhang 2 beigefiigt.

Bezuglich eines Wiedereinbaus bzw. einer Verwertung von Strallenaufbruch sind generell die
Richtlinien fiir die umweltvertrégliche Verwertung von Ausbaustoffen mit teer-/pechtypischen
Bestandteilen sowie fiir die Verwertung von Ausbauasphalt im Strallenbau (RuVA-StB 01) zu
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beachten. In Abhangigkeit vom PAK-Gehalt und vom Phenolindex im Stral3enausbaustoff er-
folgt eine Zuordnung in die entsprechende Verwertungsklasse nach RuVA-StB 01, Tabelle 11.

Tabelle 11: Auswertung der Asphaltanalysen

Probe Nr. Entnahmeort 2 PAK Phenolindex Verwertungsklasse?
AMP 1 Stralenbereich Ferien- n b2 <0,01 mg/! A
hauser
AMP Hotel StraRenbereich Hotel n.b.2 < 0,01 mg/l A

) nach Tab. 1 der RuVA-StB 01: Verwertungsklasse A: PAK < 25 mg/kg, Phenolindex < 0,1 mg/|
2 n. b.: nicht berechenbar, da die Einzelparameter unterhalb der Bestimmungsgrenze liegen

Entsprechend den Laborergebnissen fallt mit dem Ausbau der Fahrbahnbefestigung Ausbau-
asphalt ohne Verunreinigung (Verwertungsklasse A) an. Stralenausbaustoffe der Verwer-
tungsklasse A kénnen als Asphaltgranulat im Hei3verfahren wieder eingesetzt werden. Dabei
ist der Einsatz in Asphaltmischanlagen und im Baustellenmischverfahren méglich. Eine Ver-
wertung im Kaltmischverfahren mit und ohne Bindemittel ist ohne Einschrankung zulassig.

Erfolgt eine Verwertung des Ausbauasphaltes an anderer Stelle bzw. eine Entsorgung, ist das
Material als nicht gefahrlicher Abfall zu deklarieren (Abfallschlissel 17 03 02 - Bitumengemi-
sche mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 03 01 fallen).

6.2 Abbruchmaterial - Beton

Die Probe des Abbruchmaterials MP 1 (Beton) wurde durch das chemische Labor Eurofins
Umwelt Ost GmbH nach LAGA M 20 - TR Bauschutt analysiert. Erganzend wurde der Para-
meterumfang geman DepV 2009, Anhang 3, Tabelle 2, Spalte 5 (DK 0 - DK IIl) zur Festlegung
des Entsorgungsweges untersucht. Der Prifbericht liegt als Anhang 2 dem Geotechnischen
Bericht bei.

In der untersuchten Probe MP 1 (Beton) wurde eine Erhéhung der Parameter elektrische Leit-
fahigkeit sowie Chlorid im Eluat ermittelt. Diese Chloridkonzentrationen sind in der Regel auf
den Einsatz von Tausalzen zurickzufihren. Insgesamt werden die Grenzwerte fir den Zuord-
nungswert Z 1.2 nach LAGA M 20 TR Bauschutt eingehalten. Ein eingeschrankter offener
Einbau (Einbauklasse 1) in technischen Bauwerken ist somit am Standort mdglich.

Trotz Uberschreitens der Grenzwerte fiir DK 0-Material beim Parameter Glihverlust der Probe
MP 1 (Beton) ist dieser nicht einstufungsrelevant, da gleichzeitig der Parameter TOC keine
Uberschreitung aufweist, so dass eine Verwertung als DK 0-Material angenommen werden
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kann. Erfolgt eine Verwertung an anderer Stelle bzw. eine Entsorgung, kann das Aushubma-
terial als nicht gefahrlicher Abfall deklariert werden (Abfallschlissel nach AVV: 17 01 01- Be-
ton).

6.3 Naturlicher Untergrund

Die entnommenen Mischproben der Auffiillung (MP Mineralbodenauffillung) und des Verwit-
terungsbodens (MP Lehm) wurden durch das chemische Labor Eurofins Umwelt Ost GmbH
nach LAGA M 20, TR Boden (1997) analysiert. Erganzend fir das Material der Auffiillung
wurde der Parameterumfang gemaf’ DepV 2009, Anhang 3, Tabelle 2, Spalte 5 (DK 0 - DK 111)
zur Festlegung des Entsorgungsweges fiir einzelne Proben analysiert. Der Prufbericht liegt als
Anhang 2 dem Geotechnischen Bericht bei.

Fir die Wiederverwertung des Bodenmaterials ergab sich nach LAGA flir die Mischprobe MP
Mineralbodenauffiillung der Zuordnungswert Z 1.1. Als Leitparameter fir die Einstufung
der Probe stellte sich der Parameter Zink (Feststoff) im Bodenmaterial heraus. Dieser erhdhte
Schwermetallgehalt ist vermutlich geogenen Ursprunges.

Die Beschaffenheit des beprobten Materials zeigt, dass sie auf Grund ihrer Einstufung als Ein-
bauklasse 1 aus umwelttechnischer Sicht flir den eingeschrankten offenen Einbau in techni-
schen Bauwerken geeignet sind.

Die Untersuchungsergebnisse der Bodenmischprobe MP Mineralbodenauffiillung gemaf
Deponieverordnung zeigten keine Uberschreitungen der Grenzwerte gemaR Spalte 5 der Tab.
2 im Anhang 3. Die Aufflillung kann bei einer geplanten Entsorgung demzufolge auf eine De-
ponie der Klasse DK 0 verbracht werden.

In der Bodenmischprobe MP Lehm wurden keine Uberschreitungen der Zuordnungswerte Z 0
entsprechend LAGA M 20 TR Boden (1997) festgestellt. Daher kann eine Deklaration als Z 0-
Material vorgenommen werden.

Bei Unterschreiten der Zuordnungswerte Z 0 ist davon auszugehen, dass relevante Schutz-
glter wie Boden und Grundwasser nicht beeintrachtigt werden. Der Aushub kann demnach
aus umwelttechnischer Sicht in technischen Bauwerken verwertet werden.

Organoleptisch auffallige Ausbaumaterialien/-stoffe sind generell im Zuge von Aushubarbeiten
ZU separieren.
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Fir die Verwertung kann der Aushubboden als nicht gefahrlicher Abfall deklariert werden (Ab-
fallschlissel nach AVV: 17 05 04 - Boden und Steine mit Ausnahme derjenigen, die unter
17 05 03 fallen).

Die umwelttechnischen Bewertungen des anfallenden Aushubbodens erfolgten stichproben-
haft anhand von Mischproben, die aus Einzelproben des Bohrgutes hergestellt wurden. Die
Deklarationen sind daher als Voruntersuchungen/Erstbewertungen zu betrachten. Fir die be-
probten Materialien werden ggf. weitere Beprobungen und Analysen wahrend der Baumal3-
nahme zur endgultigen Deklaration erforderlich. Entsprechende Lagerplatze fir die Zwischen-
lagerung der Aushubbéden und Beprobung zur endgultigen Deklaration sollten hierflir vorge-
halten werden.

7 Baugrundbeurteilung und Grindungsempfehlungen
7.1 Allgemeine Angaben

Der Baustandort befindet sich gemaf [12] in der Frosteinwirkungszone Ill, wonach die Frost-
eindringungstiefe vor Ort max. etwa 1,20 m betragt.

Entsprechend den Planungsangaben soll die Gebaudehauptlast des Hotels Uber eine elastisch
gebettete Bodenplatte in den Untergrund abgeleitet werden. Der FertigfuRboden Erdgeschoss
(FFB EQG) liegt bei ca. 860 m . NHN. Eine Unterkellerung von ca. = 3,0 m Tiefe u. FFB EG
wird vorausgesetzt.

Die Griindung der 14 Ferienhauser soll Uber Einzelfundamente erfolgen. Dabei befinden sich
die Oberkanten der Fertigfullbdden bei 852 bis 863 m . NHN. Eine Unterkellerung ist bei
diesen Objekten nicht vorgesehen.

Die noch verbliebenen Altbestande werden im Zuge der Baumalinahme fachgerecht riickge-
baut, um Platz fir die geplante Hotelanlage zu schaffen.

7.2 Grundungen

Aussagen zu den abzutragenden Bauwerkslasten und Sohlspannungen lagen dem Gutachter
zum Zeitpunkt der Gutachtenerstellung noch nicht vor. Die derzeitige Vorplanung lasst jedoch
eher geringe bis mittlere Bauwerkslasten erwarten. Den Baugrundschichten sind insgesamt
gute Trag- und Setzungseigenschaften zu konstatieren, sodass generell Flachgriindungen
zum Lastabtrag vorgesehen werden kdnnen. Geringe bis mittlere Bauwerkslasten kénnen tber
die Auffullungs-/Verwitterungsbéden abgesetzt werden. Fir die Abtragung hoher Bauwerks-
lasten ist der Festgesteinsuntergrund zu nutzen.
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Im Nachstehenden werden allgemeine Empfehlungen zur Grindung der Hotelanlage sowie
fur die Ferienhauser gegeben.

Ferienhauser bzw. Gebaude ohne Unterkellerung

Grindung mittels Bodenplatte und Teilbodenaustausch

Wird die Griindung auf einer elastischen Bodenplatte in Erwagung gezogen, so muss das ein-
fallende Gelande profiliert werden. Als glinstigster Lastabtragungshorizont flir die Bodenplatte
gelten dann die Aufflllung der Schicht 2 (ohne Fremdbestandteile) bzw. die Verwitterungs-
lehme/-schutte (Schicht 4). Sollten sich wahrend der Aushubarbeiten lockere/weiche Partien
innerhalb des Griindungshorizontes feststellen lassen, so sind diese durch trag- und frostsi-
cheres Material auszutauschen, nachzuverdichten oder zu verbessern. Um Setzungsdifferen-
zen auszugleichen wird ein geringmachtiges Polster von 20 - 30 cm empfohlen.

Genaue Angaben zum Setzungsverhalten und den eintretenden Setzungen kdnnen erst nach
Vorlage der tatsachlich auftretenden Sohlpressungen gemacht werden. Zur Vordimensionie-
rung der Grindungsplatte der nichtunterkellerten Baubereiche kann vorerst eine Bettungsziffer
von ks = 6 - 8 MN/m? angesetzt werden.

Fir eine Grindung im Festgestein gelten die u. g. Angaben.

Auf der Schottertragschicht sollte bei 0. a. Aufbau und Verdichtung ein Verformungsmodul von
Ev2 von 80 bis 100 MN/m? zu erreichen sein. Werden aus statischer Sicht hdhere Tragwerte
unter der Grindungsplatte gefordert, ist die Tragschicht entsprechend zu verstarken.

Fir die auRenliegenden Randbereiche kann auf einer Breite entsprechend der zweifachen
Plattendicke mit dem doppelten Wert der Bettungsziffer gerechnet werden.

Die Bemessung der Bodenplatte sollte unter Beachtung der tatsachlichen auftretenden
Lasten, Griindungs- und Polstertiefen sowie Bauteilsteifigkeiten durchgefiihrt werden.

Grindung mittels Einzel-und Streifenfundamente

In Auswertung der Untersuchungsergebnisse kann eine Griindung Ublicher Bauwerke (kleine
und mittelgroRe Hochbauten bzw. Baulasten) am Standort, unter Beachtung der Gewahrleis-
tung der Frostsicherheit fir die Fundamente, in den meisten Fallen in einer Tiefe ab etwa
1,20 m u. GOK im mindestens steifen/mitteldichten Verwitterungslehm/-schutt der Schicht 4
erfolgen. Fur die Fundamentbemessung flir bindige und nichtbindige Béden kénnen die in Ta-
belle 12 und 13, in Anlehnung an den vereinfachten Nachweis in Regelféllen nach DIN 1054,
angegebenen Bemessungswerte or g4 des Sohlwiderstandes flr Streifenfundamente verwen-
det werden.
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Die Bemessungswerte gelten fir Fundamentbreiten von b bzw. b* = 0,5 bis 2,0 m und sind
abhangig von der Konsistenz des Griindungshorizontes bzw. der jeweils kleinsten Fundament-
einbindetiefe. Sie beinhalten Grundbruchsicherheit und ein mogliches Setzungsmal} von max.
2-4cm.

Tabelle 12: Bemessungswerte or,4 des Sohlwiderstandes in kN/m? fiir Streifenfundamente in nichtbindigen Béden

b bzw. b‘ [m] von: 0,50 1,00 1,50
Einbindetiefe in m

1 280 420 430

1,5 380 520 480

2 560 620 500

Tabelle 13: Bemessungswerte orq des Sohlwiderstandes in kN/m? fiir Streifenfundamente in bindigen Béden

Konsistenz steif halbfest fest

Einbindetiefe in m

1 170 290 450
1,5 200 350 500
2 250 390 560

Sollte eine Griindung im verwitterten Fels der Schicht 5 angestrebt werden, kann ein Bemes-
sungswert des Sohlwiderstandes cr.d von 600 kN/m? (= zul. Sohldruck: cu. =430 kN/m?)
angesetzt werden. Die dabei entstehenden Setzungen sind vernachlassigbar klein (< 1 cm).
Bei groReren Fundamentbreiten (> 2 m) ist der angegebene Bemessungswert des Sohlwider-
standes um 10 % je m zusatzlicher Breite zu reduzieren.

Bei Einzel-/Rechteckfundamenten kénnen die 0. a. Bemessungswerte um 20 % erhdht wer-
den.

Als Anwendungsvoraussetzung fir den Bemessungswert ist u. a. zu berlcksichtigen:

o die Fundamentsohle ist waagerecht
e die wirksame Fundamentstreifenbreite betragt 0,50 m - 1,00 m
e das Verhaltnis aus Horizontalkraft Hx / Vertikalkraft Vi in der Sohlflache ist kleiner 0,2

Bei den Erd-/Aushubarbeiten ist die starke Wasserveranderlichkeit der z. T. anstehenden bin-
digen Erdstoffe zu beachten. Wasserzutritt kann zu Tragfahigkeitsverlusten fihren. Eine Auf-
lockerung und/oder Aufweichen der Fundamentsohlen ist zwingend zu vermeiden. Generell
sind aufgeweichte Partien vor der Betonage/Fundamentherstellung abzurdumen und gegen
tragfahiges Material (Unterbeton) auszutauschen. Die Ausschachtungen sollten ziigig beto-
niert werden.
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Werden die Anwendungsvoraussetzungen fir den vereinfachten Nachweis in Regelfallen nach
DIN 1054:2012 nicht erfullt, sind fir die Bauwerksgriindung die Grenzzustande der Tragfahig-
keit und der Gebrauchstauglichkeit nachzuweisen.

Es wird die Abnahme der Griindungssohlen durch einen Geotechnischen Sachverstandigen
empfohlen.

Hotelanlage mit Unterkellerung

Bei einer Unterkellerung bzw. einer Einbindung von ca. = 3,0 m unter FFB EG = 860 m 4. NHN
wird voraussichtlich im Sohlbereich die Schicht 5, welche eine hohe Tragfahigkeit erwarten
lasst, angeschnitten. Sollten geringe Restmachtigkeiten der Auffillungen/Ablagerungen des
ehemaligen Bestandes auftreten, so sind diese auszukoffern und durch verdichtungsfahiges
und tragfahiges Mineralgemisch zu ersetzen.

Mit der Herstellung der Baugrube im Fels ist erfahrungsgemaf keine planebene Aufstandsfla-
che/Griindungssohle zu erreichen.

Als direktes Auflager sollte daher eine Ausgleichsschicht aus gebrochenem Mineralgemisch
der Kérnung 8/32 mm bis 16/32 mm von 20 cm bis 30 cm vorgesehen werden, welche gleich-
zeitig bei Bedarf auch als Filter-/Dranageschicht fir MalRnahmen zur bauzeitlichen Wasser-
haltung dienen kann.

Alternativ ware auch eine Sauberkeitsschicht aus Beton von mindestens 10 cm bis 15 cm
moglich. Sollten im Griindungsbereich gedffnete Klufte (Diaklasen) auftreten, so sind diese mit
Flissigbeton oder mit Zementmortel zu verpressen.

Fir die Vordimensionierung einer elastisch gebetteten Griindungsplatte in dem Festgesteins-
komplex (Schicht 5) kann ein Bettungsmodul von ks = 40 - 60 MN/m3 zum Ansatz gebracht
werden.

Fir die auRenliegenden Randbereiche kann auf einer Breite entsprechend der zweifachen
Plattendicke mit dem doppelten Wert der Bettungsziffer gerechnet werden. Die zu erwartenden
Setzungen dirften dann in vernachlassigbarer Grélkenordnung liegen.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Bettungsziffer keine Bodenkenngrof3e darstellt, sondern
auch von Systemwerten wie den Fundament- bzw. Bauwerksabmessungen, den angreifenden
Sohlspannungen sowie der Lastverteilung resultiert.
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Genaue Bemessungen und Setzungsangaben kénnen daher erst nach Kenntnis der tatsach-
lich auftretenden Sohlspannungen gemacht werden. Mit fortschreitender Planung sollte gene-
rell ein Abgleich mit der tragwerksplanerischen Bemessung erfolgen.

Prinzipiell ist kein groRer Wasserandrang zu erwarten. Daher konnte alternativ ein offener Be-
lag (Pflasterung) im Unter-/Tiefgeschoss realisiert werden. Ein Lastabtrag tber Einzel- und
Streifenfundamente kann dann tber den Festgesteinshorizont erfolgen.

7.3 Sonstige bautechnische Hinweise und Empfehlungen

- Erd- und Griindungsarbeiten

Der vorhandene Ober-/Mutterboden mit Machtigkeiten von ca. 20 - 30 cm (Bodenklasse 1 nach
DIN 18300:2012-09, Homogenberiech O) ist soweit mdglich sorgfaltig abzuschieben und fach-
gerecht in Mieten aufzusetzen und zwischenzulagern, sofern nicht an anderer Stelle ein sofor-
tiger Einbau erfolgt. Organoleptisch auffallige Materialien (Auffillung mit Bauschuttanteilen)
sollten beim Aushub separiert werden.

Bei der Ausschreibung bzw. Kalkulation der Erd- und Grindungsmaflnahmen kann auf der
Grundlage der DIN 18 300:2012-09 Uberwiegend von den Bodenklassen 3 bis 5 (Homogen-
bereich A und B) ausgegangen werden. Die Klasse 6 und 7 (Homogenbereich X) wird im Fest-
gestein erwartet.

- Feuchteschutz und Bauwerksabdichtung

Der Zufluss von Oberflachenwasser im Bereich der Gebaudesockel ist generell durch entspre-
chende Profilierung bzw. Gefalle vom Gebaude zu vermeiden.

Die Wassereinwirkung auf eventuell geplante unterkellerte Bauwerke sollte generell so gering
wie modglich gehalten werden. In nicht fachgerechten, hohlraumreichen Arbeitsraum- bzw.
Bauwerksrickverfullungen kann sich Stauwasser als driickendes Wasser ausbilden.

Zur Vermeidung ist fir die Rickverflillung ein homogenes, verdichtungsfahiges Bodenmaterial
zu verwenden und lagenweise (maximal 30 cm) unter fachgerechter Verdichtung einzubauen.
Bei einer fachgerechten Rickverfillung und einer funktionstlichtigen Drainage fallt prinzipiell
kein Stauwasser an.
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Falls durch eine auf Dauer funktionsfahige Dranung nach DIN 4095 Stauwasser zuverlassig
vermieden wird, sind die erdberlhrten Bauteile fur die Wassereinwirkungsklasse W1.2-E (Bo-
denfeuchte und nichtdriickendes Sickerwasser, mit Dranung) abzudichten.

Eine Versickerung von Drainagewasser bzw. eine dauerhaft funktionsfahige Dranung nach
DIN 4095 zur Vermeidung von Stauwasser am Bauwerk dirfte am Standort bzw. innerhalb
des Grundstiickes mdglich sein.

Nichtunterkellerte Bauwerke bzw. hochliegende Bodenplatten sind fir die Wassereinwirkungs-
klasse W1.1-E nach DIN 18533-1 (Bodenfeuchte und nichtdriickendes Sickerwasser) abzu-
dichten.

- Bauzeitliche Wasserhaltung

Die Beurteilung der Grundwasserverhaltnisse stutzt sich auf die im Zuge der Baugrunderkun-
dung abgeteuften (in)direkten Aufschliisse. Mit keiner der Aufschlisse war Grundwasser an-
zuschneiden. Grundwasser spielt bei der geplanten BaumalRnahme aufgrund der Héhenlage
des Baustandortes keine Rolle. Jedoch kdnnen sich im Zuge gréRerer Abgrabungen/Ein-
schnitte zonal Schichtenwasser einstellen. Diese sind in sandigem/kiesigem Lockergestein so-
wie im Festgestein (prinzipiell kleinrdumig und mit maRiger bis hoher Schittung) zu erwarten.
Die Speicherung und Bewegung des Wassers erfolgt ausschliel3lich tGber die Klufte des Ge-
birges. Die Gebirgsdurchlassigkeit des Festgesteines ist stark von der Ausbildung und Rich-
tung der Kluftzonen abhangig und kann somit lokal und richtungsabhangig stark unterschied-
liche Werte aufweisen. Erfahrungsgemaf kann jedoch im Rhyolith-Tuff von einer eher gerin-
gen bis maligen Wasserdurchlassigkeit ausgegangen werden. Bei starker Zerrittung kann
das Gebirge jedoch lokal bzw. kleinrdumig héhere Durchlassigkeiten/Schittungen aufweisen.

Zur Fassung von ggf. auftretendem Schichten- und Oberflachenwasser sollte eine offene Was-
serhaltung flr den Bedarfsfall vorgesehen werden. Anfallendes Wasser ist mittels Dranagen
und ggf. Randgraben einem Pumpensumpf zuzuleiten und aus dem Baubereich zu heben.

Die Pumpensimpfe sind als Vertiefungen an der jeweils tiefsten Stelle der Baugrube bzw.
Teilbaugrube oder im Bereich von konzentrierten Wasseraustritten auszuheben. In die Vertie-
fungen werden z. B. Brunnenringe, gelochte Betonrohre oder ahnliches eingestellt. Um diesen
Pumpensumpf herum wird Filtermaterial der Kérnung 16/32 mm eingebaut.

- Baugrube, Verbau- und SicherungsmafBnahmen

Entsprechend der unglnstigen Einflisse auf die Standsicherheit kann die nach DIN 4121 an-
gegebene Bbéschungssicherheit fir nichtbindige und weiche bindige Béden bis zu einer Tiefe
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von 5,00 m ohne rechnerischen Nachweis angenommen werden. Im mind. steifen Boden be-
tragt der zulassige Boschungswinkel = 60° und fir die nichtbindigen oder weichen bindigen
Bdden und anthropogenen Aufflullungen héchstens 3 = 45°.

Die Felsschichten kdnnen mit 80° abgebdscht werden. Erfahrungsgemal sind die Baugruben
bei einem Boschungswinkel von B = 90° nur temporar standsicher. Daher wird empfohlen,
zeitnah nach dem Aushub zu betonieren. Bei diesem Verfahren sind, unter Beachtung der
Erdschalungsausbildung, erhéhte Betonmassen einzuplanen. Wird beim Aushub festgestellt,
dass die Baugruben nicht temporar standsicher sind, muss eine Abflachung vorgenommen
oder ein umliegender Verbau eingeplant werden. Bei angetroffenen bindigen Schichten sind
diese vor Witterungseinflussen, z. B. durch Folie, zu schiitzen, da die Erdstoffe bei Frost oder
Aufweichung durch Niederschlage zu Rutschung neigen.

Bei den vorgenannten Angaben zu den zuldassigen Neigungswinkeln ist ein lastfreier Schutz-
streifen einzuhalten. Bei Baufahrzeugen bis 12 t betragt die Breite des Schutzstreifens 1 m,
bei Baumaschinen Uber 12 t bis 40 t Gesamtgewicht betragt die Breite 2 m bis zur Bdschungs-
kante.

Ist aus Platzgriinden kein Abbdschen der Baugrubenwande bei Ausflihrung der Unterkellerun-
gen moglich, kann ein Baugrubenverbau mittels Tragerbohlwand (,Berliner Verbau®) erfolgen.
Die Stahltrager sind hierbei in Bohrlécher einzustellen.

Beim Baugrubenaushub sind Auflockerungen im Bereich des Griindungsplanums zu vermei-
den. Durch Wasser aufgeweichte Zonen sind aus dem Griindungsbereich zu entfernen und
durch geeigneten Austauschboden zu ersetzen.

Die vorstehend angegebenen bautechnischen Hinweise verstehen sich als Vorschlag und sind
vom Planer hinsichtlich konstruktiver und projektspezifischer Aspekte zu prifen.

8  Schlussbemerkungen

Der vorliegende Geotechnische Bericht beinhaltet eine Zusammenfassung der Erkundungser-
gebnisse mit den sich daraus abzuleitenden bautechnischen Schlussfolgerungen und Emp-
fehlungen. Die durchgefiuihrten Feldarbeiten stellen in ihrem Umfang eine punktuelle Erkun-
dung der Baugrundverhaltnisse dar.
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Im Grindungsbereich ist mit einer einheitlichen Baugrundschichtung bzw. mit Béden ahnlicher
geotechnischer und bautechnischer Eigenschaften zu rechnen. Abweichungen zu dem be-
schriebenen Schichtenaufbau und den Schichtmachtigkeiten kénnen jedoch aufgrund der
punktuellen Erkundung nicht ausgeschlossen werden.

Da zum Zeitpunkt der Berichterstellung noch keine Planungsdetails mit Bauwerkslasten und
Sohlpressungen vorlagen, sollten mit fortschreitender Planung abschlieRend bzw. nach Fest-
stellung der tatsachlichen Lasten und Einbindetiefen Fundamentbemessungen durchgefiihrt
werden (grindungstechnische Einzelfallbetrachtung).

Mit Beginn der Baumaflinahmen wie z. B. dem Aushub der Bau- und Fundamentgruben, sollte
baubegleitend eine Uberpriifung der getroffenen Annahmen beziiglich der Baugrundbeschaf-
fenheit und der Baugrundeigenschaften erfolgen. Griindungssohlen und Tragschichten sollten
durch einen Fachgutachter baubegleitend geprift und abgenommen werden. Das Ergebnis
der Uberprifung ist schriftlich zu dokumentieren.

Dieses Baugrundgutachten ist ausschlieflich fur das Vorhaben ,Neubau OSTARA, Waldresort
Oberhof, Biohotel mit Ferienhdusern® zu verwenden.

b

!
| / |
| | |
\ { |

\ g a
(CBipling, Th 'jtm" B. Eng. J. Schmidt

-G\eéphéftfﬁjhrer Bearbeiterin
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Schichtenprofile nach DIN 4023, M 1 : 30
DPH 1

Schlagzahlen je 10 cm

GOK =852.679 m

o

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

0.0
Schluff (umgelagerter Mutterboden)
dunkelbraun, weich, humos
0.30

Sand, schluffig, kiesig, steinig (Auffillung) 1.0
rot, weil}, grau, schwarz, J.I

braun, steif bis halbfest,
z. T. Ziegel-/Beton-/Keramik-/Glasreste |

2.00 L

2.0

Schluff/Sand, kiesig, steinig (Verwitterungslehm)

braun, grau, steif bis L

halbfest, grusig

2.70

bis maRig verwittert
2.80

Abbruch, kein Bohrfortschritt

BS - Baggerschurf

Rhyolith-Tuffe, diinnbankig, bankig

rot, violett, grau, stark

3.0

DPH - Schwere Rammsondierung nach DIN EN ISO 22476-2

Legende
halbfest Tuff "o Sand
Il steif - halbfest
I z Rhyolith “aal  Schluff
zZ Z -l
weich
A Auffillung
maRig bis stark verwittert
Mu Mutterboden

Abbruch, kein Sondierfortschritt
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BS2

GOK = 853.067 m

)

Schluff (Mutterboden) 0.0

dunkelbraun, weich, humos
0.20

Schluff/Sand, kiesig, steinig (Verwitterungslehm)
braun, grau, steif bis
halbfest, grusig

0.80

XXX

z Z %

Rhyolith-Tuffe, diinnbankig, bankig
rot, violett, grau, stark

bis maRig verwittert

1.20

Abbruch, kein Bohrfortschritt

BS - Baggerschurf
DPH - Schwere Rammsondierung nach DIN EN ISO 22476-2

2.0

Legende

: steif - halbfest

weich

Tuff
z .
z Rhyolith
maRig bis stark verwittert
Mu Mutterboden
""'4_‘.
s, Schluff

0
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Schichtenprofile nach DIN 4023, M 1 : 30
DPH 3

Schlagzahlen je 10 cm

10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Abbruch, kein Sondierfortschritt
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Schichtenprofile nach DIN 4023, M 1 : 30
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01

B1

Schluff (Mutterboden)
c(i)uzngelbraun, weich, humos

- Schluff, sandig, steinig (Verwitterungslehm)

braun, grau, steif bis
halbfest, grussig

1.10

X1

z z
z

2

Z Z Z Z

Rhyolith-Tuffe, dinnbankig, bankig
rot, violett, grau, stark

bis maRig verwittert

1.40

Abbruch, kein Bohrfortschritt

BS - Baggerschurf

Legende
: steif - halbfest Tuff

weich
z z Rhyolith
zZz z

maRig bis stark verwittert

Mu Mutterboden

- N
a2e oo Schluff
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GOK =860.394 m

o

0.0
Schluff (Mutterboden)

dunkelbraun, weich, humos
0.30

Schluff/Sand, kiesig, steinig (VerW|tterungsIehm)
braun, grau, steif bis
halbfest, grusig

0.80

XXX

Z z

Rhyolith-Tuffe, diinnbankig, bankig
rot, violett, grau, stark

bis maRig verwittert

1.20

Abbruch, kein Bohrfortschritt

BS - Baggerschurf

2.0

DPH - Schwere Rammsondierung nach DIN EN ISO 22476-2

Legende

: steif - halbfest
weich

maRig bis stark verwittert

Tuff
z Rhyolith
Mu Mutterboden
A
An S8 Schluff
-
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Schichtenprofile nach DIN 4023, M 1 : 30
DPH4

Schlagzahlen je 10 cm

10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Abbruch, kein Sondierfortschritt
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Schichtenprofil nach DIN 4023, M 1 : 30
DPH5

BS5

GOK =853.833 m

o

0.0
Schluff (Mutterboden)
dunkelbraun, weich, humos
0.30

Schluff/Sand, kiesig, steinig (VerW|tterungsIehm)
braun, grau, steif bis
halbfest, grusig

0.80

XXX

Rhyolith-Tuffe, diinnbankig, bankig
rot, violett, grau, stark
l%isﬂr)nér&ig verwittert

Abbruch, kein Bohrfortschritt

BS - Baggerschurf

2.0

DPH - Schwere Rammsondierung nach DIN EN ISO 22476-2

Legende
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weich
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0
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10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

L

L

Abbruch, kein Sondierfortschritt
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Schichtenprofil nach DIN 4023, M 1 : 30
DPH2

GOK =855.274 m

0.0
ek | L
o] - -8 I
. O aa ||
. e |
o e |!
° e I
° |
‘ LI W § |
o) - aa |!| Sand, schluffig, kiesig, steinig (Auffillung)
A e N rotbraun, braun, grau,
o Aaail|| Seif bis halbfest, 10
- .
L aa |
o-* s |
P |
0. aasse ||
o N |
o e
. “aac ]!
o =% 1.80
z z 2 | M Rhyolith-Tuffe, dinnbankig, bankig
X z M rot, violett, grau, stark
« bis maRig verwittert 2.0
2.00
Abbruch, kein Bohrfortschritt
3.0

BS - Baggerschurf

DPH - Schwere Rammsondierung nach DIN EN ISO 22476-2

Schlagzahlen je 10 cm

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

|

Abbruch, kein Sondierfortschritt

Legende
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Sand




n P4 Bahnhofstralte 70
4 " 98617 Ritschenhausen

Neubau "OSTARA"

Projekt Nr.: 220684-01

5 ki bl s Waldresort Oberhof Datum:  17.10.2022

‘4 . .

ingenieurgesellschaft mbH Geotechnischer Bericht Anlage Nr.: 2.07
g g g

Schichtenprofil nach DIN 4023, M 1 : 30

BS7
GOK = 861.607 m
_— 0.0
Schluff (umgelagerter Mutterboden)
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o ** o |ee 1.0
o A, .-
0? o .
.. .o
i I LR
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Schichtenprofil nach DIN 4023, M 1 : 30
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Schichtenprofil nach DIN 4023, M 1 : 30
DPHS8
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0000000000
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bis maRig verwittert
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DPH - Schwere Rammsondierung nach DIN EN ISO 22476-2
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Schichtenprofil nach DIN 4023, M 1 : 30
DPH9

BS10 Schlagzahlen je 10 cm
GOK = 859.296 m 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100
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................................ o ® 1.20
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Schichtenprofile nach DIN 4023, M 1 : 50

BK 1
SOK = 859.619
===70 .. o |°*
o (&4
__________ o o as
e L a4
(&4
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0 o |es
A8 o . P9
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W N .
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. _©°o |32
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,,,,,,,,, s8ee .-, |60 220
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A YA Zv ﬂ
Zv v
Zv Zv
2Zv
Zv Zv
Zv v zy
2v 2Zv
2Zv
v
Zv 2 2Zv
Zv
Zv
Zv 2y Zv
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X1 PO I
2Zv
Zv v
Zv o, K Rhonith-Tyffe,dunnbankig, bankig - massig
Zv grau, rot-violett, stark
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Zv 2Zv Zv Zv <
Zv
Zv 2v
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Zv Zv '<
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v
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Zv Zv Y
Zv <
Zv v Zv
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= Zv Y <
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Zv Z v <
Zv
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Legende
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BK - Rotationskernbohrung nach DIN EN ISO 22475-1
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Schichtenprofile nach DIN 4023, M 1 : 50
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BK - Rotationskernbohrung nach DIN EN ISO 22475-1
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Bearbeiter: Katja Robst

Datum: 15.10.2022

Kornungslinie
Neubau ,OSTARA® - Biohotel mit Ferienhdusern
Waldresort in Oberhof

Prifungsnummer: 220684-01

Probe enthommen am:

19.07.2022
Art der Entnahme: gestdrt DIN 52101

Arbeitsweise: Nass-/Trockensiebung (DIN EN ISO 17892-4)
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Bezeichnung: P2/1 (Auffiillung)) P2/2 (Auffillung - z.T.Oberbodenriicksténde) P2/3 (Verwitterungsschutt) Bemerkungen:
Entnahmestelle: P2/1 P2/2 P2/3 P2/1: Wn nat. = 6.7% Bericht:
Tiefe: 0,15m - 2,35m < GOK 2,35-2,55 2,55m - 3,15m < GOK P2/2: W t. _ 23'90/ 220684-01
Bodenart: G,s, U G,s, U G,s' sywnnat. =23, D°
Bodengruppe: [GU] [GU] GW P2/3: Wnnat. = 8,3%
T/U/SIG [%]: - /5.7/19.2/74.7 -/9.2/38.5/52.3 -/2.3/6.7/90.6 Anlage 3
k-Wert [m/s] n. USBR: - - -
Frostsicherheit: F2 F2 F1
Cu/Cc: 50.3/3.3 51.0/1.1 12.1/2.7




Anlage 4
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n . Neubau ,OSTARA®,
/' ‘J 4 Waldresort Oberhof
Biohotel mit Ferienhdusern
Geotechnischer Bericht
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Abbildung 1: Kernkisten der Bohrung BK 1, Bohrtiefe 0 m - 8 m (von 7 m bis 8 m wurde die Kernkiste zum
Zeitpunkt der Fotographie noch nicht bef(llt)
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Abbildung 2: Kernkisten der Bohrung BK 2, Bohrtiefe 0 m - 8 m

Projekt Nr.: 220684-01 Seite 2 von 2



<% eurofins

Eurofins Umwelt Ost GmbH - Max-Planck-Stral3e 4 - 85609 Aschheim-Dornach bei
Miinchen

pgu ingenieurgesellschaft mbH
Straburgstrale 28
97424 Schweinfurt

Titel: Priifbericht zu Auftrag 12230078
EOL Auftragsnummer: 006-10544-17751
Prifberichtsnummer: AR-22-KS-008114-01
Auftragsbezeichnung: 220684-01 Oberhof Waldresort
Anzahl Proben: 1

Probenart: Asphalt

Probenahmedatum: 19.07.2022

Probenehmer: angeliefert vom Auftraggeber
Probeneingangsdatum: 04.08.2022

Prufzeitraum: 04.08.2022 - 11.08.2022

Prifberichtsnummer: AR-22-KS-008114-01

Seite 1 von 2

Die Prufergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die untersuchten Prifgegenstande. Sofern die Probenahme nicht durch unser Labor oder in
unserem Auftrag erfolgte, wird hierfir keine Gewahr tibernommen. Die Ergebnisse beziehen sich in diesem Fall auf die Proben im
Anlieferungszustand. Dieser Prifbericht enthalt eine qualifizierte elektronische Signatur und darf nur vollstédndig und unverandert weiterverbreitet
werden. Ausziige oder Anderungen bediirfen in jedem Einzelfall der Genehmigung der EUROFINS UMWELT.

Es gelten die Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AVB), sofern nicht andere Regelungen vereinbart sind. Die aktuellen AVB kdnnen Sie unter

http://www.eurofins.de/umwelt/avb.aspx einsehen.

Das beauftragte Priflaboratorium ist durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025:2018 DAKKS akkreditiert. Die Akkreditierung gilt nur fir den in

der Urkundenanlage (D-PL-14081-01-00) aufgefiihrten Umfang.

Anhéange:
XML_Export_AR-22-KS-008114-01.xml

Agnieszka Budna Digital signiert, 11.08.2022

Prifleitung Stavros Tsimpris

Tel. +49 89716718743 Prifleitung

Eurofins Umwelt Ost GmbH Tel. +49 3641 4649 0 GF: Dr. Benno Schneider

Lobstedter Strasse 78 Fax +49 3641 4649 19 Axel Ulbricht, Daniel Schreier

D-07749 Jena info_jena@eurofins.de Amtsgericht Jena HRB 202596
www.eurofins.de/umwelt USt.-ID.Nr. DE 151 28 1997

(( DAKKS

Deutsche
Akkreditierungsstelle
D-PL-14081-01-00

Bankverbindung: UniCredit Bank AG
BLZ 207 300 17

Kto 7000000550

IBAN DEQ7 2073 0017 7000 0005 50
BIC/SWIFT HYVEDEMME17
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Probenbezeichnung AMP Hotel
Probenahmedatum/ -zeit | 19.07.2022
EOL Probennummer 005-10544-
80255
Probennummer 122110858
Parameter Lab. |Akkr.|Methode BG | Einheit
Physikalisch-chemische KenngréRBen aus der Originalsubstanz
‘Trockenmasse ‘FR ‘FS ‘DIN EN 14346: 2007-03 0,1 ‘ Ma.-% 99,0
PAK aus der Originalsubstanz
Naphthalin FR  [F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg/kg TS 4,6
Acenaphthylen FR  [F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg/kg TS <05
Acenaphthen FR  [F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg/kg TS 1,9
Fluoren FR  [F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg/kg TS 1,6
Phenanthren FR  [F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg/kg TS 2,2
Anthracen FR  |F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg/kg TS 0,6
Fluoranthen FR  |F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg/kg TS <05
Pyren FR  |F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg/kg TS <05
Benzo[a]anthracen FR F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg/kg TS <0,5
Chrysen FR  |F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg/kg TS <05
Benzo[b]fluoranthen FR F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg/kg TS <0,5
Benzolk]fluoranthen FR F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg/kg TS <05
Benzol[a]pyren FR  |F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg/kg TS <05
Indeno[1,2,3-cd]pyren FR F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg/kg TS <05
Dibenzo[a,h]anthracen FR F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg/kg TS <05
Benzo[ghi]perylen FR  |F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg/kg TS <05
:émme 16 EPA-PAK exk. FR |F5 DIN ISO 18287: 2006-05 mg/kg TS 10,9
E:?r?r?a:ir? eP)':(T gg]e FR |F5 DIN ISO 18287: 2006-05 mg/kg TS 6,3
Org. Summenparameter aus dem 10:1-Schiitteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01
sy " [] oo [ oo | om
Erlauterungen

BG - Bestimmungsgrenze
Lab. - Kirrzel des durchfilhrenden Labors
Akkr. - Akkreditierungskirzel des Pruflabors

Die mit FR gekennzeichneten Parameter wurden von der Eurofins Umwelt Ost GmbH (Lindenstrale 11, Gewerbegebiet Freiberg Ost,
Bobritzsch-Hilbersdorf) analysiert. Die Bestimmung der mit F5 gekennzeichneten Parameter ist nach DIN EN ISO/IEC 17025:2018 DAkkS
D-PL-14081-01-00 akkreditiert.
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Prifberichtsnummer: AR-22-KS-008175-01

Eurofins Umwelt Ost GmbH - Max-Planck-Stral3e 4 - 85609 Aschheim-Dornach bei

Miinchen

pgu ingenieurgesellschaft mbH

Straburgstrale 28
97424 Schweinfurt

Titel:
EOL Auftragsnummer:
Prifberichtsnummer:

Auftragsbezeichnung:

Anzahl Proben:
Probenahmedatum:
Probenehmer:

Probeneingangsdatum:
Prifzeitraum:

Priifbericht zu Auftrag 12230082
006-10544-17747
AR-22-KS-008175-01

220684-01 Oberhof Waldresort

4
19.07.2022
angeliefert vom Auftraggeber

04.08.2022
04.08.2022 - 12.08.2022

Seite 1 von 14

Die Prufergebnisse beziehen sich ausschlielich auf die untersuchten Prifgegenstande. Sofern die Probenahme nicht durch unser Labor oder in
unserem Auftrag erfolgte, wird hierfir keine Gewahr ibernommen. Die Ergebnisse beziehen sich in diesem Fall auf die Proben im
Anlieferungszustand. Dieser Prifbericht enthalt eine qualifizierte elektronische Signatur und darf nur vollstdndig und unverandert weiterverbreitet
werden. Ausziige oder Anderungen bediirfen in jedem Einzelfall der Genehmigung der EUROFINS UMWELT.

Es gelten die Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AVB), sofern nicht andere Regelungen vereinbart sind. Die aktuellen AVB kdnnen Sie unter
http://www.eurofins.de/umwelt/avb.aspx einsehen.

Das beauftragte Priiflaboratorium ist durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025:2018 DAKkS akkreditiert. Die Akkreditierung gilt nur fiir den in
der Urkundenanlage (D-PL-14081-01-00) aufgefihrten Umfang.

Anhéange:

XML_Export_AR-22-KS-008175-01.xml

Agnieszka Budna
Prufleitung
Tel. +49 89716718743

Eurofins Umwelt Ost GmbH
Lobstedter Strasse 78
D-07749 Jena

Digital signiert, 12.08.2022
Stavros Tsimpris

Prifleitung
Tel. +49 3641 4649 0 GF: Dr. Benno Schneider
Fax +49 3641 4649 19 Axel Ulbricht, Daniel Schreier
info_jena@eurofins.de Amtsgericht Jena HRB 202596
www.eurofins.de/umwelt USt.-ID.Nr. DE 151 28 1997

(( DAKKS

Deutsche
Akkreditierungsstelle
D-PL-14081-01-00

Bankverbindung: UniCredit Bank AG
BLZ 207 300 17

Kto 7000000550

IBAN DEQ7 2073 0017 7000 0005 50
BIC/SWIFT HYVEDEMME17
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Probenbezeichnung AMP 1 MP 1 MP
(Beton) Mineralbo-
denauffiil-
lung
Probenart Asphalt |Bauschutt/| Boden
Bausub-
stanz
Probenahmedatum/ -zeit | 19.07.2022 | 19.07.2022 | 19.07.2022
EOL Probennummer 005-10544- | 005-10544- | 005-10544-
80247 80249 80250
Probennummer 122110877 | 122110878 | 122110879
Parameter ‘Lab. ‘Akkr. ‘Methode BG Einheit
Probenvorbereitung Feststoffe
Probenbegleitprotokoll FR siehe Anlage|siehe Anlage|siehe Anlage
Probenmenge inkl. FR F5 DIN 19747: 2009-07 kg 5,1 3,9 11
Verpackung
Fremdstoffe (Art) FR F5 DIN 19747: 2009-07 nein nein nein
Fremdstoffe (Menge) FR F5 DIN 19747: 2009-07 g 0,0 0,0 0,0
Siebriickstand > 10mm FR F5 DIN 19747: 2009-07 ja ja ja
Fremdstoffe (Anteil) FR F5 DIN 19747: 2009-07 % 0,0 0,0 0,0
Rickstellprobe FR Hausmethode 100 g 1450 1750 1800
Konigswasseraufschluss FR F5 DIN EN 13657: 2003-01 X X X
Physikalisch-chemische KenngréBen aus der Originalsubstanz
Trockenmasse FR F5 DIN EN 14346: 2007-03 0,1 Ma.-% 98,5 97,5 93,4
pH in CaCl2 FR  [F5 DIN ISO 10390: 2005-12 - - 7,7
Anionen aus der Originalsubstanz
‘Cyanide, gesamt ‘FR ‘FS ‘DIN 1SO 17380: 2013-10 0,5 mg/kg TS - - <0,5
Elemente aus dem Konigswasseraufschluss nach DIN EN 13657: 2003-01*
DIN EN ISO 17294-2
Arsen (As) FR F5 (E29): 2017-01 0,8 mg/kg TS 1,0 4,2 57
. DIN EN ISO 17294-2
Blei (Pb) FR F5 (E29): 2017-01 2 mg/kg TS 3 16 19
: DIN EN ISO 17294-2
Cadmium (Cd) FR F5 (E29): 2017-01 0,2 mg/kg TS <0,2 <0,2 0,2
DIN EN ISO 17294-2
Chrom (Cr) FR F5 (E29): 2017-01 1 mg/kg TS 186 29 22
DIN EN ISO 17294-2
Kupfer (Cu) FR F5 (E29): 2017-01 1 mg/kg TS 47 24 11
. . DIN EN ISO 17294-2
Nickel (Ni) FR F5 (E29): 2017-01 1 mg/kg TS 230 8 18
Quecksilber (Hg) R[5 (DINEISOTZOEIE 007 mg/kg TS <0,07 <0,07 <0,07
. DIN EN ISO 17294-2
Thallium (TI) FR F5 (E29): 2017-01 0,2 mg/kg TS - - <0,2
. DIN EN ISO 17294-2
Zink (Zn) FR F5 (E29): 2017-01 1 mg/kg TS 86 98 124
Organische Summenparameter aus der Originalsubstanz
Glihverlust (550 °C) FR F5 DIN EN 15169: 2007-05 0,1 Ma.-% TS 7.4 3,3 2,6
DIN EN 15936: 2012-11
TOC FR F5 (AN,L8: Ver.A; FG,F5: 0,1 Ma.-% TS 5,2 0,2 0,7
Ver.B)
DIN 38414-17 (S17):
EOX FR F5 2017-01 1,0 mg/kg TS <1,0 <10 <1,0
Extrahierbare lipophile Stoffe |FR F5 LAGA KW/04: 2019-09 0,02 Ma.-% TS 4,6 0,05 0,07
DIN EN 14039:
Kohlenwasserstoffe C10-C22 |FR F5 2005-01/LAGA KW/04: 40 mg/kg TS <40 <40 <40
2019-09
DIN EN 14039:
Kohlenwasserstoffe C10-C40 |FR F5 2005-01/LAGA KW/04: 40 mg/kg TS 2200 <40 <40
2019-09
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Probenbezeichnung AMP 1 MP 1 MP
(Beton) Mineralbo-
denauffiil-
lung
Probenart Asphalt | Bauschutt/ Boden
Bausub-
stanz
Probenahmedatum/ -zeit | 19.07.2022 | 19.07.2022 | 19.07.2022
EOL Probennummer 005-10544- | 005-10544- | 005-10544-
80247 80249 80250
Probennummer 122110877 | 122110878 | 122110879
‘Parameter ‘Lab. ‘Akkr. ‘Methode BG Einheit
BTEX und aromatische Kohlenwasserstoffe aus der Originalsubstanz
Benzol PR [Fs DN ENISO 2215 0,05 mgkg TS | <0,05 <0,05 <0,05
Toluol PR |Fs | oNISO 22155 0,05 mgkg TS | <0,05 <0,05 <0,05
Ethylbenzol PR [F5  |DN IS0 22158 0,05 mgkg TS | <0,05 <0,05 <0,05
m-/-p-Xylol PR [Fs | oNISO 22155 0,05 mg/kg TS <0,05 <0,05 <0,05
o-Xylol PR [F5  |DN ENISO2218% 0,05 mgkg TS | <0,05 <0,05 <0,05
Summe BTEX PR [F5  |DN IS0 22158 mglkg TS - - (n.b)?
Isopropylbenzol (Cumol) PR |Fs | oN IS0 22155 0,05 mg/kg TS <0,05 <0,05 <0,05
Styrol PR [F5  |DN IS0 22158 0,05 mgkg TS | <0,05 <0,05 <0,05
Summe BTEX + Styrol + DIN EN ISO 22155: 1) 1) 1)
Cumol FR  |F5 201607 mg/kg TS (n.b.) (n. b.) (n. b.)
LHKW aus der Originalsubstanz
Dichlormethan FR F5 5&’;‘5’;‘;80 22155: 0,05 mg/kg TS - - <0,05
trans-1,2-Dichlorethen FR F5 2(')’;‘65:'7'80 22155 0,05 mg/kg TS - - < 0,05
cis-1,2-Dichlorethen PR [Fs DN ENISO 2215 0,05 mgrkg TS - - <0,05
Chloroform (Trichlormethan) R~ |Fs | > =180 22155 0,05 mg/kg TS - - <0,05
1,1,1-Trichlorethan R [F5  |DN ENISO 22158 0,05 mgrkg TS - - <0,05
Tetrachlormethan FR  |F5 2(')’;‘65')\'7'80 22155 0,05 mg/kg TS - - <0,05
Trichlorethen FR F5 2(')’;‘652'7'30 22155: 0,05 mg/kg TS - - <0,05
Tetrachlorethen PR [Fs DN ENISO 2215 0,05 mgrkg TS - - <0,05
1,1-Dichlorethen FR|Fs | oNISO 22155 0,05 mgrkg TS - - <0,05
1,2-Dichlorethan PR [F5  |DN ENISO2215% 0,05 mgrkg TS - - <0,05
Summe LHKW (10 e |ps  |DINENISO22155: mglkg TS ) ) (n.b)"

Parameter)

2016-07
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Probenbezeichnung AMP 1 MP 1 MP
(Beton) Mineralbo-
denauffiil-
lung
Probenart Asphalt |Bauschutt/| Boden
Bausub-
stanz
Probenahmedatum/ -zeit | 19.07.2022 | 19.07.2022 | 19.07.2022
EOL Probennummer 005-10544- | 005-10544- | 005-10544-
80247 80249 80250
Probennummer 122110877 | 122110878 | 122110879
Parameter ‘Lab. ‘Akkr. ‘Methode BG Einheit
PAK aus der Originalsubstanz
Naphthalin FR [F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg/kg TS <05 - -
Naphthalin FR F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS - <0,05 <0,05
Acenaphthylen FR  [F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg/kg TS <05 - -
Acenaphthylen FR  [F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS - <0,05 <0,05
Acenaphthen FR  [F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg/kg TS <05 - -
Acenaphthen FR F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS - <0,05 <0,05
Fluoren FR  [F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg/kg TS <05 - -
Fluoren FR F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS - <0,05 <0,05
Phenanthren FR  |F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg/kg TS <05 - -
Phenanthren FR F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS - <0,05 <0,05
Anthracen FR  |F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg/kg TS <05 - -
Anthracen FR F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS - <0,05 <0,05
Fluoranthen FR  |F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg/kg TS <05 - -
Fluoranthen FR F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS - 0,10 0,12
Pyren FR  |F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg/kg TS <05 - -
Pyren FR  |F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS - 0,07 0,09
Benzo[alanthracen FR F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg/kg TS <05 - -
Benzo[a]anthracen FR F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS - <0,05 <0,05
Chrysen FR  |F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg/kg TS <05 - -
Chrysen FR |F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS - <0,05 0,06
Benzo[b]fluoranthen FR F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg/kg TS <0,5 - -
Benzo[b]fluoranthen FR F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS - 0,06 0,09
Benzo[k]fluoranthen FR  |F5  |DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg/kg TS <05 - -
Benzolk]fluoranthen FR F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS - <0,05 <0,05
Benzo[a]pyren FR |F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg/kg TS <05 - -
Benzo[a]pyren FR |F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS - <0,05 <0,05
Indeno[1,2,3-cd]pyren FR  [F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg/kg TS <05 - -
Indeno[1,2,3-cd]pyren FR F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS - <0,05 <0,05
Dibenzo[a,h]anthracen FR F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg/kg TS <0,5 - -
Dibenzo[a,h]anthracen FR F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS - <0,05 <0,05
Benzo[ghi]perylen FR  [F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg/kg TS <05 - -
Benzo[ghi]perylen FR  |F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS - <0,05 <0,05
zémme 16 EPA-PAKexXK. \.o |es  |oiniso 18267: 200605 mg/kg TS (n.b)" 0,23 0,36
z:?r?::a:ir? ::r ;hGne FR |F5  |DINISO 18287: 2006-05 mgkg TS | (n.b.)" 0,23 0,36
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Probenbezeichnung AMP 1 MP 1 MP
(Beton) Mineralbo-
denauffiil-
lung
Probenart Asphalt |Bauschutt/| Boden
Bausub-
stanz
Probenahmedatum/ -zeit | 19.07.2022 | 19.07.2022 | 19.07.2022
EOL Probennummer 005-10544- | 005-10544- | 005-10544-
80247 80249 80250
Probennummer 122110877 | 122110878 | 122110879
Parameter ‘Lab. ‘Akkr. ‘Methode BG Einheit
PCB aus der Originalsubstanz
PCB 28 FR [F5 DIN EN 15308: 2016-12 0,1 mg/kg TS <01 - -
PCB 28 FR F5 DIN EN 15308: 2016-12 0,01 mg/kg TS - <0,01 <0,01
PCB 52 FR  |F5 DIN EN 15308: 2016-12 0,1 mg/kg TS <01 - -
PCB 52 FR F5 DIN EN 15308: 2016-12 0,01 mg/kg TS - <0,01 <0,01
PCB 101 FR  |F5 DIN EN 15308: 2016-12 0,1 mg/kg TS <01 - -
PCB 101 FR F5 DIN EN 15308: 2016-12 0,01 mg/kg TS - <0,01 <0,01
PCB 153 FR  |F5 DIN EN 15308: 2016-12 0,1 mg/kg TS <01 - -
PCB 153 FR F5 DIN EN 15308: 2016-12 0,01 mg/kg TS - <0,01 <0,01
PCB 138 FR  |F5 DIN EN 15308: 2016-12 0,1 mg/kg TS <01 - -
PCB 138 FR F5 DIN EN 15308: 2016-12 0,01 mg/kg TS - <0,01 <0,01
PCB 180 FR  |F5 DIN EN 15308: 2016-12 0,1 mg/kg TS <01 - -
PCB 180 FR F5 DIN EN 15308: 2016-12 0,01 mg/kg TS - <0,01 <0,01
Summe 6 DIN-PCB exkl. BG [FR  |F5  |DIN EN 15308: 2016-12 mg/kg TS (n.b.)" (n.b)" (n.b)"
PCB 118 FR  |F5 DIN EN 15308: 2016-12 0,1 mg/kg TS <01 - -
PCB 118 FR F5 DIN EN 15308: 2016-12 0,01 mg/kg TS - <0,01 <0,01
Summe PCB (7) FR |F5  |DINEN 15308: 2016-12 mg/kg TS (n.b)" (n.b)" (n.b.)"
Phys.-chem. KenngroBen aus dem 10:1-Schiitteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01
pH-Wert FR |F5 2(')';‘;')\'4'30 10523 (CS): 7,3 12,1 8,1
Temperatur pH-Wert PR [Fs | D oot (C4 °C 224 22,9 17,5
Leitfahigkeit bei 25°C PR (5 |DN EN 27888 (CO) 5 puS/cm 32 2530 88
Wasserloslicher Anteil FR F5 DIN EN 15216: 2008-01 0,15 Ma.-% <0,15 0,66 <0,15
S::;:;E;:alt an gelosten FR F5 DIN EN 15216: 2008-01 150 mgl/l <150 660 <150
Anionen aus dem 10:1-Schiitteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01
Fluorid FROFS [ oo z0000r 0,2 mg/! <0,2 0.3 <0,2
Chilorid (Cl) FROFS | oo s0000r 1,0 mg/l <1,0 23 <1,0
Sulfat (SO4) FRFS (oo z0000r 1,0 mg/! 1,9 7.1 5.0
Cyanide, gesamt FR  |F5 %’;‘;:‘0'80 144032 0,005 mg/l - - < 0,005
gzz::g If(re:i;ht freisetzbar / R Es 2$T2?$10|so 14403-2: 0,005 mg/ <0,005 <0,005 <0,008
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Prifberichtsnummer: AR-22-KS-008175-01
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Probenbezeichnung AMP 1 MP 1 MP
(Beton) Mineralbo-
denauffil-
lung
Probenart Asphalt | Bauschutt/ Boden
Bausub-
stanz
Probenahmedatum/ -zeit | 19.07.2022 | 19.07.2022 | 19.07.2022
EOL Probennummer | 005-10544- | 005-10544- | 005-10544-
80247 80249 80250
Probennummer 122110877 | 122110878 | 122110879
Parameter Lab. |Akkr.|Methode BG Einheit
Elemente aus dem 10:1-Schiitteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01
Antimon (Sb) FROFS | oot 0,001 mg/! <0001 | <0001 | <0,001
Arsen (As) RS | Darsormor 0,001 mg/! <0001 | <0001 | <0,001
Barium (Ba) FROFS | oot 0,001 mg/! 0,001 0,300 0015
Blei (Pb) FROFS | oot 0,001 mg/! <0001 | <0001 | <0,001
Cadmium (Cd) FROFS | oot 0,0003 mg/! <0,0003 | <0,0003 | <0,0003
Chrom (Cr) RS | Dgrsomor 0,001 mg/| < 0,001 0,009 <0,001
Kupfer (Cu) RS | Dot 0,005 mg/! <0,005 0,005 <0,005
Molybdan (Mo) FROFS | oot 0,001 mg/! 0,001 0,001 <0,001
Nickel (Ni) FROFS | ot 0,001 mg/l <0,001 <0,001 <0,001
Quecksilber (Hg) R[5 |DNERISOTZOEIE 6 0002 mg/! <0,0002 | <0,0002 | <0,0002
Selen (Se) FROFS | oot 0,001 mg/! <0001 | <0001 | <0,001
Thallium (T1) FROFS | oot 0,0002 mg/! - - <0,0002
Zink (Zn) RS | Dgrsomor 0,01 mg/! <0,01 <0,01 <0,01
Org. Summenparameter aus dem 10:1-Schiitteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01
Geloster org. Kohlenstoff
FR F5 DIN EN 1484: 2019-04
(DOC) 1,0 mg/| 36 5,8 3,1
Phenolindex, R Fs DIN EN ISO 14402 (H37): 0.01 mgll <001 <0.01 <001
wasserdampffliichtig 1999-12 ’ ’ ’ ’




<< eurofins

Prifberichtsnummer: AR-22-KS-008175-01

Probenbezeichnung MP Lehm
Probenart Boden
Probenahmedatum/ -zeit | 19.07.2022
EOL Probennummer 005-10544-
80251
Probennummer 122110880
Parameter ‘Lab. ‘Akkr. ‘Methode BG Einheit
Probenvorbereitung Feststoffe
Probenbegleitprotokoll FR -
Probenmenge ink. FR  [F5 DIN 19747: 2009-07 kg 53
Verpackung
Fremdstoffe (Art) FR  |F5 DIN 19747: 2009-07 nein
Fremdstoffe (Menge) FR  [F5 DIN 19747: 2009-07 g 0,0
Siebriickstand > 10mm FR  [F5 DIN 19747: 2009-07 ja
Fremdstoffe (Anteil) FR F5 DIN 19747: 2009-07 % 0,0
Rickstellprobe FR Hausmethode 100 g -
Konigswasseraufschluss FR F5 DIN EN 13657: 2003-01 X
Physikalisch-chemische KenngréBen aus der Originalsubstanz
Trockenmasse FR F5 DIN EN 14346: 2007-03 0,1 Ma.-% 82,1
pH in CaCl2 FR  [F5 DIN ISO 10390: 2005-12 5,9
Anionen aus der Originalsubstanz
‘Cyanide, gesamt ‘FR ‘FS ‘DIN 1SO 17380: 2013-10 0,5 mg/kg TS <05
Elemente aus dem Konigswasseraufschluss nach DIN EN 13657: 2003-01*
DIN EN ISO 17294-2
Arsen (As) FR F5 (E29): 2017-01 0,8 mg/kg TS 6,8
. DIN EN ISO 17294-2
Blei (Pb) FR F5 (E29): 2017-01 2 mg/kg TS 8
: DIN EN ISO 17294-2
Cadmium (Cd) FR F5 (E29): 201701 0,2 mg/kg TS <0,2
DIN EN ISO 17294-2
Chrom (Cr) FR F5 (E29): 2017-01 1 mg/kg TS 12
DIN EN ISO 17294-2
Kupfer (Cu) FR F5 (E29): 2017-01 1 mg/kg TS 4
. . DIN EN ISO 17294-2
Nickel (Ni) FR F5 (E29): 2017-01 1 mg/kg TS 11
Quecksilber (Hg) R[5 (DINEISOTZOEIE 007 mg/kg TS <0,07
. DIN EN ISO 17294-2
Thallium (TI) FR F5 (E29): 201701 0,2 mg/kg TS 0,4
. DIN EN ISO 17294-2
Zink (Zn) FR F5 (E29): 2017-01 1 mg/kg TS 35
Organische Summenparameter aus der Originalsubstanz
Gluhverlust (550 °C) FR  |F5 DIN EN 15169: 2007-05 0,1 Ma.-% TS -
DIN EN 15936: 2012-11
TOC FR F5 (AN,L8: Ver.A; FG,F5: 0,1 Ma.-% TS 0,7
Ver.B)
DIN 38414-17 (S17):
EOX FR F5 2017.01 1,0 mg/kg TS <10
Extrahierbare lipophile Stoffe |FR F5 LAGA KW/04: 2019-09 0,02 Ma.-% TS -
DIN EN 14039:
Kohlenwasserstoffe C10-C22 |FR F5 2005-01/LAGA KW/04: 40 mg/kg TS <40
2019-09
DIN EN 14039:
Kohlenwasserstoffe C10-C40 |FR F5 2005-01/LAGA KW/04: 40 mg/kg TS <40
2019-09
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Prifberichtsnummer: AR-22-KS-008175-01

Probenbezeichnung MP Lehm
Probenart Boden
Probenahmedatum/ -zeit | 19.07.2022
EOL Probennummer 005-10544-
80251
Probennummer 122110880
‘Parameter ‘Lab. ‘Akkr. ‘Methode BG Einheit
BTEX und aromatische Kohlenwasserstoffe aus der Originalsubstanz
Benzol PR [Fs DN ENISO 2215 0,05 mgkg TS | <0,05
Toluol PR |Fs | oNISO 22155 0,05 mgkg TS | <0,05
Ethylbenzol PR [F5  |DN IS0 22158 0,05 mglkg TS <0,05
m-/-p-Xylol PR [Fs | oNISO 22155 0,05 mgkg TS | <0,05
o-Xylol PR [F5  |DN ENISO2218% 0,05 mgkg TS | <0,05
Summe BTEX PR [F5  |DN IS0 22158 mg/kg TS | (n.b)"
Isopropylbenzol (Cumol) FR F5 %’;‘;’;‘7'80 22155: 0,05 mg/kg TS -
Styrol FR  |F5 2(')’;‘6%8'7'50 22185: 0,05 mg/kg TS -
iﬂmge BTEX + Styrol + FR |F5 2(')’;‘;(’)\'7'80 22155: mg/kg TS -
LHKW aus der Originalsubstanz
Dichlormethan PR [Fs DN oNISO 2215 0,05 mgkg TS | <0,05
trans-1,2-Dichlorethen PR [r5  |DN ENISO2218S: 0,05 mgkg TS | <0,05
cis-1,2-Dichlorethen PR [Fs DN ENISO 2215 0,05 mgkg TS | <0,05
Chloroform (Trichlormethan) R~ |Fs | > =180 22155 0,05 mg/kg TS <0,05
1,1,1-Trichlorethan R [F5  |DN ENISO 22158 0,05 mgkg TS | <005
Tetrachlormethan FR  |F5 2(')’;‘65')\'7'80 22185: 0,05 mg/kg TS <0,05
Trichlorethen FR F5 2(')’;‘652'7'30 22155: 0,05 mg/kg TS <0,05
Tetrachlorethen PR [Fs DN ENISO 2215 0,05 mgkg TS | <0,05
1,1-Dichlorethen FR|Fs | oNISO 22155 0,05 mgkg TS | <0,05
1,2-Dichlorethan PR [F5  |DN ENISO2215% 0,05 mgkg TS | <005
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Prifberichtsnummer: AR-22-KS-008175-01

Probenbezeichnung MP Lehm
Probenart Boden
Probenahmedatum/ -zeit | 19.07.2022
EOL Probennummer 005-10544-
80251
Probennummer 122110880
Parameter Lab. |Akkr.|Methode BG Einheit
PAK aus der Originalsubstanz
Naphthalin FR [F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg/kg TS -
Naphthalin FR  |F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS <0,05
Acenaphthylen FR  [F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg/kg TS -
Acenaphthylen FR  [F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS <0,05
Acenaphthen FR  [F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg/kg TS -
Acenaphthen FR  [F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS <0,05
Fluoren FR  [F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg/kg TS -
Fluoren FR  |F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS <0,05
Phenanthren FR  [F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg/kg TS -
Phenanthren FR  |F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS <0,05
Anthracen FR  [F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg/kg TS -
Anthracen FR  |F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS <0,05
Fluoranthen FR  [F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg/kg TS -
Fluoranthen FR F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS <0,05
Pyren FR  |F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg/kg TS -
Pyren FR  |F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS <0,05
Benzo[a]anthracen FR F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg/kg TS -
Benzo[a]anthracen FR F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS <0,05
Chrysen FR  |F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg/kg TS -
Chrysen FR |F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS <0,05
Benzo[b]fluoranthen FR F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg/kg TS -
Benzo[b]fluoranthen FR F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS <0,05
Benzolk]fluoranthen FR F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg/kg TS -
Benzolk]fluoranthen FR F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS <0,05
Benzo[a]pyren FR |F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg/kg TS -
Benzo[a]pyren FR |F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS <0,05
Indeno[1,2,3-cd]pyren FR F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg/kg TS -
Indeno[1,2,3-cd]pyren FR F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS <0,05
Dibenzo[a,h]anthracen FR F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg/kg TS -
Dibenzo[a,h]anthracen FR F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS <0,05
Benzo[ghi]perylen FR  [F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg/kg TS -
Benzo[ghi]perylen FR F5 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS <0,05
zémme 16 EPA-PAKexXK. \.o |es  |oiniso 18267: 200605 mgkg TS | (n.b)"
i:?;::a:if: ::r ;hGne FR |F5 DIN ISO 18287: 2006-05 mg/kg TS (n.b)"
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Prifberichtsnummer: AR-22-KS-008175-01

Probenbezeichnung MP Lehm
Probenart Boden
Probenahmedatum/ -zeit | 19.07.2022
EOL Probennummer 005-10544-
80251
Probennummer 122110880
Parameter Lab. |Akkr.|Methode BG Einheit
PCB aus der Originalsubstanz
PCB 28 FR [F5 DIN EN 15308: 2016-12 0,1 mg/kg TS -
PCB 28 FR  |F5 DIN EN 15308: 2016-12 0,01 mg/kg TS <0,01
PCB 52 FR  [F5 DIN EN 15308: 2016-12 0,1 mg/kg TS -
PCB 52 FR  |F5 DIN EN 15308: 2016-12 0,01 mg/kg TS <0,01
PCB 101 FR  [F5 DIN EN 15308: 2016-12 0,1 mg/kg TS -
PCB 101 FR  |F5 DIN EN 15308: 2016-12 0,01 mg/kg TS <0,01
PCB 153 FR  [F5 DIN EN 15308: 2016-12 0,1 mg/kg TS -
PCB 153 FR  |F5 DIN EN 15308: 2016-12 0,01 mg/kg TS <0,01
PCB 138 FR  |F5 DIN EN 15308: 2016-12 0,1 mg/kg TS -
PCB 138 FR  |F5 DIN EN 15308: 2016-12 0,01 mg/kg TS <0,01
PCB 180 FR  |F5 DIN EN 15308: 2016-12 0,1 mg/kg TS -
PCB 180 FR  |F5 DIN EN 15308: 2016-12 0,01 mg/kg TS <0,01
Summe 6 DIN-PCB exkl. BG |FR F5 DIN EN 15308: 2016-12 mg/kg TS (n.b)"
PCB 118 FR  |F5 DIN EN 15308: 2016-12 0,1 mg/kg TS -
PCB 118 FR  |F5 DIN EN 15308: 2016-12 0,01 mg/kg TS <0,01
Summe PCB (7) FR  |F5 DIN EN 15308: 2016-12 mg/kg TS (n.b)"
Phys.-chem. KenngroBen aus dem 10:1-Schiitteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01
pH-Wert R IFs 2(;:1;81460 10523 (C5): 6.3
Temperatur pH-Wert FR |F5 ?;563_?‘2‘04'4 (€4 °C 16,4
Leitfahigkeit bei 25°C PR (5 |DN EN 27888 (CO) 5 us/cm 8
Wasserloslicher Anteil FR  |F5 DIN EN 15216: 2008-01 0,15 Ma.-% -
Gesamtgehalt an gelosten FR F5 DIN EN 15216: 2008-01 150 mgl/l -
Feststoffen
Anionen aus dem 10:1-Schiitteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01
) DIN EN ISO 10304-1
Fluorid FR F5 (D20): 2009-07 0,2 mg/| -
. DIN EN ISO 10304-1
Chlorid (Cl) FR F5 (D20): 2009-07 1,0 mg/| <1,0
DIN EN ISO 10304-1
Sulfat (SO4) FR F5 (D20): 2009-07 1,0 mgl/l <10
Cyanide, gesamt PR [F5  [DN ENISO 144052 0,005 mgll < 0,005
Cyanid leicht freisetzbar / DIN EN ISO 14403-2:
FR |F5 0,005 /I -
Cyanid frei 2012-10 mg
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Prifberichtsnummer: AR-22-KS-008175-01

Probenbezeichnung MP Lehm
Probenart Boden
Probenahmedatum/ -zeit | 19.07.2022
EOL Probennummer 005-10544-
80251
Probennummer 122110880
Parameter ‘Lab. ‘Akkr. ‘Methode BG Einheit
Elemente aus dem 10:1-Schiitteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01
Antimon (Sb) RS | Dot 0,001 mg/! -
Arsen (As) RS | Darsormor 0,001 mg/! < 0,001
Barium (Ba) FR F5 (E;ggi'\lz('ﬁ?gzg“'z 0,001 mg/| -
Blei (Pb) FROFS | oot 0,001 mg/! < 0,001
Cadmium (Cd) FROFS | oot 0,0003 mg/! <0,0003
Chrom (Cr) RS | Dgrsomor 0,001 mg/! < 0,001
Kupfer (Cu) RS | Dot 0,005 mg/! <0,005
Molybdan (Mo) FR F5 (Dég‘gi'\lzg%zzg“'z 0,001 mg/| -
Nickel (Ni) FROFS | ot 0,001 mg/l <0,001
Quecksilber (Hg) R[5 |DNERISOTZOEIE 6 0002 mg/! <0,0002
Selen (Se) RS | Dot 0,001 mg/! -
Thallium (T1) FROFS | oot 0,0002 mg/! <0,0002
Zink (Zn) FR |5 gggfg(ﬁ%zzg“ 0,01 mg/l <0,01
Org. Summenparameter aus dem 10:1-Schiitteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01
Geloster org. Kohlenstoff FR F5 DIN EN 1484: 2019-04 1,0 mgl/|
(DOC) ' : 9
Phenolindex, DIN EN ISO 14402 (H37):
FR F5
wasserdampffliichtig 1999-12 0.01 mgf <0.01
Erlauterungen

BG - Bestimmungsgrenze

Lab. - Kirzel des durchfiihrenden Labors

Akkr. - Akkreditierungskirzel des Pruflabors

X - durchgefihrt

# Heizblock-Aufschluss aufer bei Untersuchungen im gesetzlich geregelten Bereich.

Kommentare zu Ergebnissen

" nicht berechenbar, da alle Werte < BG.
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Die mit FR gekennzeichneten Parameter wurden von der Eurofins Umwelt Ost GmbH (Lindenstrale 11, Gewerbegebiet Freiberg Ost,
Bobritzsch-Hilbersdorf) analysiert. Die Bestimmung der mit F5 gekennzeichneten Parameter ist nach DIN EN ISO/IEC 17025:2018 DAkkS
D-PL-14081-01-00 akkreditiert.
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Probenbegleitprotokoll nach DIN 19747 - Juli 2009 - Anhang A

122110877
AMP 1

Probennummer
Probenbeschreibung

Probenvorbereitung

Probenehmer

Probenahmeprotokoll (von der Feldprobe zur Laborprobe) liegt vor:

Fremdstoffe (Menge):

Fremdstoffe (Art):

Siebriickstand > 10mm:

Siebruckstand wird auf < 10mm zerkleinert und dem Siebdurchgang beigemischt.
Probenteilung / Homogenisierung durch:

Ruickstellprobe:

Probenaufarbeitung (von der Priifprobe zur Messprobe) ****)

Prifberichtsnummer: AR-22-KS-008175-01

Seite 12 von 14

angeliefert vom
Auftraggeber

Nein

0,0g
nein

ja

Fraktionierendes Teilen
1450 g

Nr. DKO |DKI, I, REK |Parameter Zerkleinern **) |Trocknen Feinzerkleinern ***) |Probenmenge
]
0 X X X Trockenmasse |< 5 mm Nein Nein 159
1.01 X X Glihverlust <5mm 40 °C <150 pm 109
1.02 X X TOC <5mm 40 °C <150 pm 2g
2.01 X BTEX Originalprobe |Nein Nein 20 g + 20 ml Methanol
(Stichprobe)
2.02+2.04 X X PAK/PCB <5mm Nein Nein 12,59
2.03 X MKW (C10- |<5mm Nein Nein 20g
C40)
2.07 X X Lipophile Stoffe|< 5 mm Verreiben mit  |Nein 209
Natriumsulfat
2.08-2.14 X Metalle, <5mm 40 °C <150 ym 39
Kdénigswasser-
aufschluss
3.01-3.21 X X X Eluat Nein/ < 10 mm |Nein Nein 100 g
1.01/1.02 *) X X C-elementar [<5mm 40 °C <150 ym 29
1.01/1.02 *) X X AT4 <10 mm Nein Nein 3009
1.01/1.02 *) X X GB21 <10 mm Nein Nein 2009
1.01/1.02 *) X X Brennwert <5mm 105 °C <150 pm 59
*) Zusatzparameter bei Uberschreitung der genannten Grenzwerte
**) Zerkleinern mittels Backenbrecher mit Wolframkarbid-Backen
) Feinzerkleinerung mittels Laborbackenbrecher BB51 mit Wolframkarbid-Backen

****)

Maximalumfang; gilt nur fur die beauftragten Parameter
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Probenbegleitprotokoll nach DIN 19747 - Juli 2009 - Anhang A

122110878
MP 1 (Beton)

Probennummer
Probenbeschreibung

Probenvorbereitung

Probenehmer

Probenahmeprotokoll (von der Feldprobe zur Laborprobe) liegt vor:

Fremdstoffe (Menge):

Fremdstoffe (Art):

Siebriickstand > 10mm:

Siebruckstand wird auf < 10mm zerkleinert und dem Siebdurchgang beigemischt.
Probenteilung / Homogenisierung durch:

Ruickstellprobe:

Probenaufarbeitung (von der Priifprobe zur Messprobe) ****)

Prifberichtsnummer: AR-22-KS-008175-01
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angeliefert vom
Auftraggeber

Nein

0,0g
nein

ja

Fraktionierendes Teilen
1750 g

Nr. DKO |DKI, I, REK |Parameter Zerkleinern **) |Trocknen Feinzerkleinern ***) |Probenmenge
]
0 X X X Trockenmasse |< 5 mm Nein Nein 159
1.01 X X Glihverlust <5mm 40 °C <150 pm 109
1.02 X X TOC <5mm 40 °C <150 pm 2g
2.01 X BTEX Originalprobe |Nein Nein 20 g + 20 ml Methanol
(Stichprobe)
2.02+2.04 X X PAK/PCB <5mm Nein Nein 12,59
2.03 X MKW (C10- |<5mm Nein Nein 20g
C40)
2.07 X X Lipophile Stoffe|< 5 mm Verreiben mit  |Nein 209
Natriumsulfat
2.08-2.14 X Metalle, <5mm 40 °C <150 ym 39
Kdénigswasser-
aufschluss
3.01-3.21 X X X Eluat Nein/ < 10 mm |Nein Nein 100 g
1.01/1.02 *) X X C-elementar [<5mm 40 °C <150 ym 29
1.01/1.02 *) X X AT4 <10 mm Nein Nein 3009
1.01/1.02 *) X X GB21 <10 mm Nein Nein 2009
1.01/1.02 *) X X Brennwert <5mm 105 °C <150 pm 59
*) Zusatzparameter bei Uberschreitung der genannten Grenzwerte
**) Zerkleinern mittels Backenbrecher mit Wolframkarbid-Backen
) Feinzerkleinerung mittels Laborbackenbrecher BB51 mit Wolframkarbid-Backen

****)

Maximalumfang; gilt nur fur die beauftragten Parameter
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Probenbegleitprotokoll nach DIN 19747 - Juli 2009 - Anhang A

122110879
MP Mineralbodenauffiillung

Probennummer
Probenbeschreibung

Probenvorbereitung

Probenehmer

Probenahmeprotokoll (von der Feldprobe zur Laborprobe) liegt vor:

Fremdstoffe (Menge):

Fremdstoffe (Art):

Siebriickstand > 10mm:

Siebruckstand wird auf < 10mm zerkleinert und dem Siebdurchgang beigemischt.
Probenteilung / Homogenisierung durch:

Ruickstellprobe:

Probenaufarbeitung (von der Priifprobe zur Messprobe) ****)

Prifberichtsnummer: AR-22-KS-008175-01
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angeliefert vom
Auftraggeber

Nein

0,0g
nein

ja

Fraktionierendes Teilen
1800 g

Nr. DKO |DKI, I, REK |Parameter Zerkleinern **) |Trocknen Feinzerkleinern ***) |Probenmenge
]
0 X X X Trockenmasse |< 5 mm Nein Nein 159
1.01 X X Glihverlust <5mm 40 °C <150 pm 109
1.02 X X TOC <5mm 40 °C <150 pm 2g
2.01 X BTEX Originalprobe |Nein Nein 20 g + 20 ml Methanol
(Stichprobe)
2.02+2.04 X X PAK/PCB <5mm Nein Nein 12,59
2.03 X MKW (C10- |<5mm Nein Nein 20g
C40)
2.07 X X Lipophile Stoffe|< 5 mm Verreiben mit  |Nein 209
Natriumsulfat
2.08-2.14 X Metalle, <5mm 40 °C <150 ym 39
Kdénigswasser-
aufschluss
3.01-3.21 X X X Eluat Nein/ < 10 mm |Nein Nein 100 g
1.01/1.02 *) X X C-elementar [<5mm 40 °C <150 ym 29
1.01/1.02 *) X X AT4 <10 mm Nein Nein 3009
1.01/1.02 *) X X GB21 <10 mm Nein Nein 2009
1.01/1.02 *) X X Brennwert <5mm 105 °C <150 pm 59
*) Zusatzparameter bei Uberschreitung der genannten Grenzwerte
**) Zerkleinern mittels Backenbrecher mit Wolframkarbid-Backen
) Feinzerkleinerung mittels Laborbackenbrecher BB51 mit Wolframkarbid-Backen

****)

Maximalumfang; gilt nur fur die beauftragten Parameter



k+m Ingenieurgesellschaft mbH @
Georgstralie 22 b

98660 Themar EINGANG k+m Ingenieurgesellschaft mbh
Tel.: (036873) 60355
Fax: (036873) 69760 Priifungs-Nr.: 18801-1

Prifbericht

tiber die Priifung

von: Naturstein ohne nihere Spezifikation

auf: Einaxiale Druckfestigkeit und Rohdichte

nach: In Anlehnung an DIN 18136 und Empfehlungen des Arbeitskreis
., Versuchstechnik Fels“ der Deutschen Gesellschaft fiir Erd-u.
Grundbau e. V.

Antragsteller: pgu Ingenieurgesellschaft mbH

An der Salzbriicke
98617 Ritschenhausen

Antragssache/Objekt: Projektnr. 22068/4-01
Neubau Waldresort OSTRA in Oberhof

Tag des Auftrages: 11.10.2022
Tag der Priifdurchfithrung: 24.10.2022

Menge und Bezeichnung

des Priifgegenstandes: 3 Stiick Bohrkern aus Naturstein
Bez. FP 1 5,15-536 m
Bez.FP2 6,31-6,63 m
Bez. FP 3 7,70-8,00 m

Art der Verpackung: Plasteeimer

Probenahme : 10.10.2022

Priifung durch: k+m Ingenieurgesellschaft mbH Themar
Herr Kling

Der Priifbericht umfasst: 3 Seiten

Themar, 24.10.2022

Dieser Privfbericht darf nur ungekirzt verdffentlicht werden. Dic Verbffentlichung bedarf der vorherigen Zustimmung der
Priifstelle, Die Pritfergebnisse bezichen sich ausschlicflich auf den Priifgegenstand.
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Priifergebnisse
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Zur Bestimmung der einaxialen Druckfestigkeit und Rohdichte wurden .

auftragsgeméfl aus dem iibergebenen Bohrkernen jeweils ein Priifkdrper heraus

gearbeitet. Zur Herstellung der Priifkorper wurden die Bohrkerne

Diamantwerkzeugen

abgeldngt. Dabel

wurde die

maximal

“mifHEN

mogliche

Priifkorperlidnge realisiert. Die Lastangriffsflichen wurden abgeglichen. Die

heraus gearbeiteten Priifkérper ist im Bild 1 dokumentiert.

Die Anisotropieebenen verlaufen nahezu rechtwinklig zur Belastungsrichtung

des Bohrkerns. Auftragsgemifl wurde nur die Druckfestigkeit ohne Ermittlung

der Stauchung und des Feuchtegehaltes realisiert.

Datum der Probenvorbereitung:

17.10.2022-19.10.2022

Datum der Priifdurchfithrung:  24.10.2022
Priif- Bezeichnung | Durch | Hihe | Roh- |Feucht| b/d | Bruch | Faktor| Druck-
kirper - dichte* e -last festig-
messer| h p f F ! keit
- (mm) | (mm) | (kg/m’)] % (kN) R
| (MP2)
FPI 5,15-536m | 92,5 | 184,1 | 2220 | nb [1,99| 450 1,0 67,0
FP2 6,31-6,63m | 92,5 | 202,0 | 2310 nb (2,18 540 1,0 80,4
FP3 7,70-8,00 m 92,5 | 177,8 | 2270 nb 192 415 0,99 61,2
Mittelwert 69,5
*Lufttrocken
Bemerkung:

Die Priifung erfolgte mit Priifmaschinen der Klasse 1 It. amtlichen Priifzeugnis,

Registriernummer K28.21.018.01 ausgestellt von der MFPA Weimar.
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Bild 1 Vorbereitete Priifkorper FP1-FP3



LANDKREIS
SCHMALKALDEN- MEININGEN

e taelialn f {ww—‘cl ‘el

Landratsamt Schmalkaiden-Meiningen « Obertshauser Platz 1. 98617 M.einingen Fachbereich Kreisplanung, Bau und Umwelt
Postfach 10 {1 54 98601 Meiningen [ Jntere Naturschutzbehorde

Mit Empfangsbekenntnis ' Ihr Zaichen:
Ihre Nachricht vom:

Stadtverwaltung Oberhof Unser Zeichen: 55/P0/074/117B/25
ZE| | aer Str. 1 0 {Bai Riickantwort bitte stets das Zeichen angeben.)

98559 Oberhof Unsere Nachricht vom:

Datumn: 01.12.2025

Vollzug des Gesetzes iliber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz-
BNatSchG) und des Thiiringer Gesetzes fiir Natur und Landschaft (ThirNatG)

Vorhaben'
Bebauungsplan Sondergebiet Hotel und Ferlenhausgeblet ~Am Rennsteig” Oberhof

Antrag auf Erteilung einer Ausnahmegenehmigung von den Verboten nach § 30 BNatSchG
i.V.m. § 15 ThiirNatG | |
Gemarkungen: Oberhof
Antrag: vom 24.09.2025
Antragsteller:
im Auftrag der Stadt Oberhof

Sehr geehrte Damen und Herren,

das Landratsamt Schmalkalden-Meiningen als Untere Naturschutzbehorde (UNB}) erlasst
folgenden

Bescheid
|

1. Die Ausnahmegenehmigung nach § 30 Abs. 3 BNatSchG i.V.m. § 15 Abs. 6 ThirNatG fir
die teilweise Zerstdrung der gesetzlich geschiitzten Biotope flr den Neubau des Hotels
und der Ferienhauser in der Gemarkung Oberhof im Geltungsbereich des

Tel 03693 485-0 - Bankverbindung Allgemeine Offnungszeiten:
Fax 03693 485-8436 . www.lra-sm.de Rhén-Rennsteig-Sparkasse Mantag, Dienstag, Freitag 8.30 - 12.00 Uhr
poststelle@Ira-sm.de BLZ 840 500 00 Donnerstag 8.30 — 12.00 Uhr und 13.00 - 1730 Uhr
{nur einfache Mitteilungen chne Signatur) Konto 1305004 635 und nach vorheriger Terminabsprache

IBAN DE12 8405 0000 1305 0046 35

BIC HELADEF1RRS

informationen zumn Umgang mit |hren Daten im Landratsamt Schrnalkalden-Meiningen und zu Ihren Rechten nach der EU-Datenschutz-Grundverordnung finden
Sie im Internet unter dem Bereich Datenschutz (www.lra-sm.de). Auf Wunsch wird lhnen eine Papierfassung Gibersandt.



2.

10.

11.

Bebauungsplanes ,Am Rennsteig” wird entsprechend der unter Il. aufgefiihrten Neben-
bestimmungen erteilt.
Dieser Bescheid ergeht geblihrenfrei. Auslagen sind nicht angefallen.

Die Ausnahmegenehmigung nach Ziffer | ergehet unter folgenden Nebenbestim-
mungen:

Die Ausnahmegenehmigung gilt nur fiir die Umsetzung des Bebauungsplanes in der Ge-
markung Oberhof, im Landkreis Schmalkalden-Meiningen. Die Antragsunteflagen vom
17.09.2025 mit Landschaftspflegerischen Begleitplanung sind als verbindlich anzusehen.

Eine 6kologische Baubegleitung wihrend der gesamten Bauzeit, einschlieBlich der Zeit zur
Wiederherstellung der zerstorten Biotope ist sicherzustellen und ist der unteren Natur-
schutzbehdrde vor Baubeginn zu benennen.

Der Bauzaun zum Schutz des zu erhaltenden gesetzlich geschiitzten Biotops (Schutzmaf-
nahme $4) ist vor ErschlieBungsbeginn zu errichten und bis zum Abschluss der BaumaB-
nahmen zu unterhalten.

Die AusgleichsmaBnahme A2 ist vor Eroffnung des Hotels bzw. Der Ferienhduser umzuset-
zen und dauerhaft zu pflegen.

Fur die Wiederherstellung der gesetzlich geschlitzten Biotope nach § 30 BNatSchG i.V.m.
§ 15 ThirNatG im Plangebiet ist ein minimal 5-jahriges Monitoring durch die Stadt
Oberhof Zu beauftragen.

Die Ergebnisse des Monitorings sind der UNB jéhrlich bis 30. Oktober vorzulegen.

Die Bauausfiihrenden sind vom Vorhabenstrager Gber die Lage der gesetzlich geschiitztes
Biotope, und der sich hieraus ergebenden besonderen Verhaltensregeln zu informieren.

Bei Nichterfillung erhobener Auflagen, kann der Bescheid jederzeit widerrufen werden.

Fallung von Baumen und Stréuchern im Zeitraim vom 01. Marz bis 01. Oktober

Vor Baubeginn ist eine Bauanlaufberatung mit UNB, 6kologischer Baubegleitung und
Baufirma zu vereinbaren.

Die Nichterfillung der Nebenbestimmungen dieses Bescheides stellt eine Ordnungswid-

rigkeit im Sinne des § 35 Abs. 1 Nr. 7 ThiirNatG dar und kann mit einer
GeldbuBe von bis zu fiinfzigtausend Euro geahndet werden.
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I1L.
Begriindung

1. Sachverhalt

Die Stadt Oberhof beabsichtigt die Aufstellung eines Bebauungsplan Sondergebiet Hotel und
Ferienhausgebiet ,Am Rennsteig”. Innerhalb des Geltungsbereiches befinden sich gesetzlich ge-
schiitzte Biotope nach § 30 BNatSchG i.V.m. § 15 ThirNatG. Bei Umsetzung des geplanten Hotel-
neubau bzw. der Ferienhduser geht das geschiitzte Biotop Bergwiese mit einer Flache von 154
m? sowie eine Teilfliche von 336,7 m? Zwegstrauchheide durch Uberbauung verloren.

Es ist durch den Antragsteller beabsichtigt, die oben beschriebene Mallnahme umzusetzen. Ent-
sprechend § 30 Abs. 2 BNatSchG sind alle Handlungen an einem gesetzlich geschlitzten Biotop
verboten, die zu einer Zerstérung oder erheblichen Beeintrachtigung fihren kdnnen.

Mit Schreiben vom 24.09.2025 beantragte das_

, im Auftrag der Stadt Oberhof eine Ausnahmegenehmigung nach & 30 Abs. 3
BNatSchG i.V.m. § 18 Abs. 5 ThirNatG.
Nach § 63 BNatSchG i.V.m. § 29 Abs. 1 Nr. 2 ThiirNatG ist den anerkannten Naturschutzvereini-
gungen Gelegenheit zur Stellungnahme und Einsicht in die einschldgigen Sachverstandigengut-
achten zu geben. Mit Schreiben vom 08.10.2025 wu rden alle in Thitringen anerkannten Vereini-
gungen beteiligt und um Abgabe einer Stellungnahme bis 10.11.2025 gebeten.

Ein &ffentliches Interesse der MaBnahme ist nicht begrindbar.
Der Verlust der Biotope soll ausgeglichen werden.

Insgesamt sind 5 Stellungnahmen eingegangen. 1 Verband lehnte das Vorhaben ab.
Durch die Verbande wurden folgende :Bedenken bzw. Anregungen vorgetragen:

1. Erhalt der Bereiche der gesetzlich geschiitzten Biotope die nicht in Anspruch ge-
nommen werden sollen {(mehrere Verbande)

2. Fachgerechte Umsetzung der AusgleichsmaBnahme A2

3. Schaffung von Rohbodenflachen

4. Erhalt des Waldes im Plangebiet

5. Unklarheiten (iber die zu iberbauenden bzw. auszugleichenden FlachengréBen,
Forderung nach Uberarbeitung der Planung, Ablehnung zum jetzigen Zeitraum

6. Unklarheiten Giber Zusténdigkeiten bei erforderlichen Pflegearbeiten

7. Forderung einer tkologischen Baubegleitung

8. Befiirchtungen vor weiteren Waldrodungen

2. Rechtliche Wiirdigung

2.1, Zustandigkeit
Das Vorhaben liegt in den Gemeinden Oberhof, die zum Landkreis Schmalkalden - Meiningen
gehért. Die sachliche und drtliche Zusténdigkeit der Unteren Naturschutzbehdrde ergibt sich
aus dem § 3 Abs. 1 BNatSchG i.V.m. § 2 Abs. 4 ThiirNatG sowie § 3 Abs. 1 ThUrVwVfG.
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2.2. Ausnahmegenehmigung gesetzlich geschiitztes Biotop
Die BaumaBnahme zerstért mehrere nach § 30 Abs. 1 BNatSchG i.V.m. § 15 Abs. 1 ThirNatG ge-
setzlich geschiitzte Biotope. Entsprechend § 30 Abs. 2 BNatSchG sind alle Handlungen verboten
die zu einer Zerstrung oder erheblichen Beeintrachtigung fihren kénnen.
Ausnahmen kdnnen durch die Untere Naturschutzbehérde zugelassen werden, wenn die Beein-
tréchtigungen der Biotope ausgeglichen werden kénnen § 30 Abs. 3 BNatSchG i.V.m. § 18 Abs. 5
ThiirNatG.
Die Ausnahmegenehmigung kann mit Nebenbestimmungen versehen werden. Die Anordnung
der Nebenbestimmungen macht sich erforderlich, um eine weitere Inanspruchnahme von ge-
setzlich geschlitzten Biotopen liber das beantragte MaB hinaus auszuschlieBen sowie die Neu-
anlage (Ausgleich) dieser sicherzustellen.

Die von den Verbanden vorgebrachten Anregungen/ Bedenken werden nur teilweise durch die
Planung abgedeckt. Aus diesem Grund wurden weitere Auflagen in die Nebenbestimmungen
aufgenommen. Dies betrifft inshesondere die die Umsetzung der AusgleichsmaBnahme A2 und
der SchutzmaBnahme $4.

Ein Verband fordert, die die vorliegende Planung zu Gberarbeiten, da die Darlegung der Beein-
trachtigungen der Biotope und deren Ausgleich nicht nachvollziehbar sind.

Auf dem Lageplan sind die gesetzlich geschlitzten Biotope sowohl LagemaBig als auch gréBen-
maBig dargestellt. Die Bergwiese mit einer Fléche'von 154,17 m* soll vollstéindig, von der Zwerg-
strauchheide mit einer Gesamtfléche von 1122,1 m? sollen 785,4 m? erhalten werden was einen
Verlust von 336,7 m* bedeutet. Daraus ergibt sich ein Gesamtverlust von 490,8 m? der auszuglei-
chen ist. Das neu anzulegende Biotop aus Bergwiese und Zwergstrauchheide besitzt eine Fliche
von 729,7 m? Dieses ist siidwestlich des neuen Hotels verortet und besitzt auch eine ausrei-
chende GréBe. )

Weiterhin werden groBflachige Waldrodungen befiirchtet. Dies ist jedoch ausgeschlossen, da
hierzu im Bebauungsplan mit den MaBnahmen E1 und E2 entsprechende Festsetzungen getrof-
fen wurden. .

Das Beseitigungsverbot von Baumen und Strauchern auBerhalb von Wald im Zeitraum 01. Mérz
bis 30. September ist im § 39 Abs. 5 Nr. 2 BNatSchG geregelt und gilt im vorliegenden Fall natr-
lich auch.

Im Rahmen der Bauarbeiten entstehen ausreichend Rohbodenflichen die fiir Insekten nutzbar
sind. Weitere Ruderalflichen werden auf Grund des relativ geringen Baufeldes nicht in Anspruch
genommen, | ‘

Die Ausnahmegenehmigung nach § 30 Abs.3 BNatSchG kann nur erteilt werden, wenn die Be-
eintrachtigungen der Biotope ausgeglichen werden. Dies ist im vorhandenen Plangebiet umzu-
setzen. Sollte der Zustand der Ursprungsbiotope wiederhergestellt sein, kann das Monitoring
nach entsprechendern Nachweis vorzeitig beendet werden. Kann der Zustand der Biotope nicht
wiederhergestellt werden, ist durch den Bauherren eine andere geeignete AusgleichsmaBnahme
vorzuschlagen und umzusetzen.

Die Ausnahmegenehmigung nach § 30 Abs. 3 BNatSchG i.V.m. § 15 Abs. 6 ThiirNatG fir die Be-
seitigung der gesetzlich geschitzten Biotope im Zusammenhang mit der Umsetzung des Be-

bauungsplanes wird erteilt.

" Die Entscheidung ergeht im pflichtgemaBen Ermessen. Die Nebenbestimmungen sind verhéltnis-
méBig, insbesondere erforderlich und angemessen. Ein milderes Mittel ist nicht ersichtlich.
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Iv.
Kosten

Die Kostenentscheidung stiitzt sich auf § 1 Abs.1 des Thiringer Verwaltungskostengesetzes
(ThiirVwKostG) vom 23. September 2005 (GVBI. S 325). Die Bemessung der Gebiihren und Ausla-
gen erfolgt auf der Grundlage der Thiiringer Verwaltungskostenordnung fiir den Geschéftsbe-
reich des Thdringer Ministeriums fir Landwirtschaft, Forsten, Umwelt und Naturschutz
(ThiirvwKostOMLFUN) vom 14.10.2011 (GVBL S.297) vom 28. 11.2011.

Eine sachliche Verwaltungskostenfreiheit besteht nach § 2 ThlrVwKostG nicht.
Eine personliche Gebiihrenfreiheit liegt nach §3 Abs.1 Nr. 3 ThirVwKostG fiir die Stadt Oberhof
VOr.

V.
Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid-kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe dieses Bescheides Wi-
derspruch beim Landratsamt Schmalkalden-Meiningen, Obertshauser Platz 1, 98617 Meiningen,
eingelegt werden.

Mit freundlichem GruB

Anlage:
-Empfangsbekenntnis

Verteiler:

- Stadtverwaltung Oberhof

- Verband fir Angeln und Naturschutz Thiiringen
- Schutzgemeinschaft Deutscher Wald

- Arbeitskreis Heimische Orchideen

- Kulturbund flr Europa

- Arbeitsgruppe Artenschutz Thuringen
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